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Die „ Nachrichten " erscheinen
täglich mir Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementsvreis i Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalte », in Oldenburg i»
v« Expedition Peterstr . S.

5»» »ftr,olis« ,oi,lii, » »te. 4» ,

Inserate finden die - wirksamfl«
Verbreitung und kosten pro

Zeile IS Pfg.. für « Sländische
20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Lnnoncen -Expediiionen von F,
Büttner und Ant. Pamffe^,
Haarenstraße 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotten. W.Scheller

Zeitschrift füe oldenbuvgische Gemeinde - und Landes - Int er essen.
^ § 194 . OLdentmrg, Sonnabend , den 20 . Mguft 1898 . XXXll . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Publikum und Sehorden.
* Oldenburg , 20 . August.

In den letzten Jahren sind wiederholt Anordnungen von
höheren Behörden der verschiedenen Ressorts bekannt geworden
und allgemein mit Anerkennung begrüßt worden, die den
untergeordneten Beamten Anweisungen für den Verkehr mit
dem Publikum erteilen. Es läßt sich auch nicht verkennen,
daß eine erhebliche Besserung in dieser Hinsicht eingetreten ist
gegen den früheren Zustand , da gewisse Büreaukraten mit
Mitleid auf die Bürger herabschauten, die nicht im Staatssold
standen, und — je niedriger in der büreaukratischenHierarchie,
desto mehr — von der Ueberzeugung durchdrungen schienen,
daß das sogenannte Publikum eigens dazu erschaffen sei , sich
„ kommandieren" zu lassen. Es ist vieles besser geworden,
aber es bleibt noch manches zu bessern.

Da sind zunächst die Titulaturen und Anredefloskeln.
Wie oft ist nicht schon in behördlichen Erlassen darauf hin¬
gewiesen worden, daß die üblichen, d . h . im büreaukratischen
Kanzleistil leider immer noch üblichen Anreden: Wohl-
geboren, Hochwohlgeboren u . s. w. gar keinen Sinn haben
und daher wegzulassen sind. Diese Unsitte hat sich
aber so tief eingewurzelt, daß es schwer fallen wird,
sie ganz auszurotten . Handelte es sich nur um den
überflüssigen Zusatz, so könnte man ja ruhig denen das
Vergnügen lassen, die den alten Zopf absolut nicht abschneiden
wollen. Aber es kommen noch andere Fragen mit ins Spiel.
Es sind vielfach gedruckte Formulare bei Behörden in Ge¬
brauch, die beginnen: Euer . . . . geboren werden be¬
nachrichtigt oder dergl. In diesem Falle hat also der Beamte,
der das Formular ausfüllt , zunächst sich darüber schlüssig zu
machen, welches Prädikat er dem Adressaten zuerkennen , ob
er ihn in die Kategorie der Hochwohlgeborenenoder der „nur"
Wohlgeborenen einschätzcn will . Mancher, dem der letztere
Titel gegeben wird, wird sich dadurch verletzt fühlen, und
zwar lediglich deshalb , weil aus dem Vordruck zu ersehen ist,
daß hier ein Unterschied gemacht wird. Stünde da einfach
Wohlgeboren, so würde Niemand darauf achten, aber gerade
der Hinweis darauf , daß die absendende Behörde Wert auf
die Titulatur legt und dieselbe mit Vorbedacht gewählt hat,
erregt Mißstimmung . Die einfache und natürliche Anrede:
„Sie werden benachrichtigt" . . . könnteNiemand übelnehmen,
wenn sie unterschiedslos jedem zuteil würde.

Ganz ähnlich steht «S mit der Form für die eigentliche
Adresse . Ob beispielsweise einem Arbeiter auf der Adresse
eines amtlichen Schreibens das Prädikat „Herr " beigelegt
wird oder nicht, wird ihm in den meisten Fällen ganz gleich-
giltig sein , wenn er gewahr wird, daß man in dieser Hinsicht
wiederum bestimmte Unterschiede macht und genau die Grenze
zieht, bis zu welcher der Mensch Anspruchdarauf hat, „ Herr"
tituliert zu werden, und über die hinaus ihm dieser Titel ver¬
sagt werden soll . Gleichwohl werden solche Unterscheidungen,
die ganz zwecklos sind und nur verletzend wirken können , trotz
der wohlgemeinten Vermahnungen von Vorgesetzter Stelle,
mit starrem Eigensinn festgehalten. Man tituliere einfach
jeden ohne Unterschied des Standes und Berufs : Herr, Frau,
Fräulein nichts mehr und nichts weniger — so ist die ganze
Frage in ebenso einfacher als zufriedenstellender Weise gelöst,
und man braucht sich nicht mehr den Kopf darüber zu zer¬
brechen , mit welchem Titel der einzelne Adressat zu belegen
ist . Auf solche Aeußerlichkeiten kommt mehr an , als man
glaubt . Ein gegenseitig gutes Verhältnis im Verkehr der
Behörden mit dem Publikum kann gewiß nur erwünscht sein.
Darum sollte man auch alle Hindernisse aus dem Wege
räumen, die es zu einem wirklich guten Verhältnis mitunter
«icht kommen lassen.

Das neue Torpedoboot „o 10"
Man schreibt uns aus Wilhelmshaven: Einem Ereignis

von weittragender Bedeutung sieht die Marine in diesen
Tagen entgegen. Auf der englischen Werft von Thornhcroft
werden die hierzu kommandiertenBaumeister das für Rechnung
der deutschen Marine dort erbaute neueste Torpedo-Divisions¬
boot „ O 10 " abnehmen. Es mag auf den ersten Blick
wunderbar erscheinen , daß Deutschland, nachdem Stosch dazu
übergegangen war, Kriegsschiffe ausschließlich im Inlands
bauen zu lassen , ein Kriegsschiff kleineren Umfanges nach
England in Auftrag gab. Die Erklärung hiersür ist in dem
Umstand zu suchen , daß die deutsche Marine bezweckt, durch
Prüfung in der Praxis nachzuwrisen , daß die viel gerühmten

englischen Torpedojäger nichts vor den deutschen Schiffen
gleicher Art voraus haben.

Deutschland leistet im Bau von Torpedobooten, seitdem
^ diese fast ausschließlich auf der Schichauschen Werst herge-
I stellt werden, Mustergiltiges . Nichtsdestoweniger hat man

den Versuch machen wollen, in England ein Schiff in Bau
zu geben , dessen Typ sich bisher vorzüglich bewährt hatte.

Das Schiff, das den Namen „v 10 " erhalten hat,
weil es in der Reihe der Torpedo-Divisionsboote oder
Torpedojäger das zehnte ist , lief am 25 . März vom
Stapel und wird in den nächsten Tagen zur Abnahme
fertig sein.

„ v 10 " wird das erste Torpedo-Divisionsboot sein,
welches 2 Schrauben erhält . Seine ungeheure Maschinen¬
stärke — 5500 Pferdekräfte bei nur 355 Tonnen Wasser¬
verdrängung — ermöglicht ihm die ungeheure Geschwindigkeit
von 28 Seemeilen in der Stunde , 2 mehr als die bisherigen
schnellsten Boote . Die zwei aufrechtstehendenMaschinen er¬
halten ihren Dampf aus drei Wasserrohrkesseln nach dem
System Daring . Trotz des großen Dampsverbrauches ver¬
mögen die Kohlenvorratsräume (Bunker) nur 80 Tonnen zu
fassen . Die Dimensionen weichen insofern wesentlich von den
bisherigen Booten dieser Gattung ab, als sie viel länger und
schmäler sind , und einen weit geringeren Tiefgang haben.
So beträgt bei „ v 10 "

bezw . „ v 9 " die Länge 64,4 : 60 , die
Breite aber 5,6 : 7,4, der Tiefgang nur 1,8 gegen 3 Meter.
Die Armierung besteht ans drei Torpedorohren, von denen
zwei schwenkbare aus dem Verdeck stehen . Armiert ist das
Schiff nur mit leichten 5 om-Schnellfeuer-Kanonen.

Das Schiff wird zunächst nach der Ueberführung aus
England die Torpedo-Ausrüstung erhalten und dann Probe¬
fahrten absolvieren, um im nächsten Jahr bei den großen
Manövern Verwendung zu finden. Erst hier wird es sich
Herausstellen, ob die hohen Erwartungen , die man in das
neue Schiff gesetzt hat , sich vollauf bestätigen. Daß man
nach wie vor der Schichauschen Werft das bisherige Ver¬
trauen in vollem Umfange schenkt, geht daraus hervor, daß
dieser Werft bereits ein neuer Auftrag auf den Bau von
sechs kleinen Torpedobooten, sogen . 8 -Booten, zugegangen ist.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird mit seiner Gemahlin heute nach
Kronberg fahren, uni der Kaiserin Friedrich einen Besuch
abzustatten. Das Herrscherpaar wird im Kronberger Schlosse
übernachten und auch den Sonntag Vormittag daselbst zu¬
bringen. Die Abfahrt nach Bad Nauheim zum Besuche
der dort zur Kur weilenden Kaiserin von Oesterreich ist erst
für den Nachmittag vorgesehen . Am Sonntag Abend wird
das Kaiserpaar dann wieder in Wilhelmshöhe anlangen.

— Das in Kassel in Garnison liegende Husaren-
Regiment (3. Hessisches ) Nr . 14, ' welches in der Gefechts¬
übung und Parade vor dem Kaiser am 11 . d . M . mitwirkte,
ist durch folgende kaiserliche Depesche ausgezeichnetworden:

Das Regiment hat gestern Meine volle Zufriedenheit
erworben durch Haltung und Reiten im Terrain wie im
Parademarsch. Ich bestimme daher, daß dasselbe zur Be¬
lohnung dafür an den großen Manövern vor Mir teilzunehmen
hat , und hoffe , daß es sich in jeder Hinsicht Meinen Er¬
wartungen entsprechend zeigen wird.

Wilhelmshöhe, 12 . August 1898.
Wilhelm. I . R.

— Zur Herausgabe von Bismarcks Memoiren er¬
fährt der „ Frk. Cour .

"
noch , daß Geh. Kommerzienrat Ad.

Kröner von der „ Union" bezw . dem Cottaschen Verlag nun¬
mehr mit den Erben des Fürsten die letzten Vereinbarungen
über die Art und Weise , sowie den Zeitpunkt des Erscheinens
getroffen hat . Es soll zunächst eine Auflage von 200,000
Exemplaren hergestellt werden; das Werk wird gleichzeitig in
mehreren Sprachen erscheinen.

— Herr Memminger fährt fort, in seiner „N . Bayer.
Landesztg.

" politische Plaudereien des Fürsten
Bismarck wiederzugeben. In der jüngsten Nummer des
Blattes erzählt er, wie Fürst Bismarck über die öster¬
reichischen Verhältnisse dachte : „ Die Deutschenin Oesterreich
gehen nicht zu Grunde, sie müssen sich nur selber helfen; sie
müssen es machen wie die Slaven und Ungarn, sie müssen
unter einer Parole und Fahne marschieren ; das „ Getrennt
marschieren " und „ Vereint schlagen

" ist allerdings eine be¬
währte Regel, aber nur dann, wenn man eine einheitliche
Führung wie die Moltkes hat . Aber wenn gar die Ultra¬
montanen zur Führung unter den Deutschen sich drängen,
dann weiß ich im voraus , daß cs nicht auf die Einigung der
Deutschen, sondern auf deren Zersplitterung und Schwächung

abgesehen ist. Darauf geht ja die ganze ultramontane Politik
hinaus : in Frankreich ist sie demokratisch , in Italien
republikanisch , in Deutschland „ christlich -sozial" oder, Wenns
paßt , sozialdemokratisch in Schwarz, in Oesterreich feudal¬
tschechisch. Die Deutschen in Oesterreich haben vielleicht im
Laufe der Zeit etwas gelernt. Die österreichischen Adeligen
werden in ihrer großen Mehrheit überhaupt nie mehr etwas
lernen. Freilich ist es immer nicht sicher , ob der Kaiser und
seine Staatsmänner lange mit einer nichtdeutschen Mehrheit
Hausen können . Gerade jene Elemente, denen das Zeug zur
Staatenbildung abgeht, werden in der Regel maßlos frech,
unverschämt, begehrlich und selbstsüchtig , sodaß sie dann nieder¬
gebeugt oder geknickt werden müssen . Das ist das Geheimnis,
warum da hinten in der Türkei der Türke bisher der einzig
mögliche Herr war. Man hält in Europa den Sultan für
krank, aber ich halte ihn für einen Diplomaten , der den anderen
am Goldenen Horn meist über ist. " Ueber seine . russische
Politik faßte Fürst Bismarck sich recht kurz : „ Ich suchte
den Frieden zu bewahren und stieß mich um dieses große»
Zweckes willen an Dingen nicht, welche aufgeregten und erreg¬
baren Politikern Veranlassung zu Konflikten gegeben hätten.
So überging ich die Prahlhansereien des eitlen russischen Reichs¬
kanzlers Gortschakoff, der sich rühmte, er habe uns an einer
neuen Kriegserklärung gegen Frankreich gehindert; ich ließ
ihn schwätzen . Was wollen wir auch mit Rußland oder
in Rußland suchen ? Wenn wir es wirklich besiegen , dann be¬
kämen wir höchstens wieder die unruhige polnische Nachbar¬
schaft , welche sich so wenig zu einem selbständigen staatlichen
Organismus eignet wie die heutige Judenschast zu einem
neuen Reiche Judäa . Bon Rußland ist nichts zu holen.
Deutschland ist uns selbst genug. Wir sind satt.

" Rußland
ist Bismarcks erste und letzte Auslandsliebe gewesen , und
England ist der Gegenstand seiner besonderen Abneigung
bis an sein Ende geblieben. " Aus jeder der folgenden Zeilen
grollt denn auch der politische Widerwillen hervor : „ Wenn
den Engländern die Ausbreitung Rußlands in Asien mißfällt,
so mögen sie es mit den Russen ausmachen. Hoffentlich wird
unser Kaiser durch die Enttäuschungen, welche ihm seine
Freundschaft für das Haus Stuart u. Cie. einbringen wird»
von der unseligenGewohnheit der deutschen Fürsten abkommen,
dem Wolf John Bull gegenüber die undankbare Rolle des
gutmütigen Kranichs zu spielen und für das englische Interesse
Kriege auf dem Festlande zu führen. Als wir im Gedränge
waren, hat England sich auf die Seite unserer Feinde gestellt
und das Geschäft auf zwei Seiten zu machen gesucht . Wenn
also England zwischen das französische Roß und den russischen
Elefanten kommt , wollen wir Deutschen nicht mit der großen
Ofengabel dreinfahren, sondern ruhig zuschauen , wie der steif¬
leinene Lord gequetscht wird, daß er nach Gott schreit ! "

— Von verschiedenen Blättern war gemeldet worden , auch des
Fürst von Neuß ä. L. habe auS Anlaß des Ablebens des
Fürsten Bismarck ein Telegramm nach Friedrichsruh gerichtet.
Wie den „Münch . N. Nachr ." nunmehr aus Greiz berichtet wird,
beruht diese Nachricht auf einer Verwechslung . Allerdings find
verschiedene Beileidstelegramme auch aus Greiz nach dem Trauer-
Hause geschickt worden , keines aber vom Fürsten , von der Hof-
gesellschaft, vom Ministerium usiv. Ausnahmslos haben die amt¬
lichen Stellen das erschütternde Ereignis nicht beachtet und so aber¬
mals den Standpunkt zu erkennen gegeben, den man in Greiz seit
so langer Zeit dem übrigen Reiche gegenüber einnimmt. „Wir
kennen keinen Bismarck ", soll ein orthodox -partikularistischer Hof¬
beamter auf eine die Angelegenheit berührende Frage geantwortet
haben.

— Vom Flottenmanöver wird unterm 19 . August
telegraphisch berichtet : In vergangener Nacht griffen die
Torpedoboote die Flotte aus ihrem Ankerplatz unterhalb
Fakkebjrrg an der Südspitze von Langeland an. Heute Vor¬
mittag fanden taktische Uebungen statt . Um 2 Uhr nach¬
mittags ankerte die Flotte im Kieler Hafen» um Kohlen ein¬
zunehmen. Am Sonntag tritt eine Ruhepause ein.

— Der Bergassessor Körfer , bisher Hilfsarbeiter im
preußischen Ministerium für Handel und Gewerbe, wird als
bergmännischer Sachverständiger vom Reichsmarineamt
nach Kiautschou entsandt werden mit dem Aufträge» dem
Gouverneur in Bezug auf alle bergmännischen Fragen , wie
beispielweise Ausbeutung der vorhandenen Mineralien , die
Rechtsverleihungen für den bergmännischenBetrieb, die Sorge
für den Arbeiterschutz beim Bergbau und dergl. zur Seite zu
stehen , durch Forschungsreisen das Land kennen zu lernen und
etwa vorhandene Mineralschätze festzustellen.

— In der gestrigen Versammlung des 7. deutschen
Fischereitages in Schwerin sprach Professor Vr . Hofer-
München über seine Entdeckungder Ursache der Krebspest.
In den meisten Fällen scheine rin Bakterium —- von Prof.
Hofer „Lsotsriuw xsstis Lstnoi" genannt — der Krankheits¬
erreger zu sein, dieser sei für Menschen nicht gefährlich.



Ursache des häufigen Vorkommens des Pilzes sek die durch
die Abwässer der industriellen Anlagen rc. immer mehr zu¬
nehmende Verunreinigung der Gewässer . Das Aussetzen von
Krebsen sollte nur in reinen Gewässern vorgenommen werden.

— Unter der Uebrrschrift „ Ein seltsamer deutscher
Gerichtsherr in China "

veröffentlichte der „Berl . Lok .-
Anz . " kürzlich einen Bericht aus Tsingtau . 27 . Juni , unter¬
zeichnet von O . Dannhauer , der Folgendes besagte:

Nachstehende Geschichte hörte ich bereits in Peking , wollte sie
aber nicht glauben , da mir die Quelle nicht lauter genug war.
Heute wurde sie mir , genau wie ich sie erzähle, aus dem Munde
des Bischofs Anzer bestätigt . Der bekannte Herr Eugen Wolfs
durchreiste im Frühjahr Südschantung und machte sich durch sein
mehr als selbstbewußtes Auftreten sowohl bei den Missionaren wie
den Chinesen sehr unbeliebt . Besonders den Chinesen gegenüber
spielte er sich wiederholt als „Extra - Abgesandten Deutschlands"
auf . Den Namen des Orts , an welchem er den Provicar Frey-
danemetz traf , konnte ich mir leider nicht merken (der Bischof sprach
schnell, und fragen wollte ich nicht). — doch thut der auch wenig
zur Sache . Auch ihm gegenüber kehrte er den Extra -Delegierten
heraus und ließ sich von ihm alle Details über die Ermordung
der deutschen Missionare und die später auf energischen deutschen
Druck hin erfolgte Verhaftung der Mörder seitens der chinesischen
Behörden erzählen . Dabei streute der Provicar (auf Befragen ) die
Bemerkung ein, auch er sei nicht sicher, ob unter den 13 Ver¬
hafteten sich wirklich die Mörder - befänden . Darauf fußte nun
der kuriose Delegierte E . W . und erklärte , er werde das persönlich
klarstellen , und zwar durch eine Gerichtssitzung , die er selbst ab¬
halten und bei der er, in Gegenwart des dortigen Mandarinen,
die Gefangenen selbst vernehmen würde . Den Provicar forderte
er gleichzeitig auf , ihm bei dieser Gerichtssitzung als Dolmetscher zu
dienen und das Nötige mit dem Mandarinen zu verlanlassen.
Nach einigem Zögern ließ sich der weltfremde Provikar wirklich
hierzu überreden , und die verrückte Gerichtssitzung fand positiv , und
zwar folgermaßen statt : Wolfs erschien im Gerichtsraum , wo be¬
reits der sehr ängstliche Mandarin wartete , in Begleitung von
Freydanemetz und gefolgt von seinem Leibhund „Schuster "

, den er
aber nie anders als „Herr v. Schuster " ruft . Vier Stühle standen
bereit , die W . folgendermaßen verteilte : „ Hier auf dem höchst
stehenden " , sagte er, „nehme ich Platz . .Herr von Schuster ', du
nimmst den Stubl rechts neben mir . Herr Provikar , Ihr Platz ist
an meiner linken Seite . Der vierte Stuhl gebührt dem Mandarinen ."
Letzterer ermannte sich schließlich denn doch, trotz all seiner Aengstlich-
keir, zu der Frage nach der Legitimation des kuriosen Gerichtsherrn.
Da kam er aber schön an . Wolfs zog sofort ein zusammengefaltetes
Papier aus seinem Stiefelschaft , hielt dasselbe einen Moment hoch,
erklärte , das sei seine Legitimation , und steckte es dann flugs wieder
ein mit dem Befehl , die Gefangenen hereinzuführen . Und richtig,
niemand widersprach ihm weiter , und die Gefangenen erschienen.
Selbstverständlich erklärten alle 13, auch nicht eine Ahnung von
dem Morde zu haben , viel weniger aber irgendwie an demselben
beteiligt gewesen zu sein, und kaum war von jedem diese Erklärung
abgegeben , so dekretierte Herr W . : „Du bist unschuldig , mithin
sofort zu entlasten . Geh , wohin du willst ." Und natürlich ließ
sich das keiner zweimal sagen, sondern alle dreizehn verdufteten so
schnell wie möglich. Bald darauf ließ E . W . sein Pferd satteln
und zog dann selbst weiter . Als der Bischof aus Europa zurück¬
kehrte und von dem chinesischen Gouverneur endlich energische Ab¬
urteilung der dreizehn als Mörder Verhafteten verlangte , erwiderte
dieser, der besondere deutsche Delegierte habe bereits persönlich
Gericht abgehalten und alle Verhafteten begnadigt . Für ihn fei
also die Sache damit beendigt.

Wie die „ Post " jetzt mitteilt , wird das Verhalten des
Herrn Eugen Wolf einer eingehenden amtlichen Unter¬
suchung unterzogen werden . Zugleich veröffentlicht die
„ Germania " einen längeren Bericht über den ungejühnten
Mord der deutschen Missionare in China , der zugleich Lickt
aus die Angelegenheit Eugen Wolffs wirft . Die „ Germania"
fügt dem Bericht hinzu : „ Aus dem vorstehenden Berichte
ergiebt sich also die Bestätigung der Behauptung des Bericht¬
erstatters des „ Berl . Lokalanz .

"
, Eugen Wolff habe sich als

Vertreter des deutschen Gesandten in China ausgegcben . Für
diese Handlung wird das Auswärtige Amt den genannten
Herrn , der sich gegenwärtig in Deutschland befindet , ohne
Zweifel zur Verantwortung ziehen . Auf der anderen Seile
hat Herr Wolff den Missionaren geholfen , unschuldig Ver¬
folgte unter stillschweigender Zustimmung des chinesischen
Mandarins aus der Haft zu befreien . Man kann hierbei
den Missionaren den Vorwurf nicht ersparen , daß sie in eine
Prüfung der Legitimation des Herrn Wolff anscheinend nicht
eingetreren sind . Allerdings sprach das Auftreten des „ Ab¬
gesandten

"
, der bei den Mandarinen zu Gaste war und unter

Staatsschatz reiste , für die Richtigkeit seiner Behauptung.
Hoffentlich findet die mysteriöse Angelegenheit bald ihre volle
Aufklärung . Die Reichsregierung wird auch gewiß ihren
ganzen Einfluß dabei aufbieten , daß die Blutthat an den
deutschen Missionaren endlich gerechte Sühne findet.

Frankreich.
General Zurlinden bestimmte die Zusammensetzung des

Untersuchungsgerichts, vor welchen der Major Ester¬
hazy erscheinen wird . Den Vorsitz des Gerichts wird der
General Florentin , Kommandeur der 9 . Infanteriedivision,
führen . Das Datum des Zusammentritts des Gerichts ist
noch nicht festgesetzt , da General Zurlinden den Mitgliedern
desselben etwa acht Tage Zeit geben will , um die Akten zu
studieren.

— Das Professorenkollegium der Sorbonne hat
eine Adresse an den Unterrichtsminister Bourgeois gerichtet,
um gegen die Maßregelung des Professors Stapfer
zu protestieren . 35 Professoren von 43 haben die Adresse
unterzeichnet . Professor Stapfer war seines Amtes enthoben
worden , weil er bei einer Grabrede in Bordeaux den „ Fall
Dreyfns " als eine „ Schmach Frankreichs

"
bezeichnet hatte.

Vereinigte Staate » von Nord -Amerika.
Aus den Verhandlungen betr . die Uebergabe von

Manila ist noch folgendes nachzutragen : Nachdem General
Merritt und Admiral Dewey am 7 . d . M . das gemeinsame
Ultimatum ausgestellt hatten , berief der Gouverneur die
fremden Konsuln zu sich und bat sie, sich bei den Amerikanern
dahin verwenden zu wollen , daß er eine Flotte zur Ver¬
schiffung der Flüchtlinge , Kranken , Frauen und Kinder er¬
halte . — Dem Blatte „ Daily Mail " wird gemeldet , daß im
Wortlaute der Kapitulation von Manila die Abtretung
- er ganzen Philippinen an die Unionstaaten ausbe¬

dungen ist . Dasselbe Blatt erfährt aus Odessa , Rußland
stehe in Unterhandlungen mit Spanien betreffs Erwerbung
einer Kohlenstation auf den Philippinen.

Ms dem Gxoßüenoatum.
Der NachdrrrS unserer mir Ao^"^von -«»r»«iLen versehenen Origi ^alberichte
ist nur tNir eenaner QueLsnan -rabe geftarre :. Mitteilungen und Berich e

über lokale Borkomnmijse sind der Redaktion stets wiltrours " : .
Oldenburg, 20 . August.

* Militärisches . Zu Pr .- Lts . sind befördert : die
Sek .-Lts . : v . Bartenwerffer ( Erich ) . Frhr . v . Toll
(Wolfgang ) vom Oldenburg . Jnf .-Regt . Nr . 91 . —
v . Ludowig, Pr .- Lt . vom Oldenburg . Jnf .- Regt . Nr . 91,
von dem Kommando als Jnsp .-Offizier bei der Kriegsschule
in Kassel entbunden . — v . der Wense, Rittm . vom Oldbg.
Drag .-Regt . Nr . 19 , zum Eskadron - Chef ernannt . — Be¬
fördert sind : L . zu Sek . -Lts . die Port .-Fähnriche : v . Gers-
dorff , Marschalck v . Bachtenbrock vom Oldenburg.
Jnf .- Regt . Nr . 91 , Frhr . v . Ziegesar , v . Reden , von
Kramsta, Frhr . v . Massenbach vom Oldenb . Drag .-Regt.
Nr . 19 . v . Holleusfer vom 2 . Hann . Feldart .-Regt . Nr . 26.
b . zum Portepeefähnrich : der Unteroffizier Frhr . v . Frydag
vom Oldenburg . Drag .-Regt . Nr . 19 . v . Blücher, Rittm.
und Eskadr .- Chef vom Oldenburg . Drag .- Regt . Nr . 19 , mit
Pension und der Uniform des Gren .- Regts . zu Pferde Frei¬
herr von Derfftinger (Neumärk .) Nr . 3 , der Abschied bewilligt.
Vizewachtmeister Fortmann vom Landw .-Bezirk Prenzlau
zum Sek .- Lt . der Res . des 2 . Hann . Feldart .- Regts . Nr . 26.

* Personal -Nachrichten . Mit dem 1 . Oktober d . I.
ist der Gerichtsschreiber Stender in Oberstem zum Bürger¬
meister der Bürgermeisterei Oberstem ernannt , der Neben-
zollamtsassistent Hilke in Nordenham mit der einstweiligen
Verwaltung der Registratorstelle bei der Zolldircktion in
Oldenburg beauftragt , und der Steuerausseher Melchior in
Oldenburg zum Nebenzollamtsassistenten in Nordenham er¬
nannt ; seiner ist mit dem 1 . November d . I . der z. Z . mit
der Unterstützung des Obersteuerkontrolleurs zu Oldenburg be¬
auftragte Hauptamtsassistent Stoll als solcher nach Varel,
sowie der Hauptamtsafsistent Ramien in Varel nach Olden¬
burg versetzt . Letzterer ist mit der Unterstützung des hiesigen
Obersteuerkontrolleurs beauftragt.

* Legat . Dem Gustav Adolf - Verein wurde von
dem vor kurzem verstorbenen Johann Haverkamp zu Norden-
Holz bei Hude ein Legat von 2250 Mk . vermacht.

* Das Postamt , welches ja in letzten Jahren in mehreren
Städten Fabrräder für einzelne Bezirke und einzelne
Klaffen des Dienstzweiges in Gebrauch gegeben hat . hat auch
jetzt hier eine Anzahl Räder , und zwar der Telegraphen¬
station . probeweise in Benutzung gegeben . Die Räder baben
den bekannten kanariengelben Anstrich und führen an der Lenk¬
stange den Reichsadler.

* Der Eisetibahn -Fahrbeamten -Verein „Fahrzeit"
beschloß in seiner letzten Versammlung auch in vielem Jahre
im November wieder einen Ball abzuhalten . Als Lokal
wurden der „ Lindenhof

" und der „ Ziegelhof " vorgeschlagen.
Die Entscheidung darüber steht noch aus.

* Die Groffherzogl . Eisenbahn -Direktion macht
bekannt , daß die Vergünstigung , daß die Pcrsonenzüge 84,
87 , 88 und 89 aus Antrag beim Zugführer in Sibeths-

I Haus beim Wärterposten 7 halten dürfen , mit dem 1 . Septbr.
! d . Js . auigeboben wird.

* Weihnachtsscndnngen nach Kiautschou . Nach
einer an das Reichsmarineaml gelangten Mitteilung beab¬
sichtigt der Nordd . Lloyd den am 2 . November d . Js.
von Bremerhaven abgehenden Reichspostdampfer „ Prinz
Heinrich" über Shanghai bis Kiaukschsu durchlaufen zu
lassen , wo derselbe unmittelbar vor den Weihnachtsfeiertagcn
einlreffen wird . Gleichzeitig wird der Lloyd Einrichtungen
treffen , um mit diesem Dampfer Weihnachtssendungen lür

unsere in Kiautschou befindlichen Marinetruppen und Schiffs¬
besatzungen zu ermäßigten Sätzen hinauszubefördern . Zu
diesem Zwecke sollen in Kiel und Wilhelmshaven rechtzeitig
Sammelstellen für Paketsendungen eingerichtet werden . Für
die Angehörigen der nach Kiautschou kommandierten Offiziere
und Mannschaften rc. wird es sich empfehlen , das Vorstehende
im Auge zu behalten.

* Besitzwechsel . Die Herrn Tischlermeister Kruse
gehörende Besitzung Kropvstraße 13 aing durch Kauf für
20,100 Mark in den Besitz des Herrn Londgerichtsrat
Burlaae über.

* An der Grotzherzoglichen Ackerbauschule zu
Varel beginnt der neue Kursus am Moniaa, den 17. Oktober.

* Bei der am Donnerstag an der Groszherzog¬
lichen Bangewerk - und Maschinenbanschule in Barel
abgehaltcnen mündlichen Prüfung der Abiturienten , welche
in Gegenwart der Großherzoglichen Staatskommissare , der

Herren Oberbauräte Wolff und Jansen , siattfand und wodurch
die gesamte Prüfung beendet wurde , erhielt der Schüler
Gerhard Redlefs aus Sillenstede das Prädikat : „ Mit Aus¬

zeichnung bestanden "
, unter Dispensation von der mündlichen

Prüfung ; die Schüler : Martin Onken aus Fedderwarder¬
groden , Heinrich Suhren aus Winkelsheide bei Varel und

Heinrich Schulze aus Oldenburg i . Gr . erhielten das Prädikat
„ Gut bestanden

"
. — Das Sommer - Semester schließt am

27 . August , das Winter -Semester beginnt am 2 . November
d. I.

* Regelung - er sog . „ Hitzserien " . Das evangelische
Oberschulkollegium veröffentlicht mir Genehmigung des Großh.
Staatsministeriums die nachfolgenden Bestimmungen , betr.
Ausfall des Unterrichts an heißen Nachmittagen:
1 . In den öffentlichen Schulen soll der Nachmittagsunterricht,
d . h . aller Unterricht nach 12 Uhr mittags , der Regel nach
ausfallen . wenn um 10 Vz Uhr vormittags das Thermometer
an der Nordseite im Schatten 20 " R (25 " 6 ) zeigt . Es ist
dafür zu sorgen , daß in jeder Schule ein sorgfältig gearbeitets,
zuverlässiges Thermometer vorhanden ist , das in einigem Ab¬

stand von der Wand anzubringen ist . 2 . Der Ausfall des

Nachmittagsunterrichts ist so zeitig anzuordnen , daß die Kinder

»nicht vergeblich nachmittags den Schulweg zu machen haben.

3 . Die Anordnung ist von den Direktoren und Rektoren von
höheren und Mittelschulen , sowie von den Hauptlehrern an
Volksschulen zu treffen . Seitens der Hauptlehrer an Volks¬
schulen ist die Anordnung sofort dem Lokalschulinspektor
schriftlich anzuzeigen . 4 . In den jährlichen Schulberichten
ist anzugeben , an welchen Nachmittagen der Unterricht auf
Grund vorstehender Bestimmungen ausgefallen ist . 5 . Nähere
Vorschriften zur Ausführung dieser Bestimmungen bleiben
Vorbehalten.

-L- Folge » einer Wette . Die bei den Aankees
sprichwörtlich gewordene Sucht zum Wetten zeitigt bei uns
kühl abwägenden Oldenburgern auch gar oft absonderliche
Auswüchse , und es ist fast , als wenn hier der Nachahmungs¬
trieb eine große Rolle spiele . In einer hiesigen Wirtschaft
kam es in diesen Tagen infolge der Hitze zu einer Wette,
Kraft deren ein Herr sich verpflichtete , 6 halbe Liter Bier,
zu etwa einem Viertel mit Eis vermischt , innerhalb einer
Stunde zu vertilgen . Das Wettobjekt betrug nur den Wert
der gemachten Zeche , war also nicht einmal von Bedeutung.
Die Wette kam zum Austrag . Das eisige Bier wurde ge¬
trunken aber — die Folgen blieben nicht aus . Der berr.
Herr liegt jetzt schwer krank darnieder und büßt die Folgen
unsinniger Wettsucht mit einem langwierigen Krankenlager.

( - ) Obststatistik . Im Austrage des Laudes-Kultur«
Fonds ist durch Herrn Landesobstgärtner Jmmel an die
Schulen des Landes ein Fragebogen versandt worden , der
zur Erhebung einer Obststatistik dienen soll . Diese Statistik
hat hauptsächlich den Zweck , festzustellen , wieviel Apfel -,
Birnen - , Pflaumen - und Kirschbäume in bekannten und un¬
bekannten Sorten im Herzogtume vorhanden sind . Eine
Wiederholung dieser Ausnahme nach einem Zeiträume von
15 — 20 Jahren wird ergeben , in welchem Maße der Obstbau
in unserem Lande zugenommen hat.

Eine » Beinbruch erlitt gestern Vormittag ein
sechsjähriger Knabe im Heiligengeistthorviertel und zwar auf
eine ganz eigenartige Weise . Während er sich mit seinen
Gefährten lustig umhertummelte , setzte sich einer derselben in
der Hitze des Gefechtes auf seine Beine . Der Kleine wollte
sich jedoch erheben , und that hierbei eine so unglückliche
Wendung , daß das eine Bein oberhalb des Kniees brach.

* Fernsprechwese ». Pcivatgespräche können von jetzt
vn auch zwischen den Telegraphenanstalren in Vechta , Golden¬
stedt , Bakum , Langsörden und Bisbeck gehalten werden . Für
rin gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten
sind 25 Pfg . Gebühren zu entrichten . Das Herbeirufen einer
Person am fernen Orte kostet ebenfalls 25 Pfg . — Am
22 . d . M . werden die Stadtfernsprechleitungen in Leer und
Papenburg dem Betriebe übergeben . Die Gespräche können
nach allen Orten des allgemeinen Fernsprechnetzes gehalten
werden . Für ein 3 Minuten dauerndes Gespräch von Leer
nach Papenburg , Norden , Emden und Varel sind 25 Pfg .,
nach allen übrigen Orten 1 Mk . zu entrichten.

* Der Jagdschtttzverein Oldenburg , der mit großem
Eifer an der Erreichung seiner Ziele arbeitet , hat in einer
seiner letzten Versammlungen beschlossen , an das Großherzogl.
Ministerium ein Gesuch zu richten dahingehend , 1 ) daß die
Wildlegitimationskarten nicht mehr als giltig bis zum 8 . Jan . ,
ausgefüllt werden , sondern bis aus einen Termin , der 8 Tage
weiter liegt , als die Giltigkeitsdauer der Jagdkarte ; 2 ) daß
den im Herzogtum wohnenden Jägern , sofern sie im Besitz
einer preußischen Jagdkarte sind , ebenfalls Wildlegitimations-
scheine ausgestellt werden . Veranlaßt ist der erste Punkt des

Gesuchs jedenfalls durch den Umstand , daß seit verflossenem
Jahre die Jagdscheine ausgestellt werden von dem Tage , an
dem sie gelöst werden , bis dahin im nächsten Jahre , während
früher die Jagderlaubnisscheine galten für Vas eigentliche Jagd¬
jahr , das vom 1 . September bis zum 1 . September nächsten
Jahres reicht.

^ Nattchen im Walde . Die große Dürre der letzten
Tage legt die Gefahr nahe , daß infolgedessen sehr leicht wieder
Wald -, Busch - und Haidebrände verursacht werden können,
wie wir sie hier in den letzten Jahren häufiger zu verzeichnen
hatten . Es ist eine bekannte Thatsache , daß die Brände bei

grvßer Hitze meist dadurch entstehen , daß fortgeworfene
brennende Cigarren - oder Streichholzreste eine Entzündung
des am Boden liegenden ausgetrockneten Laubes oder Strauch¬
werks verursachen , von wo aus das reichlich Nahrung findende
Feuer dann leicht einen größeren Umfang onnimmt . Es

ist daher angebracht , hier aus die Bestimmungen des Olden¬

burger Forst - und Feldpolizeigesetzes vom 15 . August
1882 hinzuweisen , wonach mit Geldstrafe bis zu 50 Mark
oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft wird , wer mir

unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald oder ein Torfmoor
betritt oder sich denselben in gefahrbringender Weise nähert.
Wir erinnern uns , daß vor ca . 3 Jahren vom Kammergericht
in Berlin , dem obersten Landesgericht Preußens , in Verfolg
obiger auch in Preußen bestehender Bestimmungen die Ent¬
scheidung getroffen wurde , daß Cigarren , Cigaretten und

offene Pseifen als unverwahrtes Feuer im Sinne jenes Ge¬

setzes anzusehen seien , und daß danach das Rauchen im
Walde das ganze Jahr hindurch unter Strafe gestellt werden

müsse . Dies gilt nun zwar nur für preußisches Gebiet , indes
werden diesseitige Gerichte die betr . Bestimmung doch sehr
wahrscheinlich in demselben Sinne auslegen.

* Osternburg , 20 . August
*

In Beckers Etablissement findet
morgen ein großer Ball , verbunden mit Gratis -Verlosung , statt.
8 bis 10 Preise kommen zur Verteilung.

Barel , 19. August. Einquartierung werden wir
nun doch wohl erbalten . Das Amt Varel macht nämlich
bekannt , daß das II . Sccbataillon am 6 ., 7 . und 8 . September
d . I . von morgens 7 bis mittags 12 Uhr in Birkenfeld und
Tangerfeld , südöstlich von Bockhorn , Schießübungen mit

scharfen Patronen abgehalten wird . Wahrscheinlich werden
die Mannschaften dann in Varel einquartiert werden . Ge¬

schossen wird von dem Wege Plaggenkrug (Altjührden ) —

Bockhorn aus in der Richtung von Nordost nach Südwest
nach Grabstede zu . Der Genossenschaftsweg „ Reinersdamm"
mit den daneben belegen ?», Dämmen , die Lauwsche Privat-



Chaussee von LauwS Neuhof »ach dem Lammerschen Hause
in Bockhornerjeld und der Bockhorner Grenzweg dürfen
während der Dauer des Schießens nicht betreten werden.

Augustfehn , 19 . August. Im heutigen Termine zur
Verpachtung des Chausseebaumes auf der Strecke Apen-
Holtgast wurden von Herrn Gastwirt Weßling in Bokel 500
Mark geboten und diesem der Zuschlag erteilt.

Jever , 19 . Aug. In der letzten Generalversammlung
des Jeverschen Mannergesangvereins ist beschlossen,
das Konzert des Vereins , das in diesem Frühjahr wegen
wiederholten Dirigentenwechsels ausfallen mußte , im Ansange
der nächsten Saison , nämlich am 6 . November , zu geben.

Emsteck, 19 . August. Am 10. d . M . waren 25 Jahre
seit der Priesterweihe unseres Herrn Pfarrers Wempe ver¬
flossen - Obwohl der Herr Pastor der zugedachten Ehrung
an diesem Tage durch Verreisen aus dem Wege ging , so
wollte die Gemeinde eS sich doch nicht nehmen lassen , dieses
Jubiläum ihres geliebten Oberhirten ohne Darbietung eines
Ehrengeschenkes hingehrn zu lassen . — Am Mittwoch , am
Schluß der Oktav , fanden sich der Herr Gemeindevorsteher
Thöle mit den Vertretern des Gememderates , den Herren
Zeller Meher -Westeremsteck , Zeller Westerhofs - Bühren und
Zeller Böckmann -Halen , die Herren Kapläne und die Herren
Lehrer der Gemeinde io oorxors zur Gratulations -Kour ein.
Der Herr Gemeindevorsteher überbrachte in einer Denkschrift
das Protokoll , worin von der Gemeinde der Beschluß gefaßt ist,
6000 zur Dekorierung der Kirche als Ehrengabe herzu-
geben . Wahrlich ein Geschenk , welches den hochw . Herrn er¬
freuen konnte und ihn auch sichtlich sehr erfreute . Eine ganze
Reihe Ehrengeschenke haben die Verehrer des Herrn Jubilars
gespendet , als Brevier , Bilder und verschiedene andere sinnige
Geschenke . Möge der Gefeierte noch lange segensreich in unserer
Gemeinde seine priesterliche Thätigkeit entfalten ! ( „ Old . V .-Z .

")
Borkum , 18 . August . Ein bedauerlicher Unglücks fall

ereignete sich heute Nachmittag am Strande . Ein junger Mann
(Oberprimaner ) aus Attendorn , der sich trotz der Warnungssignals
des Wärters weit über das eigentliche Badegebiet hinauswagte,
wurde vom Strome erfaßt und in die Tiefe gezogen. Dis sofort
in Aktion tretend « Rettungsmannschaft konnte, der zufolge,
den Unglücklichen nicht mehr erreichen. Er ertrank vor den Augen
eines vielköpfigen Badepublikums.

Hannover » 19 . August . Nach kurzem, schwerem Leiden ist
gestern einer unserer geachtetsten Mitbürger , der Justiziar Fritz
Rautenberg , im noch nicht vollendeten 66 . Lebensjahre ver¬
schieden. Der Verstorbene war juristischer Beirat mehrerer industrieller
Gesellschaften und ein gesuchter Anwalt , erfreute sich auch besonders
in Kollegenkreisen großen Ansehens . Sein Tod ruft allgemeine
Teilnahme hervor . („H .-C ." )

Hamburg , 19 . August . Zu der Friedrichsruher An¬

gelegenheit der hiesigen Photographen Wilcke und Priester
wird dein „ Hamb . Korr .

" aus Schwarzenbeck gemeldet : Am

Dienstag dieser Woche fand hier ein Untersuchungs - Termin
in Sachen des Fürsten Herbert Bismarck wider den srüheren.
fürstlichen Förster Spörcke wegen der gegen letzteren erhobenen
Anschuldigung des Vertrauensbruches und der Beihilfe zum
Hausfriedensbrüche statt . Spörcke entschuldigte sich damit,
daß , da die Photographen Wilcke und Priester vom ver¬
storbenen Fürsten die Erlaubnis des jederzeitigen Zutritts
zum fürstlichen Schloß und Park zwecks photographischer
Aufnahmen gehabt , er angenommen habe , daß diese Erlaubnis

auch ausreiche zum Einlaß in das Sterbezimmer des Fürsten
und zur Aufnahme eines Bildes von der Leiche , welche Auf¬
nahme nach Aussage der Photographen sosort nach ein¬

getretenem Tode habe geschehen müssen , da sich die Gcsichts-
züge im Tode schon nach wenigen Stunden veränderten . Er

habe deshalb vollständig in gutem Glauben gehandelt,
und jedes strafbare Bewußtsein habe ihm gefehlt . Es wurde
dem Angeschuldigten vorgehalten , daß sein Gehilfe bei der

Leichenbewachung , der fürstliche Stallaufseher , ihn doch ans
das Bedenkliche seiner Handlungsweise aufmerksam gemacht,
und daß er in .seiner mehrfachen Vertrauensstellung als Forst - ,
beamter , als Amtsvorsteher , als Standesbeamter u . s. w . um
so mehr Ursache gehabt habe , in seiner Handlungsweise vor¬

sichtig zu sein , wie denn auch der den Photographen gewährte
Einlaß durch das Fenster des verschlossenen Sterbezimmers
nicht für einen besonders guten Glauben spreche . Die Photo¬
graphen berufen sich ebenfalls auf die vom verstorbenen
Fürsten ihnen ganz allgemein gewährte Erlaubnis des jeder¬
zeitigen Zutritts zum fürstlichen Schloß und behaupten
ebenfalls , sich in gutem Glauben befunden zu haben.

Friedvichsruh , 18 . Aug . Der Bau des Bismarck-
Mausoleums ist nach gestriger Besichtigung des Baugrundes
noch weiter nicht in Angriff genommen , als daß die Miets¬
leute des Kartoffelfeldes am Schneckenberg nach ihnen ge¬
wordener Weisung der Gutsherrschaft die Kartoffeln aus¬

gegraben und das betreffende Feld geräumt haben und daß.
der Grund des Fundaments durch eingeschlagene Pfähle vom
bauleitenden Architekten bezeichnet worden ist . Ferner ist den
fürstlichen Forstbeamten aufgegeben worden , sich in ihren Forst¬
revieren nach sürdenUnterbau des Grabgewölbes geeigneten Fels¬
blöcken umzusehen und über das Resultat ihrer Wahrnehmungen
an das fürstliche Oberforstamt zu berichten . Da indes in den 40er

Jahren beim Bau der Berlin -Hamburger Eisenbahn und der

für diese erforderlichen vielen Billbrückcn die Felsen im

Sachsenwald damals zum großen Teil an die Eisenbahn-
gesellschast verkauft worden sind , so finden sich eigentlich nur

noch in den Hünengräben große Felsblöcke , die aber ohne
Zerstörung dieser denkwürdigen Zeugen einer grauen Vorzeit
nicht gut beschafft werden können . Daß der Bau schon zum
November d. I . vollendet sein sollte , ist . wie der „ Hamb.
Corrspondent

" mitteilt , schwerlich anzunehmen , da allein die

Granit - und Tuffstein - Arbeiten geraume Zeit in Anspruch
nehmen werden , und ein einem so wichtigen Zweck dienender
Bau mit aller Sorgfalt gearbeitet werden muß und in seiner

Ausführung nicht überhastet werden darf . Ebenso wenig ist

anzunehmen , daß schon nach Fertigstellung des Unterbaues die

Särge in die Gewölbe eingestellt werden , ehe auch der Ober¬
bau vollendet ist , da die Bauunruhe sich doch mit der Grabes¬

ruhe nicht verträgt . Das Mausoleum , dessen Hintergrund
der Sachsenwald bildet , wird später zur Erhöhung der Feier¬
lichkeit des Ortes mit schönen landschaftlichen Anlagen um¬

geben werden.

Priiimiermlli der Ztuten und Füllen.
* Oldenburg , 20 . August.

Die Prämiierung der zur diesjährigen Konkurrenz aus¬

gesetzten Stuten und Füllen fand am gestrigen Tage vor
dem „ Neuen Hause

" Hierselbst statt , nachdem Tags vorher
die tierärztliche Untersuchung vor sich gegangen war . Ferner
sei noch erwähnt , daß am Donnerstag , des Nachmittags , Sr.

Exc . dem Herrn Staatsminister Jansen , Herrn Geh . Ober-

Negierungsrat Ahlhorn und mehreren anderen Herren vom

Großh . Staatsministerium die für die Prämien -Konkurrenz
bestimmten Pferde vorgeführt wurden.

Das Prämiierungs - Resultat vom gestrigen Tage stellt

sich wie folgt:
I . Im nördlichen Zuchtgcbiet erhielten a) von den drei-

und vierjährigen Stuten je eine 1 . Prämie von 506 Ml:
I ) die Stute „Miasma "

, Nr . 8657 , des I . H . Gerdes -Norder-
seefeld, V . Caprivi , M . Wanda ; 2) „Olympia II " , Nr . 8623 , des

F . E . Laverentz-Frieschenmoor , V . Malfried , M . Olympia ; 3)

„Marinka "
, Nr . 8725 , des Fr . Meyer -Krögerdorf , V . Orlow , M.

Marra.
Je eine 2 . Prämie von 400 Mk . : 4) die Stute „Euxara " ,

Nr . 66 ! 9 , des Karl Plump -Einswarden , V . Wittelsbacher , M.
Emelica ; 5) „Emetin ", Nr . 8693 , des Emil Janssen -Jffens , V.
Freibeuter , M . Eutella ; 6) „Celle" , Nr . 8750 , des Otto Gäting-
Moorsee , V . Kapellmeister ; 7) „Emma III " , Nr . 8524 , des

Gerhard Gramberg - Jaderbollenhagen , V . Wilko , M . Emma;
8) „Comtesse" , Nr , 8718 , des Hinr . Lübben -Golzwarden , V . Wilko,
M . Nausika ; 9) „Nemea II " , Nr . 8536 , des Joh . Backhaus-
Sander -Ostergroden , V . Ailrat , M , Nemea.

Je eine 3 . Prämie von 3 00 Mk . : 10) „Raja II " ,
Nr . 8371 , des P . Cornelius -Seeverns , V . Coco, M . Raja;
II ) „Mimosa " , Nr . 8390 , des Th . Janßen -Osterhausen , V . Clotar,
M . Wrlla II ; 12 ) „Winterblume " , Nr . 8398 , des I . H . Gerdes-
Norderseefeld, V . Caprivi , M . Wiarda ; 13 ) „Erly " , Nr . 8751 , des

Fr . Roggc -Butterburg , V . Bravo , M . v. Edzard — Agamemnon;
14 ) „Mabonia II " , Nr . 8587 » des H . Meerpohl -Schweier -Außen-
deich, V . Kanzler , M . Mahonia ; 15 ) „Fantasie II "

, Nr . 8683,
des Hinr . Winter - Großenmeer , V . Freibeuter , M . Fantasie;
16) „Aluta " , Nr . 8537 , des N . Böning -Bardenfleth , V . Balderich,
M . Amantia ; 17 ) „Bireme " , Nr . 8728 , des W . Bulling -Hannöver,
Vi Volkbert , M - Beere ; 18 ) „Tella " , Nr . 8738 , des H . Koopmann-
Bettingbühren , V . Tcllo ; 19) „Askania II " , Nr . 8730 , des Hr.
Böse-Edcnbüttel , V . Emigrant , M . Askania ; 20 ) „Silene II " ,
Nr . 8724 , des Cbr . Noweb ! - Südcrbrok , V . Emigrant,
M . Silene ; 2l ) „Remsa " , Nr . , 8731 , des Karl Rowehl-
Barschlüte , V . Clotar , M . Negalia ; 22 ) „Myra II " , Nr . 8580,
des I . Cbr . Woljen -Deichhausen , V . Negustus , M , Myra;
23 ) „Parmelia "

, Nr . 8693 , der Ww . Mcyer -Osen , V . Einar , M.

Partei ; 24 ) „Prima II " , Nr . 8651 , des Herm . Meyer -Lehmden,
V . Beowulf , M . Prima ; 25 ) „ Kapate II " , Nr . 8726 , des Herm.
Jaspers - Fikensolt , V . Sultan , M . Kapate ; 26 ) „Emigrantin " ,
Nr . 8754 , des Joh . Harms -Seedeich , V . Emigrant ; 27 ) „Zabine "

,
Nr . 8110 , des Hajo Tjarks -Wiarderaltendeich.

b . Von den 5 — 8jährigen Stuten erhielten je eine.
. Prämie von 300 Mk . : 1 ) „Waisenkind "

, Nr . 2183 , des
Hr . Hedden - Seefeld , V . Jsenhard , M . Teneriffa ; 2) „Toga " ,
Nr . 4989 , des E . Sander -Butzhausen , V . Admiral (v. Agamemnon ),
M . Tremonia.

o. 2jährige Hengste , je eine Prämie von 400 Mk . :
1 ) der H . Hergens und I . Riesebieter -Blexen , V . Coco, M . Msine;
2 ) des Nie . Dencker - Moorsee , V . Coco, M . Ludowika ; 3) des
G . P . Gerdes -Strobausen , V . Aristokrat , M . Zara ; 4) der Ant.

Hedden und Jac . Müller -Schwei , V . Ruthard , M . Giba ; 5) der
Geb . Daun und Harms -Seedeich , V . Caprivi , M . Beta.

ä . Hengstenter , je eine Prämie von 300 Mk , 1 ) des
E . F . Cornelius -Mürrwarden , V . Mars II , M . Thuslinde ; 2 ) des

H . Hergens und I . Riesebieter -Blexen, V . Jmmo , Di . Dürre;
'3 ) des Nie . Dencker-Moorsee, V . Ruthard , Di . Owanda ; 4) des

Joh . Gebkcn und Jac . Müller - Großenmeer , V . Freibeuter,
M . Olympia ; 5) des Joh . Harms -Seedeich , V . Krösus , M . Urkunde.

e . Stutenter , je eine Prämie von 150 Mk ., 1 ) des W.
BielSseld-Burhaver -Mitteldeich , V . Ovid , M . Sela ; 2) des H . Hedden-
Seekeld, V . Ardo , M . Waisenkind ; 3 ) des W . Harms -Seefeld,
V . Coco, M . Wabba ; 4) des H . G . Glüsing -Oberrege , V . Andreas,
M . Parodie ; 5) des H . Ahlers -Eckfleth, V . Asmar , M . Fantaska;

6) b«S C . H. Bulling -Echlüte , B Ruthard , M . Nnnate ; 7) de-
Claus KückenS-Ranzenbütlek , V . Andreas , M . Bildschön.

II . Aus dem südlichen Zuchtgebiet wurden non den

vorgeführten Tieren prämiert:
Mit einer I . Prämie von 400 Mk . 1) „Gleichen " , Nr . 1333,

des Joh . Böhmer -Westerburg , V . Freibeuter (O . St .-B .), M . Glocke.
Eine 2 . Prämie von je 300 Mk . 2) „Hoike", Nr . 862 , des

H . Müthing -Sprada , V . Adalbert (O . St .-B .), M . Aga ; 3)
„ Brillantine ", Nr . 1394 , des Franz Westendorf -Osteresien, V.
Adalbert (O . St .-B ), M . v . Brennus (O . St .-B .) ; 4) „Emilia " .
Nr . 1393 , des Heinr . Kläne -Bethen , V . Tello (O . St .-B .), M . v.
Enno (O . St .-B ) .

Mit einer 3 . Prämie von je 200 Mk . : 5) „Wuntha " ,
Nr . 1389 , des Friedr . Littelmann -Wesirittrum , V . Fürst , M . Wsdela;
6) „Pelote " , Nr . 1390 , des Jul . Koch-Amelhausen , V . Siegfried,
(O . St .-B .) M . Ceres ; 7) „Honga I " , Nr . 1135 , des H . Hilgen-
Ostrittum , V . Marder , M . Honga ; 8) „Bergross " , Nc . 1395 , des
L- Deberding -Carum , V . Tilly , M . Beere I ; 9) „Fanale " Nr . 1391,
des Jos . Moormann -Emsteck, V . Visbecker II , M . Tevora.

Nach vorstehenden Mitteilungen sind demnach an Prämien zur
Verteilung gelangt:

I . Im nördlichen Zuchtgebiet:
8,) für Stuten (3 - u . 4j .) 3 1 . Pr . 8 500 Mk . — 1500 Mk.

0 2. Pr . ä. 400 „ - - 2400 „
18 3 . Pr . L 3 0 „ --- - 5400 „

für 5 —8jähr . Stuten 2 Pr . 8 300 „ -- - 600 „ ----- 9000 Mk.

b) für 2jahr . Hengste . . . . 5 Prämien ü 400 „ -- - 2060 „
o ) für Hengstenter . 5 „ L 300 „ — 1500 „
ck) für Stutenter . 7 „

Summa nördl . Zuchtgebiet: 14450 Mk.
II . Im südlichen Zuchtgebiet:

für Stuten . , 11 . Prämie ü 400 Mk. -- - 400 Mk.
3 2 . „ ä 300 „ ---- 900 „
5 3 . „ L 200 „ 1000 „

dazu dis neulich bereits in Vechta znr Ver¬
teilung gelangten Füllenprämien . . 685 „ 2985 „

Gesamt-Summa : 17435 Mk.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Wikhelmshöhe , 20 . Aug . Der Kaiser ist gestern

Abend 11 ^ Uhr nach Mainz abgereist.
LDL . Madrid , 20 . August . Die Kommission für die

Räumung Kubas wird zusammengesetzt jein aus dem General

Gonzales Parrado , dem Kontreadmiral Pastös Lendro und
dem spanischen Finanzminister . Die Kommission für Portoriko
ist noch nicht gebildet . Die Kammern werden in der zweiten
Decade des September zusammentreten.

LDL . Paris , 19 . August . Dem „ Temps " wird aus

Madrid gemeldet : Aller Wahrscheinlichkeit nach würden die

Verhandlungen zwischen den Vereinigten Staaten und Spanien

sich sehr in die Länge ziehen . Die Oppositionsgruppen
führten eine energische Kampagne zu Gunsten der Einberufung
der Kortes ; man sage , obwohl Sagasta den Zusammentritt
derselben nicht für zweckmäßig halte , sei es doch möglich , daß

ihre Einberufung um die Mitte des September erfolge.
LDL . Washington , 19 . August . Der amerikanische

Gesandte in Guatemala telegraphiert , daß Ocos durch Re¬

gierungstruppen am 10 . August besetzt und das wertvolle

Eigentum der Ausländer in Sicherheit gebracht worden

sei. Die Besatzung wurde ohne Anwendung von Gewalt

von dem englischen Kanonenboot „Leander "
unterstützt.

Morales flüchtete in die Berge und suchte Zuflucht in einer

Höhle , wo er eingeschlossen und gefangen genommen wurde.
Morales , der ohne Nahrung war und infolge der Ent¬

behrungen kränkelte , starb , während er ins Gefängnis gebracht
werden sollte . Durch seinen Tod hat auch die Revolution

ihr Ende gefunden.

Oldenburger Marktpreise
vom 20 . August 1398 . M . Pfg.

Butter , Waage . a '/, KZ — 90
Butter , Markthalle , „ „ — 95
Rindfleisch . . kk „ — 60
Schweinefleisch kt „ - - 60
Hammelfleisch .
Kalbfleisch

tt „
kk kk

60
55

Flomen kt „ — 60
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , frisch k, „ — 60
Mettwurst , geräuchert 5, „ 90
Mettwurst » frisch kk kt — 70
Speck, geräuchert kt ,t — 70
Speck, stisch . kk ^ — 60
Eier , das Dutzend . — 60
Hühner , Stück , 1 40
Enten , zahme, Stück . 2 —
Enten , wilde , Stück » 1 —
Hasen . — —
Kartoffeln , 25 Liter . . — 90
Bohnen , junge , V> Icz — 10
Wurzeln , 4 Buno . - . — 10
Schalotten , 4 Bund . — 10
Blumenkohl . - - 40
Spitzkohl , Kopf . — 15
Torf , 20 dl . 5 —

Ferkel , 6 Wochen alt — —
VS

Ettgrün - Verheuerunĝ ,
Etzhorn . Brennereibesitzer I . Hullman»

das . läßt am
Dienstag , den 30 . August er .,

nachm . 4 Uhr ans . :

50 Tagewerk bestbesetztes
Ettgrmn Zirm Mähen

in paffenden Pfändern öffentlich meistbietend
wieder verheuern.

Heurer versammeln sich auf dem Beester-
moore.

Großenmeer . E . Haake , Aukt.

G Jeden Sonntag G
Sport - Dekoration

mit Attila - Fahrräder«
im Schaufenster.

ItikOk ! ok' IVis ^sK, Schüttingstr. 8.
Al MWMW . .

Z u verk . große Lindenlaube . Bockstr . 8.

Mehrere Geschäfts - « . Privathänser
an schönster Lage der Stadt stehen unter

günstigen Bedingungen preiswert zu verkaufen.
Näheres H . I misten , Nadorsterstr . 42.

Anzeigen.
Gustav Adolf -Verein.

Der vor kurzer Zeit verstorbene Johann
Haverkamp zu Rordenholz bei Hude hat
dem Verein ein Legat von 2250 ^ vermacht,
welches zu Ehren des Verstorbenen hierdurch
öffentlich bekannt gemacht wird.

Oldenburgs 1898 , August 18.
Hansen.

Zu kaufen gesucht ein gut
erhaltenes Wirtschafts-

Inventar . Angebote unter ^ L.
an die Exped . d. Bl.

Z« verk. ein gut erh. Fahrrad.
Lindrnltraße SS.

Streek b . Saudkrug . Zu verkaufen
1 junge , hochtragende , sebr gute Milchkuh.

A K>. Speckmann«
Die Verlobung mit Frl . S . Gramberg

ist meinerseits aufgehoben.
I . H«mnS.

Bohnenschueidemaschinen,
Fliegenfchränke und -Glocken,
Eismaschinen,
Gartenspritzen

empfiehlt Meyer am Markt.
Ein gut erhalt . Tourenrad (Brennabor)

billig zu verk . Friederikenstraße 1.

Im Aufträge juch - ich zum 1 . September
gegen bohr pünktliche Zinszahlung 300
anznkeihen,

Frau Krnse , Steinweg 4.

Zu vermieten elegante Wohnungen im
Preise von 200 , 700 — 800 ^ in der August¬
straße , verlängerten Amalienstraße , Lindenstraße,
Herbartstraße , Gartenstraße , Gottorpstraße,
Ofenerstraße.

Frau Kruse , Steinweg4.
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Achternstr. Geschäftshaus Achternstr. 27.

m

Galanterie - , Schreib - , Spiel - und Lederwaren
rL8^irLn « iiK H^ « viLS5

F. Remmers Nachs.
Kochmaschine»

in geschmiedet und emailliert,

Dauerbrandöfen,
M -Reglllieröfeu,!

Waschkessel
in roh und emaillier : .

Biehkessel
von 40 bis 3VV Liter

empfehlen billigst

F. Remmers Nachs.

Immobil - Verkauf
in Westerscheps.

Die zum Nachlasse der Witwe des weil.
Köters Joh . Gerh . Hogen geb . Lückendirrs
zu Westerscheps gehörende

soll öffentlich meistbietend mit Antritt der Ge¬
bäude und Gartenländereien zum 1 . Mai 1899,
des RoggenlandeS nach Aberntung 1899 ver¬
kauft werden.

Erster Termin ist angesetzt auf

Donnerstag , den 1. September d. 2 .,
nachm . S Uhr,

in Brun Bülts WirtShause in Wester¬
scheps.

Kaufliebhaber ladet ein Suoek , Aukt.

Immobil - verkauf
m

Zum öffentlichen meistbietenden Verkaufe
der dem Kaufmann Heinrich Wiemken in
Oldenburg gehörenden , z . Z . von dem Bäcker¬
meister Oltmanns bewohnten

Besitzung
ist zweiter Termin angesetzt auf

Mittwoch, den 31. Ängust d. Z .,
nachmittags S Uhr,

in Frau Ww . Renkerfls Wirtshause zu
Süd -Edewecht.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken

eingrlaven , daß schon in diesem Termine bei
annehmbarem Gebote der Zuschlag erfolgen
wird.

Stwek , Auktionator

Ettgriin -Verheuerung.
Etzhorn . Brennereibesitzer I . Hilbers

daselbst läßt
Sonnabend , den 3. Sept. er.,

nachm . 4 Uhr ansgd .,

ea . 40 Tagewerk bestbesetztes
Ettgrun

auf der Weide , Beestermoor und im Ohmsteder
Felde , kleinem Pfände , in passenden Pfändern
zum Mühen öffentl . merstb . wieder verheuern.

Die Pfänder im Ohmsteder Felde wollen
Reflektanten vorher besehen.

Großenmeer . C . Haare , Aukt.

Zwischenahner Segelklub.
Sonntag , den 28 . August 1898:

vi . große Aegalta
aus dem Zwischenahner See.

Start : MeyerS Garten.
I Wettfahren der Segelboote.

H Wettfahren der Ruderboote.
HI . Wettfahren der Fischerboote.

Während der Re gatta:

WW" Konzerte
in MeyerS Garten und im Kurhaus -Garten.

Nach der Regatta:

» LII« -WH
in den Sälen von Meyers Hotel , des Kurhauses , der Herren Tüschen und EilerS.

Nennungsschluß der Segel - und Ruderboote , auch der auswärtigen , am 25 . August.

NM
in die Abteilung Herren -Anzüge
wirft , wird erstaunt sein , was
die altrenommierte Firma Sieg-
mnnd Ost junior hinsichtlich der
Auswahl bietet . Eine der¬
artig schöne und reichhaltige
Kollektion würde einer Milli¬
onenstadt zur Zierde gereichen.

Lager dieser Abteilung
sichtigen , um einen Anzug zu
kaufe » , und bei dieser Gelegen¬
heit ihre größte Zufriedenheit
äußern . Vom einfachsten bis

zum elegantesten Anzug werden
nur solide und frische , moderne
Stoffe verarbeitet , und findet
man schon für SV , 24 , 28,
SS ^ 8 äußerst gediegene Anzüge,
für 3 « , 3S , 42 u . 44 ^ 8 aus¬
erlesene Muster -Exemplare . —
Die Firma Ost unterhält S
große Verkaufsstellen in Nord-
deutschland und ist nicht allein
als streng reell bekannt , solcher«
man weist allgemein , daß auch
die Preise fest , aber sehr billig
find.

Für Reservisten Preisermäßigung.
Oldenburg , Langestraste S3.

Siegmund Oß junior.
Gutes Logis für junge Leute.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sofort ein zuver¬

lässiger Arbeiter für 4 vis
6 Wochen , der mit Pferden nm-
zugehen versteht.

H . Gisse, Mottenftr . 12
Ich suche auf sofort einen geübten

Schreiber mit guter Handschrift.
Edo Meiners , Aukt.

Für ein in allen Zweigen des Haushalts,
auch im Kochen erf . junges Mädchen wird
Stellung auf November gesucht.

H . Jansten , Verm.- K. , Nadorsterstr . 42.
Ges . mehrere Mädchen für Küche u . Haus,

Mädchen , die gut melken können , für größere
Landwirtschaft auf September oder Oktober.

H . Jansten , Verm .-K . , Nadorsterstr . 42.

Gesucht ein Reisegefährte nach Bad
Wildungen , Oeynhausen oder Harz.

_ Wulff , 2 . Dobbenstr . 8.

Krügers Berm .-Jnstttüt , Mottenftr . 21,
sucht Wirtschafterinnen f . Landgüter , Köchinnen
f. hier , Bremen , Bremerhav . u . Hannover , jg.
Mädchen f. Haush . u . Laden u . f . f. landw.
Haushalt -, Kinderfräul ., Mägde u . Knechte f.
Stadtu . Land , Kutscher u . Knechte , einen beim
Milchwagen , 6 Tischler u . 3 Stellmacher auf
dauernde Stell . All es ong . S tell -, hoh . Verdienst.

Suche Stell , f. tücht . Haushälterinnen,
Köchinnen , Haus « u . Küchenmädch . mit besten
Zeugn . , j . Mädchen f. Haush . u . Laden , 2 Haus¬
knechte u . 2 Klein knechte u. f. 3 Arbeiter.

Zu verm . mehrere kl. u . größere Woh¬
nungen , sowie mehrere Logis f. j . Leute.

^Westerstede . Gesucht auf sofort

5 Maurergesellen
auf dauernde Arbeit. _ G . Ziese.

Suche für eine alleinstehende Dame ein
gewandtes Mädchen für Küche , Haus u . Wäsche.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche eine gewandte Hausmamsrll
ein erstes Hotel , monatlich 50

_ Frau Kruse , Steinweg 4

für

Gesucht zum 1 . November rin Mädch « ^
welches gut melken kann.

F . Gramberg . Alexanderstr . 9.

Suche auf sofort u . November Köchinnen.
Mädchen für Küche und Haus , sowie bessere
Hausmädchen , Mädchen , die melken können.
Suche wegen Sterbefall rin älteres Mädchen
oder Witwe für kleine Landwirtschaft»
wo Mädchen zur Seite ist.

Frau Kruse , Sternweg 4.

Suche zum 1. November für junge Mäd¬
chen und Witwen im gesetzten Alter mit prima
Zeugnissen Stellung für Stadt und Landw.

Frau Kruse » Steinweg 4.

Gesucht zum 23 . August einNadorst.
Schwarzbrotbäcker. Joh . Helms.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Zur ländlichen Erholung," A
Wechloy . ZI

Da am Sonntag , den 14 . August»
das anaesetzte

Schleifenfest
wegen der tropischen Hitze keine ge¬
nügende Beteiligung gefunden , so
findet dasselbe daher nochmals am

Gonutag , de » » 1 . August,
statt . Diejenigen 2 Herren , welche
die meisten Schleifen erobern , erhalten
abends je rin hübsches Geschenk.

Zu recht reger Beteiligung ladet
höflichst ein C . Rohr.

Ms - Nadorst . -M,
Sonntag , den 21 . Angnst d . I .»

nachm . 4 Uhr ans . :

6M8SS8 Karten - llonrort
mit nachfolgendem

wozu freudlichst «inladet
I . Wetjeu.

Morgen , Sonntag , den 21
"
.

und Montag , den 22 . Angnst r

GroßesPreiskegeln.
Es ladet ganz ergebenst ei«

Frl . CleLowitz,
Bürgerfelde , Schulweg 2.

keetaurant „Ksrmsnia"
Donnerfchweerstr . 48.

Großes

Enteuverkegelu
am SV . , S8 . und SS Angnst I8S8
auf den neu erbauten Bahnen von 2 Uhr
nachm , ab.

Zu recht reger Beteiligung ladet ergebenst
ein Carl Schowe.

Familien -Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Neuenbnrg , 19 . Aug. 1898 . Der glück¬
lichen Geburt einer gesunden Tochter erfreuten
sich sehr Gustav Köntje u . Frau,

Anomie oeb . Stuntebeck.
'
MmollWW Ui LÜM

'
M Fmillewn : vr . Eduard Höher , jür den lykalrn Teil re . i Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenbur.g
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Oldenburg , 20 . Augustzr«
(Fortschung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

'
* Die k. k. Laudwirtschafts - Gesellschaft in Wie»

trachtet den Besuch der dortigen Jubiläums -Ausstellung von Seiten'
der Landwirte aus der österreichisch-ungarische» Monarchie sochohl!
als auch aus den Nachbarstaaten möglichst auf einen Zeitpunkt zu
konzentrier« !, und hat als solchen die Woche vom 4 . bis 11 . Sept.
gewählt . In dieser „landwirtschaftlichen Woche " sollen M
Besprechung wichtiger agrarischer Fragen tägliche Versammlungen
stattfinden , und de» hervorragendsten Land - und Volkswirte»
Mitteleuropas die gegenseitige Annäherung und persönliche Aus¬
sprache über gemeinsame Berufsintrressen ermöglicht werden.
Es soll ferner der Besuch der Jubiläums -Ausstellung durch Bekannt¬
machung mit den interessantesten Objekten der land - und forstwirt¬
schaftlichen Ausstellungen erleichtert und durch Vornahme einiger
Exkursionen dazu beitragen werden , verschiedene landwirtschaftliche
Betriebe Nledsrösterreichs kennen zu lernen . Die k. k. Landwirt¬
schafts-Gesellschaft glaubt durch Veranstaltung der „Landwirtschaft¬
lichen Woche " einem Wunsche weiter landwirtschaftlicher Kreise
nachzukommen , und hofft durch Vereinigung zahlreicher Beriiss-
genofsen in Wien zur Klärung mancher Fragen und zu frucht¬
bringendem Gedankenaustausche die Gelegenheit zu bieten.

< ! Vorsicht beim Genieße « von Fische » . Während der
heißen Tage kann nicht nug angeraten werden , im Genuß von
Fischen, nicht allein von den in totem Zustande feilgebotenen
frischen, sondern auch von geräucherten Fischen vorsichtig zu sein.
Selbst wenn sie auf Eis liegen , gehen tote Fische im Sommer oft
schnell in Zersetzung über , und das dadurch entstandene Fisch¬
leichengist ist noch bedeutend gefährlicher , als das Gift im zer¬
setzten Fleische anderer Tiere . Werden dann solche bereits in Ver¬
wesung übergegangene Fische geräuchert , so tritt durch die in dem
Rauch enthaltenen Desinfizierungsstoffe , besonders Ammoniak,
indem Zrrsetzungsprozefse zwar ein Stillstand ein. Das vor
dem Räuchern in den Fischen bereits vorhandene Leichengift wird
dadurch aber nicht im mindesten unschädlich gemacht, sondern bleibt
in seiner vollen Gefährlichkeit bestehen und führt zu schweren, oft
lebensgefährlichen Magenerkrankunge » . Man achte daher
beim Genießen von Fischen darauf , daß ihr Fleisch Ms
fest zusammenhält . Denn sobald die Fleischfasern keine Festigkeit
mehr haben und durch einfachen Druck mit einem flachen Messer
zu Brei gedrückt .werden können , kann man annehmen , daß die
Zersetzung des Fleisches begonnen hat . Am meisten geboten ist
diese Vorsicht aber bei geräucherten Fischen, weil diese in den
Fälle «, in welchen sie erst nach der begonnenen Zersetzung geräuchert
worden find und - dann bald verkauft werden » noch gar keinen
Fäulnisgeruch von sich geben und lediglich an der Beschaffenheit
des Fleisches als giftig zu « kennen sind.

(-) Hatten , 19 . August . Wie wir hören , ist begründet«
Aussicht vorhanden , daß demnächst zwischen hier und Hunt-
losen eine ständige Fahrpost eingerichtet wird . Gleich¬
zeitig soll in Sandhalten eine Posthilfsstelle in Kraft treten.
Neben vielen anderen Vorteilen würden diese Neu¬
einrichtungen auch das zur Folge haben , daß . die Oldenburger
Tageszeitungen nach am Tage ihres Erscheinens in die Hände
der Leser gelangen . — Der Kriegerverein hält am Sonntag
in Köfels Gasthause eine Versammlung ab , in der . über dic
Sedanfeier beraten werden soll.

! ! Hautlosen , 19 . August . Infolge der großen Hitze
hat man die schon eingestellte Bewässerung der Rieselwiesen
wieder ausgenommen . In der nächsten Zeit wird der gut
besetzte zweite Schnitt gemäht . In der vorigen Woche waren
einige ausländische Herren in Begleitung höherer Beamten
aus Oldenburg zur Besichtigung derRieselanlagrn hier anwesend.

j . Wildeshausen , 19 . August . Der hiesige Imker-
Verein hält am Sonntag eine Versammlung ab , in der
u . a . ein Dampf -Wachsauslaßapparat vorgeführt werden soll,
welcher von der deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft zur
Prüfung hierher gesandt wurde . Außer der Wahl vor,
Delegierten für die Delegiertenversammlung , welche - am
11 . September in Oldenburg stattfindet , stellt ^ die
Tagesordnung interessante Mitteilungen über Gewinnung
und Verwertung des Honigs in Aussicht . / ? -

Friesische Wehde , 19 . August . Das B renne n
der Saugsüllen von eingetragenen StutLn , fowie der Nach¬
zucht aus den Jahren 1895 , 1896 und 1897 findet am
Dienstag , 23 . Aug ., morgens 6 Uhr , auf dem Marktplatz in
Zetel , nachm . 2 Uhr in Neuenburg , am Mittwoch , 24 . d . M .,
morgens 9 Uhr , bei F . Janßens Wirtshause in Bockhorn
und nachm . 4 Uhr bei R . Hobbies Wirtshause in Blauhünd
statt . Die Gebühren für die Eintragung der Füllen und dos
Brennen derselben werden alsdann gehoben . — Allgemein
steht der Sandbuchweizen bedeutend besser als der Moor¬
buchweizen . Die Roggenernte ist größtenteils beendet.

A Bockhoru , 18 . August . Nachdem die Einkommen¬
steuerrolle für die hiesige Gemeinde pro 1898/99 festgestellt
ist , liegt dieselbe bis zum 29 . d. M . bei dem Gemeinde¬
vorsteher Huchting zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen,
und sind etwaige , Reklamationen bei dem Amtshauptmann
Bödeker vor dem 19 . September d . I . einzubringen . —- In
dem letzten Verkaufstermine wurden für die Immobilien
des Landmanns I , F . Rietforts zu Grabstede mit reichlich
40 Jück Ländereien 20,900 Mark geboten . Der letzte Ver¬
kaufstermin wird von Herrn Rechnungssteller C . Rohm,
Hierselbst , am Dienstag , den 30 . d . M ., nachm . 4 Vs Uhr,
in F . Lamkens Wirtshause zu Grabstede abgehalten , und soll
alsdann aus das Höchstgebot der Zuschlag erfolgen . — - Zm
Saale des Herrn Hasselbach findet Sonntag , den 21 . August,
die letzte Vorstellung , von Genzels großem Kunst - und
Figurcn - Theater „Vr . Faust

"
, Schauspiel in 4 Akte» ,

statt . Die Vorstellungen haben recht guten Beifall gefunden,'
und dürfte auch der letzten derselben ein guter Besuch zuteil
werden . — Augenblicklich ist die Buschweide für die hiesige
Büschherde recht ergiebig , und sicht das Vieh recht wohl¬
genährt aus ; auch ist der Milchertrag der Kühe ein recht guter.

! ! Von der Geest , 19 . August . Die Heide steht in
voller Blüte . Bei der übergroßen Wärme blüht sie so üppig
und schnell , daß die Imker fürchten , diese gute Bienenweide
werde nicht sehr lange Vorhalten . — Die Wärme hat die
Reife der Pflanzen so beschleunigt , daß Hafer , Gerste und
Buchweizen bereits geschnitten werden können.

«V Ovelgönne , 19 . August . Auf dem hiesigen Bahn-
Hofe werden augenblicklich große Quantitäten Marschheu in
Waggons verladen und zum Versand gebracht . Infolge des
günstigen Wetters ist die Heuernte in hiesiger Gegend als
sehr gut zu bezeichnen . — Die im vorigen Jahre auf den
diesseitigen Bahnhofsgründen hergestellten gärtnerischen An¬
lagen sind in diesem Jahre prächtig gediehen und hüllen unser
ziemlich isoliert liegendes Stationsgebäude in ein anheimelndes,
schmuckes Gewand , düs sich um so schöner ausnimmt , weil
der ganzen Anlage ersichtlich die sauberste und sorgsamste
Pflege zu teil wird.

E Berne , 19 . August . Die Pferde - Ankaufs-
koMmission des Vereins zur Hebung der Pferdezucht im
südlichen Distrikt des Herzogtums hat bis jetzt 11 Tiere im
nördlichen Zuchtgebiet angekauft und zwar 6 Stutsüllen im
Stedingerland und 5 Stutenter im Stadland . Beim Ankauf der
Werde wurde in ersterLinie aus die Abstammung der Tiere gesehen.
Die angekauften Füllen und Enter , welche morgen mit der
Bahn von hier nach Vechta geschickt werden , sind recht schöne
Tiere in Bau und Gang . Die Pferde werden am Montag
iw Vechta verkauft . — Die schönen Chausseen unseres Landes
veranlassen auch auswärtige Radfahrervereine ; ihre Nennen
nach hier zu verlegen . So werden am kommenden Sonntag
die Bremer Radfahrervereine „ Wanderer " und „ Weser " das
Meisterschaftsfahren in ihren Vereinen auf der Chausseestrecke
Berne , Neuenkoop , Neuenhuntorf und Schlüte abhalten.
Gefahren werden 50 km , sodaß die genannte Strecke
(ca . 16 Km ) 3mal zurückgelegt werden muß . Außer dem
Meisterschastssahren werden auch Rennen aus 3 km und 5 km
veranstaltet . Die Mitglieder der beiden Vereine werden am
Sonntag Morgen früh hier ein treffen und um 10 Uhr mit
dem Fahren beginnen.

O . Neuenhuntorf , 19 . August . Bei der . Neuwahl
eines Gemeindevorstehers für die hiesige Gemeinde wurde
Herr D . Becker - Köterende wiedergewählt.

! ! Simdkrug , 19 . August . Die Bickbeerensaison ist
nahezu beendigt ; an Stelle der Beerensammler sieht man jetzt in
den Waldungen Personen » welche Pilze , insbesondere Steinpilze und
Pfifferlinge , suchen und diese zum Teil an Konservenfabriken ab¬
liefern , zum Teil auch an Privatpersonen verkaufen.

-k - Brake , 19 . August . Ein beim Bau der neuen
Scheune auf dem Harriersande beschäftigter Maurer aus
Rodenkirchen wollte gestern Abend nach Feierabend ein Bad
in der Weser nehmen , wobei er verunglückt ist . Vermut¬
lich ist er vom Schlage getroffen . Alle Nachforschungen nach
der Leiche des Erttunkenen waren bis jetzt vergeblich . Der
Verunglückte war unverheiratet und stand bei feinem Bruder
in Arbeit . — Eine Trauernschricht erhielt gestern eine in
Harrien wohnhafte Witwe . Der etwa 20jährige Sohn der¬
selben , welcher als Matrose auf einem Schiffe zur See fuhr,
ist in Emden vom Hitzschlage getroffen worden und sofort
gestorben . Vor Jahresfrist verlor die schwergeprüfte Frau
ihren Gatten . — Zu einer argen Schlägerei kam es gestern
Abend spät auf der Breitenstraße zwischen einem Arbeiter und
einem in einem hiesigen Geschäfte thätigen jungen Mann.
Letzterer war mit einem anderen jungen Kaufmann , mit dem
er einen Spaziergang gemacht hatte , in einen leichten Wort¬
wechsel geratenem welchen sich der Arbeiter mischte . Es
entstand dann eine Schlägerei , bei welcher der Arbeiter
schlimme Verletzungen erhielt . Er wurde in seine Wohnung
befördert . Herr vr . wsä . Ott wurde sofort zur Hilfe ge¬
rufen . Die Gendarmerie leitete sofort die Untersuchung ein.

^ Waddens , 18 . August . Die Witwe Sophie Hanken,
geb, Hoppe , vermachte bekanntlich testamentarisch der hiesigen
Kirchengemeinde 6000 Mark , und zwar 3000 Mark für die kirch¬
liche Armenpflege und 3000 Mark zur Ausschmückung unserer
Kirche und Einfriedigung des Kirchhofes. Die Einfriedigung des
Kirchhofes ist jetzt vollendet , und hat derselbe an der Westseite ein
stattliches , schmiedeeisernes Gitter auf mit Verblendsteinsn aufge¬
führtem Unterbau Mt roten Steintürmen erhalten . In der Mitte
befindet sich ein kunstvoll gearbeitetes , schmiedeeisernes Thor . Die
Maurer - und Schmiedearbeiten sind nach einer von Herrn Ober-
Bäurat Wege -Oldenburg entworfenen Zeichnung von den hiesigen
Handwerkern Maurermeister Vosteen und Schmiedmeister Wilhelm
Pille iausgesührt , , und gereicht die saubere Arbeit beiden Hand¬
werkern zur Ehre . Die Nordseite des Kirchhofes wird

. durch ein
einfaches Gitter eingefriedigt . Die ganze Einfassung ist ein wahrer
Schmuck unseres Friedhofes . An der inneren Ausschmückung der
Kirche wird augenblicklich gearbeitet . Von der Priechel , die reichlich
weit . in die Kirche hineingebaut ist, sollen einige Sitzreihen ab¬
genommen werden ; sodann soll das Innere noch durch einen neuen
Anstrich sowie durch einige Seitenscheinbögen ein geschmackvolleres
Aussehen erhalten.

X Renenburg , 19 August . Dem gestrigen Schweine¬
markte waren 73 -Ferkel zugeführt , welche zu guten Preisen
von 15 — 20 ^ rasch abgesetzt wurden . Sogar aus Ost¬
sriesland waren mehrere Wagenladungen aukgesührt . Der

Viehhändler W . Albers aus Wardenburg verkaufte von
30 Ferkeln 20 Stück zu recht guten Preisen.

-k- Varel , 19 . August . In der gestrigen gemeinschaft¬
lichen Versammlung des Gartenbau « und des Geflügel¬

zucht - Vereins , welche zahlreich besucht war , wurde mit«
getükt,

'
daß wegen anzuteihender Käfige mit dem Verband

Rüstringen abgeschlossen worden ist . Die verschiedenen
Kommissionen wurden gewählte Als Schlußtermin der An¬
meldungen .Ist der 25 . September festgesetzt worden . Eine
Versicherung der . Ausstellungsgegenstände soll nicht stattfinden.
Der Gartenbauverein stiftete den ersten Ehrenpreis für dK
besten Stamm Hühner , der Geflügelzuchtverein einen solchen
für die Mte Gesamtleistung im Gartenbau . Für weitere
hervorragende Leistungen stiftete der Geflügelverein noch zwei
Ehrenpreise für Hühner.

X Ellens , 19 . August . Dem Landmann CH. Rüdebusch.
Astehe , ertrank auf Hierselbst gelegener Weide in einem
Graben «ine wertvolle Quene auf bis jetzt unaufgeklärte Weise;

-flf- Mollberg b . Wiefelstede , 19 . AuMt ?
' --EiM

60jährige Frau , welche Kübe zur Weide trieb , kam bei einer
Unebenheit des Bodens zu Fall und erlitt einen Beinbruch.
Nachdem der Arzt einen Notverband angelegt hatte , wurde
sie nach Oldenburg ins Hospital geschafft.

Kleinfedderwarden , 19. August. Die hicrs. belegene
Landstelle des Landmannes F . Ulken , ca . 10 im groß , wurde
durch den Aukti Boog zu Burhave für 30,990 Mk . verkauft.

Elsfleth , 19 . August . Die von dem Elsfleth « Ziegen¬
zuchtverein veranstaltete Ziegenschau hat einen sehr be¬
friedigenden Verlauf genommen . Es waren 39 Ziegen und
4 Böcke ausgestellt . Von allen Seiten ist dem Verein eine
thatkräftige Unterstützung zu teil geworden . In Anbetracht
der Thatsache , daß eine gute Ziege für den kleinen Mann,
der sich keine Kuh . halten kann , von großer Wichtigkeit ist,
wird der Perein auch fernerhin durch Einführung von gutem
Zuchtmaterial , durch Schauen rc. die Ziegenzucht zu heben
suchen- Der Amtsverband , dir Stadt - und Landgemeinde
unterstützen den Verein in pekuniärer Hinsicht.

Wildeshauserr , 19 . August . Der Auftrieb Lum dies¬
jährigen Augustmarkt war nur gering , indem 6 Pferde
Und. 46 Stück Hornvieh aufgetrieben waren . Im allgemeinen
war der Handel flau . Der Auftrieb an Schweinen war,
ebenso wie auf dem letzten Schweinemarkte , nur gering und
es wstrden für Sechswochenserkel ca. 12 Mk . bezahlt . Der
Handel war damit lebhaft.

Stadland , 19. August. Am Sonntag , 4 . September,
wird der Stadlander Gustav Adolf - Kreisverein sein
Jahresfest in Schwei feiern . Herr Pastor Schauenburg in
Golzwarden wird die

'
Festpredigt .halten.

. .. Berne , 18 . August . Die neue Chaussee von Oldenburg
ist bis zur Gemeind « Neuenhuntorf mit Kilometerstein « »
versehen worden . Auch die folgenden Gemeinden Berne und
Hude werden schon in nächster Zeit solche Steine ankrgen^
was für "Radfahrer jedenfalls sehr angenehm ist.

Lindern , 18 . August. Das goldene Priester«
jnbiläum des Herrn Pfarrers Bröring zu Lindern findet
am Dienstag , den 23 . August , statt . Der Festgottesdienst
beginnt um 9 Vs Uhr.

Damme , 18 . August . Gestern ist hier ein Arbeiter
infolge der Hitze unerwartet rasch am Sonnenstich gestorben.
— Am Mittwoch , den 24 . d . M ., findet zur Feier des
50jährigen Jubiläums des Herrn Vikar Vöogdt ei»
Fackelzug statt . Die kirchliche Feier beginnt am Donnerstag,
den 25 . August , morgens 9 Uhr ; um 1 Uhr findet im Hotel
Mahler ein Festessen statt.

Ans den benachbarte » Gebiete « .
r Wilhelmshaven , 19 . August . Unter den soeben

bekannt gegebenen Herbst - Kommandierungen der Stabs¬
offiziere der kaiserlichen Marine erregt die Ablösung des bis¬
herigen Kommandanten des Kreuzers „Kaiserin Augusts

"
,

Kapitän z . S . Köllner , lebhaftes Interesse , weil man diesen
Kommandowechsel vielfach mit den Vorgängen vor Manila
bezw - mit der Aufnahme des spanischen Generals Augustin
auf . den deutschen Kreuzer in Zusammenhang bringt , Hierfür
liegt jedoch nicht der mindeste Anlaß vor ; denn Kapitän z. S.
Köllner wäre auch ohne diesen Zwischenfall in die Heimat
zurückberufen worden , da die Zeit seines Auslands -Kommapdos
abgelaufen ist . An Köllners Stelle , der im Frühjahr 1897
die „ Kaiserin Augusta " nach Kreta und im Herbst desselben
Jahres von dort nach Ostafien führte , wird Kapitän z . S.
Gükich das Kommando des Schiffes übernehmen.

Bremen , 19 . August . Wie die „ W .-Ztg .
" von zu¬

verlässiger Seite erfährt , wird die Hamburg -Amerika -Linie ain
20 . August einen Extradampfer über Geestemünde nach
Havana abfertigen . Dieser Dampfer wird zur Postbefördemng
benutzt werden . Die Weiterfahrt von Geestemünde erfolgt
am 23 . August . Der Postschluß für Briefe nach Kuba tritt
beim Postamt I (Domsheide ) in Bremen am 23 . August
9 > Uhr 15 Min . vormittags ein.

Leer , 19 . August . Dem praktischen Arzt Herrn vr.
H . Agen a Hierselbst ist , wie das „ L . Anzbl .

" hört , der
ChätaÜrrL M königlicher Sanitätsrat verliehen worden . —
Die eingetretene warme Witterung ist für die Moor¬
kolonien , welche unter dem früheren naßkalten Wetter viel

zu leiden hatten , von großem Nutzen . Der Buchweizen hat
einen vielversprechenden Stand und berechtigt zu den besten
Hoffnungen . Der Tor U trocknet jetzt sehr rasch ab und
kann infolgedessen schneller verwertet werden . Das Tagewerk
Torf kostet z. Z . 30 Mk . gegen 33 Mk . und mehr in den

letzten Wochen . Auch für die Bienen ist das Wetter von

gutem Einfluß , Die kräftig entwickelte Heideblüte bietet den

sehr , zurückgekommenen Völkern doch noch soviel Nahrung»
daß sie hinreichenden Vorrat zur Ueberwintrrung finden.



zum Preise

Oldenburgische Staatsbahn , I
Sonntag, den 28 . August j

d. I -, werdenauf derStation
Oldenburg zum Zuge 146
(Abfahrt 2,40 nachm .) Rück-

^ fahrkarten 2 . und 3 . Klasse
einfachen Fahrt nach Brake

ausgegeben, welche zur Rückfahrt mit dem
Zuge 149 (Abfahrt von Brake 8,35 nachm .)
berechtigen. _ _

Die Vergünstigung, daß die Personenzüge
84 , 87 , 88 und 89 auf Antrag beim Zug¬
führer in Sibethshaus beim Wärterposten 7
halten dürfen, wird mit dem 1 . Sept. d. Z.
aufgehoben.

Eisenbahn -Direktion.
Gemeirrdesache.

Die öffentlichen Bäke » undWasserzüge
hiesiger Gemeinde sind gegen den 5 . Septbr.
d . I . in einen ordentlichen fchaufreien Stand
zu fetzen und werden von da ab vom Unter¬
zeichneten geschaut.

Befundene Mangelhafte werden gebrächt
und auf Kosten der Säumigen beseitigt.

Wiefelstede. 19. August 1898.
Der Gemeiudevorstaud.

I . V. : E. Meinen.
Wegen Vornahme von Pflasterarbeiten wird

die Haarenstratze von der Mottenstraße bis
zur Langenstraße von Montag , den 22 . d . M.
ab für den Fuhrwerksverkehr bis weiter ge¬
sperrt. . —

Exemplare der neugedrucktenUebersicht über
die Gemeindeverhältnisse der Stadt Oldenburg
werden, soweit der Vorrat reicht, in der
Magistrats -Registratur an Gemeindebürger
unentgeltlich verabfolgt.

Oldenburg, 17 . August 1898.
Stadtmagistrat.

Barnstedt.
Oldenburg . Äas den Lindtrn der

verstorbenen Frau Caroline Ritter¬
hoff geb . Mehrcns Hierselbst gehörende,
hier an der Lismarckstraße unter Ord-
nnngsnummer 26, in -er Nähe des
Cäcilienplatzes u . des Theaters belegene

nhans
nebst Garten

soll erbteilungshalber mit Antritt am
1. Mai 1899 öffentlich gegen Meistgebot
verkauft werden, und werde ich Las
Immobil am

Montag,
den 29 . August d. I .,

nachmittags 5 Ahr,
in meinem Hause, Achternstraße 86, zum
Verkauf aufsehen.

Laufliebhaber lade ich hiermit ein.
Edo Meiners, Aukt.

Rastede. Frau Witwe Kaper ist geneigt,
das zu Rastede -Südeude an derStaatS-
chauffee belegene , viel besuchteGasthaus
mit Siall , Kegelhaus» Garten -, Weide- und
Ackerland, groß 3,4945 da — 42 Scheffelsaat,
wobei die Chauffeegeldhebestelle, mit An-
tritt zum 1 . Mai 1899 zu verkaufen.

Zweiter Verkaufsaufsatz findet statt am
Mittwoch, den 24 . August er .,

«achm . 4 Uhr.
Weitere Verkaufsaufsätze werden nicht be¬

absichtigt.
Kauflustige werden nach diesem Gasthaufe

eingeladen._ C . Hagendorff , Aukt.
Eine auf dem Lande — nahe bei Olden-

bura — direkt an lebhafter Chaussee belegen«
rentable

Wirtschaft,
verbunden mit Landwirtschaft,

habe ich mit bel . Antritt unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.
Osternburg b . Oldenburg i . Gr. , Schulstr. 22.

A . Geerkeu.K
Znckerperlbohnen

( ohne Fäden) und

Wachsbohnen
kaufen jedes Quantum

Zwischenahu.
OldenburgischeKonserveuFabrik

_ Hohorst L Co.
Flottgehende Wirtschaft mit Tanz

saal zum beliebigen Antritt zu ver
kaufen . Schwarting, Rechsst,

Verl . Gartenstr . 405.
Die besten verkäufl. Grundstücke und m

bei der Stadt weist kostenlos nach das
Oldenburger Baubureau.
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Edewecht. Frau Hausmannzu Jeddeloh
Witwe in Je - deloh I beabsichtigt ihre zu
Osterscheps vrlegene, bisher von dem Pächter
H. LückendierS bewohnte

mit Antritt zum 1 . Mai 1899 öffentlich meist¬
bietend auf mehrere Jahre verpachten zu
lassen.

Termin zur Verpachtung ist auf
Donnerstag, den 25. August L . L .,

nachm . 5 Uhr,
in G . Oltmer 's Gasthause zu Osterscheps
angesetzt , wozu Pachtliebhaber eingeladen
werden. Fr . LüerS.

Letzter Aufsatz
Wildoshausen. Das von dem Maurer¬

meisterHeinrich Scheelaud zu WildeS-
haüsenan der Ahlhorner Chaussee erbaute neue

Wohnhaus mit Ztall
soll , da Scheeland seinen Haushalt wegen
Kränklichkeit seiner Frau aufgeben will, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum 1 . November
d . I . verkauft werden.
Das schön eingerichtetegeräumigeWohnhaus ist

in unmittelbarer Nähe derViehrampebeim Bahn¬
hof Wildeshausen belegen , und eignet sich das
Haus wegen des daselbst stattfindenden regen
Verkehrs besonders für eine Schenkwirt¬
schaft mit Ausspann , jedoch werden auch viele
andere Geschäfte in dem Hause mit bestem
Erfolge betrieben werden können.

Auf Wunsch des Käufers kann auch ein
beim Häufe belegenes unbebautes Grundstück
zur Größe von etwa 5 ar mit verkauft werden.

Dritter und letzter Verkaufstermin findet am
Montag, Len 22. August ö. Ls.,

uachm . 4 Uhr,
beim Wirt H . Rasche Hierselbst statt.

In diesem Termine wird der Zuschlag be¬
stimmt erteilt.

Geboten sind im zweiten Termin nur
8100

Kaufliebhaber ladet ein
Job . Mittwollen , Aukt.
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in verschiedenster Ausführung für Kohlensäure,
Luft« und Wasserdruckmit Kessel und Reduzier¬
ventil ; fertige Bier -Zapfapparate für Kohlen¬
säure von 40 an, sowie sämtliche Ersatz¬
teile : Hähne, Faßstangen, Luftvcrteiler, Mano¬
meter, Mstecher, Verdichtungsringe, Leder-
und Gummischeibensind stetsauf Lager.

Nobort « üller,

Der RestaurateurI . A . Klee» Hierselbst
beabsichtigt, sein hierorts an der Hauptver¬
kehrsstraße belesenes Etablissement , in
welchem seit 21 Jahren mit gutem Erfolg die
Restauration betrieben ist , zu verkaufen. Das
Etablissement besteht aus einem Wohnhause
mit zwei Restaurationsräumeu , einem großen
schattigen Konzertgarten, einem im Jahre 1894
neuerbauten, 1000 Personen fassenden Saale
mit Bühne, ferner einer neuen Scheune mit
Stallung für 20 Pferde , einer Schießhalle
und einem Festplatz für Schaustellungen. Das
ganze Areal ist etwa drei Hektar groß.

Reflektanten wollen sich an mich wenden.
Leer (in Ostfr .), den 9. August 1698.

V». Saneu,
Notar.

Immobil-Vcrklmf.
Wildeshauseu. Der Brinksitzer Johann

DiedrichGeerken zuBrettorf beabsichtigt
wegen Aufgabe der Landwirtschaft seine etwa
10 Minuten vom Bahnhof Brettorf belegene

Srinkfitzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus mit Nebengebäuden,
8 da 29 kW 17 cjin Garten - und Ackerland,
2 da 95 ar 28 Hin Wiesen, 21 ar 31 hm
Holzbestand und 1 da 46 ar 56 Hu un¬
kultivierten Ländereien, öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichnetenverkaufen zu lassen.

Die Wohn- und Wirtschaftsgebäude sind
in gutem Bauzustande, die Ländereien sehr er¬
tragfähig und vorzüglich bewirtschaftet.

Verkaufstermin findet am
Dienstag, Len 23. August L . L.,

nachm, 3 Uhr,
beim Wirt Schürmann in Brettorf statt.

Kaufgeneigte ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Ohmstede -Hoheheide. Die Erben des
weil. Landmanns Friedrick Roben daselbst

4 lassen die von ihremErblasser nachgelassenen
l Immobilien, nämlich:
i 1. die zu Ohmstede-Hoheheide an dev

Oldenburg-Braker Bahn belegene
sehr gut gepflegte Landstelle , be¬
stehend aus einem in gutem bauliche»
Zustande befindlichen zu SVVV zur
Brandkaffeeingeschätzten Wohnhause
mit Stall und ca . 18 Sch .-S . äuflerst
ertragfähigemGarten- und Acker¬
land,

2. den imBornhorster Moor belegenen
Moorplacken, groß 1 da 07 ar 37 gm,

3. die im Ohmsteder Felde belegenen
Wischländereien, die sogen , « großen
Pfänder "

, groß ca . 1'/« U»,
— zum zweiten Male —

am Dienstag, Len 23. August L. L,
nachm , präzise S Uhr,

in Denkers Wirtshause in Ohmstede
öffentlich meistbietendund zwar imganzen
und geteilt zumVerkauf anffetze», mld
ladet Küufliebhaberein

A. Paruffel, Rechstllr . , Haarenstr . 5.
US In diesem Termine soll bei

irgend annehmbarem Gebote sofort
ver Zuschlag erteilt werden, woraus
ganz besonders aufmerksam gemacht
wird. _ —

Verpachtung.
Edewecht. HausmannGerh. Züchter

hief . läßt am
Dienstag- 23 . August d . L,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
seine und die feiner Ehefrau gehörenden, dies
Jahr aus der Pacht fallenden

Bau-, Wiesen-
und Weidellin -ereien

wiederum öffentlich meistbietend auf mehrere
Jahre verpachten.

Die beiden Wohngebäude auf Holljes
Hausmannsstellenebst zugelegtenLändereien
kommen gleichfalls mit Antritt zum Mai k. I.
mit zum Aussatze.

Liebhaber wollen sich in Holljes Wohnhause
zeitig versammeln. Setje.

Ausverkauf
zu Wardenburg.

Die Erben des weiland Schmiedemeisters
Johann Behrens daselbst lassen am
Sonnabend, dm 27. Aug. d. Z .,

nachmittags S Uhr anfgd.,
in und beim Hause des Erblassers:

S junge milchgebende und wieder
belegte Kühe,

S SV Wochen alte Ferkel,
V Hühner und 1 Hahn,
1 Haushund,

1 safl neue Staubmühle , 1 Schneidelade
mit Messer, 1 Backtrog, 2 Karren , 3 Kleider-,
1 Glas- und 1 Milchschrank , 1 Pult Mit
Aussatz , 6 Tische , 6 bessere u. 12 Rüschen¬
stühle, 1 große Standuhr, 1 Regulator,
1 Nähmaschine, 1 kleine Häckselmaschine,
1 Koffer, 3 Spiegel , 1 Sparherd, 1 Koch¬
kessel, ca . 100 Liter fassend , 4 vollständige
Betten, sämtliche landwirtschaftliche, sowie
Haus - und Küchengeräte» etwas Torf und
Dünger,

sodann : 1 Drehbank, 1 Biegemaschine, 1 Stück¬
maschine , 1 Lochstanze , 1 doppelt und 1
einfach wirkenden Blasebalg, 2 Feuer-
sorme, 2 Schleifsteine, 1 gr. ü. 1 kl. Blech¬
schere, sowie sämtliche zu einer kompletten
Schmiede gehörigen Werkzeuge und Gerät¬
schaften , 40 neue Sensen, 50 Spatettblätter,
10 neue Beile, sämtlichesvorhandene Eisen,
alte Wagen rc.,

ferner: den Letheplockett zum Weiden und
was - sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . '

Käufer ladet ein
W . Gloystein . Aust.

Der Kaufmann und Wirt Joh . Schröder
zu Elisabethfehn beabsichtigt sein daselbst
am Hunte-Ems -Kanal befindliches

Kolonat
von 5,2385 da Größe mit dem daraus befind¬
lichen neuen massiven, zum Wirtschaftsbetriebe
und zur Handlung eingerichteten Wohnhause
nebst Kegelbahn und einem Nebengebäude
wegen Aufgabe seines Geschäfts am

Sonnabend, den 27. d. M.,
mittags 2 Uhr,

au Ort und Stelle öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist zu verkaufen.

Es wird bemerkt , daß aus diesem Kolonate
Torfgräbern in größerem Maßstabe betrieben
wird, das Kolonat mit einer Jnwieke versehen
und diese die Verbindung mit einer projektierten
Hinterwieke mit dem Hunte-Ems-Kanal bilden
soll , sowie daß in dem Wohnhause Handlung
und Schenkwirtschaft bislang mit bestem Er¬
folge betrieben ist.

Liebhaber ladet ein Bitter , Aukt.
Friesoythe , 17. August 1898.

Verkauf eines Wsthoses
in Nordenham.

Ellwürden . Der GastwirtG . Wietkttg
in Nordenham hat mich beauftragtsterbe¬
fallshalber feinen daselbst belegenen

mitbedeutendem Verkehr zumbeliebigen
Antritt zu verkaufen.

Jede gewünschte Auskunft wird von dem
Verkäufer oder dem Unterzeichneten gerne un¬
entgeltlich erteilt.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst melden.
H. Bulling, Aukt.

Au verkaufen Geschäftshaus
mit Keller, Einfahrtund großer»
Garten an vorzüglicher Lage.

Sehr günstig für einen Arzt.
Näheres durch

_ L . Aukt.
Extra ff .

^ '

gebrannten Kaffee,
, per Pfund 70 80 90 ^ 1 1,10 ^
ß 1,20—1,60 ^8,
I täglich frisch gebrannt,

empfiehlt Wilh . Dreher , Staustr. 23.



Rasteder
Seteuchtunqs - Geuossmschast.

Die Bedienung der Straßenlaternen . An¬
zünden und Löschen , sowie die Zulieferung des
Petroleums soll vergeben werden.

Annehmelustige haben ihre Offerten ver¬
schlossen gegen den 1 . September an denUnter-
zeichneten einzureichen, woselbst auch die Be¬
dingungen eingejehen werden können.

Uhlhorn,
Gemeindevorsteher.

Immobil - Verkauf
z»r Ofe«.

Der Landmann Heinrich Jantzerr
zu Ofen beabsichtigt von seiner da¬
selbst belegenen Stelle

3 Baustelle»
in beliebiger Grosze von 5 bis
2Ü Scheffelsaat zu verkaufen.

Auch ist Janszen nicht abgeneigt,
seine ganze Stelle , groß reichlich
60 Scheffels . , znm Verkaufe zu stellen.

Dritter und letzter Termin ist an¬
gesetzt auf

Freitag,
- en 28 . August d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Diekmanns Wirtshause zu Ofen.

In diesem Termine soll bei an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag er«
folgen.

Sämtliches Land ist guter Bonität
und liegt direkt am Hause.

G . Memmen , Auktionator.
Im .Aufträge des Herrn Hotelbesitzers

I . Dabelstein in Borknm werde ich die
zu Borkum in den Dünen zwischen Upholen
und dem Ostlande belegen«

Restaurationshalle
nebst vollständigem Inventar

am
Donnerstag, den 1 . Sept. d. I .,

nachm . 4 Uhr,
an Ort und Stelle in der zu verlaufenden
Halle öffentlich meistbietend zum Antritt nach
Ueberrinkunft verlaufen.

Falls ein Verkauf nicht zu Stande kommt,
wird die Restaurationshalle nebst Inventar im
selben Termin zur Verpachtung ausgeboten
werden.

Emden , 17. August 1898.

. Metger , Notar.

Ltreichsertige Oelsarben,
FußtwdenöLe

und alle Sorten Lacke
billigst bei

Kt. Kircheustr. 7.

blaue , rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . dSkumsnn , Oldenburg,
Baumaterial -Handlung,

Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Alexanderstr. 7.
Etzhorn. Zu verkaufen ein sch . Kuh¬

kalbs_ G . Bruns , Etzhornerweg.
Zu verk. ein altes und ein neuesFahrrad.

Langestr. 6.
Zu verkaufen eine großeBadewanne zu

12 _ Nadorsterstraße 16.

Reparaturen
an

Nähmaschinenu. Fahrradern
werden gut und billig in eigener Werkstätte
ausgesührt.

H Barelmarin,
_ Maschinenbauer.

Feiner gebrannter Kaffee,

besser im Geschmack
als echter Mocca,

kostet jetzt nur Pfd.

Langestr.' 39 . j

EVIÄvnkiirAs i

K « t « I » n « I Ik « 8tnurn » t

„
Lar Leone "

,
Ai vollständig renoviert , 48

empfiehlt sich angelegentlichst bei mäßigen Preisen.

Tungeln . Die von dem weil.
Brinksitzer Joh . Diedr . Paradies
zu Tungeln nachgelassene , da¬
selbst belegene . reichlich 11 ba
große Stelle wird am

Sonnabend,
den Auguft d . I .,

abends 6 Uhr,
in Pörtners Gasthause daselbst
stückweise und im ganzen auf
mehrere Jahre znr Verheuerung
aufgesetzt.

Heuerlievhaber ladet hiermit
ein Cdo Meiners,

Auktionator in Oldenburg.

Immobil - Verkauf
-zu Ofen.

Der Schneidern,str. Joh . Diedr . Wenke
zn Ofen beabsichtigt wsgzugshalber
seine daselbst nahe der Chaussee belegene
0,2728 da große

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Stall , Back¬

ofen «yd Garten,
mit Antritt znm i . Nov . d . I . öffent¬
lich meistbietend zn verkaufen , und ist
hierzu Termin auf

Freitag , den 26 . August d. I .,
nachm . 5 Uhr.

in Diekmanns Wirtshause zu Ofen
augesetzt » und soll in diesem Termine
bei annehmbarem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Die Gebäude sind neu und gut eingerichtet.
Der eingefriedigte Garten mit

ca . 35 Stück Obstbäumen edelster
Sorte und vielen Beerensträuchern ist
schön angelegt - und sehr ertragreich. Trink¬
wasser ist besonders gut vorhanden. Das im
Richtmoor dicht am Sande belegene Moor
liefert guten Torf.

Für eine» Schneidermeister bietet
sich hier eine günstigeGelegenheit zum
Ankauf, da i» der ganzen Umgegend
keine Konkurrenz- auch kann die Stelle
einem Privatmann , der angenehm «nd
gesund wohnen will , mit Recht
empfohlen werden.

E . Memmen , Aukt.

Die Erben des weil. Rentmeisters a . D.
I . Osteukötter hieselblt lassen ihr an der
Westerstraße unterNr . irr » belegenes

Hans
mit großem Garte» mit Antritt zuni
1 . November d , I . am

Freitag , den 26. August 1898,
nachm . 5 Uhr,

im Lokale, des Herrn. GastwirtsMohnkern
( „ Rudelsburg " ) hies. öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufsktzen.

Das Haus ist, in gutem Stande , von dem
großen schönen Garten .( vie Grundfläche ist im
ganzen 16 ar groß) läßt sich ein wertvoller
Bauplatz abtrennen. -

Die Verkoüfsbedingungenliegen beim Unter¬
zeichneten , zur gefl : . Einsicht aus ; auch steht
Unterzeichneter mit jeder Auskunft gerne zu
Diensten.

Bergstr. 5 . Rad . Meyer,
_ _ Ncknür . i>. Mandata r. ... .

Kiiiste W-z. Pfirsiche
wieder vorrätig.

. Georg Müller , Hoflieferant.
'

Aus eingetroffeuen Waggonladunge«Aus eingetroffeuen Waggonladunge«
neuer Elsflether Heringe, welche in
diesem Jahr besonders fett und zart ausfallen,
und dabei sehr billig sind , empfehle:

Beste Superior Stück 8 Dtzd . 90
große sortierte „ 7 H , „ 80
prima „ 5 4, „ 60

. Bahndose, 45/50 Stück. 2,50 u. 3
kl. prima Stück 5 Dtzd., 50
Bahndose, 60 Stück , 2.40 ^ inkl. Dose,
in Vi . Vr Tonnen zum billigsten

Tagespreise.
LL.

Heringe eo-Zros. — Eigene Mariuier-
Anstalt.

AM " Achternstr . 53 . -Wtz
Verkaufsstellen: Donnerschweerstr. 16

Osternburg, Schulstraße 16.

l-spsin — De . llvsenbseg
— 2 neue chem. Körper —

0,4 Formamid - Sulsonsaures Zink (2 : 2 : 1),
0,05 Dijodphenol-Natrium ( 1 : 1), 40,6 Glyce¬
rin, 59,55 dest . Wasser.

Harn- n. Blasenleiden
(akul. u. chronisch ) in kurzer Zeit beseitigende
unschädliche JnjektionSfiüsfigkeit, her-
gestellt in vr »neck. L » » s » k» v r « »
Chemisch . Laboratorium, Berlin Sk. ,
Anklamerstr. 48s. 3 Fl . 3,40 Mk . «nd
75 Pfg . für Porto « . Kiste.

Streng reine, ohne Zucker geröstete, feinste
MW' Kaffees,

"W>
pro Pfd . 80bis 2

Kaffee-Melange
pro Pfd . 60 H,

stets frisch vorrätig.
Georg Müller , Dampskaffeebrennerei,

_ Telephon Nr. 5. > „
Ohmstede-Hschheide. Zu verk . eiuetiedige

Queue , die in 14Tagenkalbt. Diedr. Helins

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Gesucht znm I . Febr . 18SS 30YO
auf sichere Hyvothek. Offerten bitte abzugeb.
unter Chiffre 81. W. 450 an die Exp. i d . Bl

Verlorene und nachznweifende
Sachen.

Gesinlden 1 Reitgerte . :
Westersiraße 16-

Verloren in der Nähe des Rasteder
Bahnhofs ein Hundertmarkschein. Der
ehrliche Finder wird gebeten , denselben gegen
eine gute Belohnung an den Bahnhvfs-
restaurateur daselbst abzugeben.

Wohnungen.
Eversten. Zu verm . 1 Oberwohnung.

F . Meyer , Hauptstr . 135.
Eine Uuterwohnung zu vermieten.
Näheres _ Sonnenstr . 31'

, unten.
Zu vermieten gut möblierteStube mit

Kammer._ 2 . Kirchhosstr . 10.
Zu vermieten möbl. Stube mit Kammer

für 2 Herren. 2 . Kirchhosstr. 10.
Zu verm . 10berwohn . nebst Kellet, Stall

u . Gart. Donnerschweer-Ch. 61 , nachzufr. 161.
Gesucht für ruhige Bewohner eine sceuiidl.

Nnterwohunng
mit etwas Gartenland zum Preise von 260
bis 230 am 1 . Okt. od . Nov. zu beziehen.

Offerten postlagernd Oldenburg erbeten,

Eversten . Zu verm . eineWohnung mit
Land._ Fr . Gloystem , Moorstraße.
Zu verm. schöneOber - u . Uuterw . Mietpr.

120 u . 200 Nachzusr. „Odeon," Eversten.
Möbl . Zimmer mit Bett zu verm. Mottenstr^

Zu verm. zum 1. Novbr. eineWohttnng
mit Land. _ Bürgeresch 40.

Zu verm. Stnbe und Kammer an eine
einzelne Dame. Westerstraße 9.

Zu verm. eine sep. Wohnung mit Land
an ruhige Bewohner. Milchbrinksweg 2.
Zu verm . zu Nov. 10berwohn . Nelkenstr. 18!

Oldenburg. Schöne Oderwohnnng,
7 Wohnränme re., in neuem Hause
beim Pferdemarktplatz, in unmittel¬
barer Nähe der Kaserne, ist znm
1. November zu vermieten,

l E . Memme », Auktionator,
Theaterwall 9._

Osternburg. Zn verm. zum 1 Novbr.
1 Unter- und 2 Oberwohnungen, best, aus 1
Stube, 2 Kammern. Heller großer Küche mit
Pumpe , Keller, Stall , Boden und großem
Garten (alles neu) , Beamte bevorzugt. Zu
ersr. Karlsstr . 8 unten links bei Büttner-

Eine vollständig ausgebildete Klavierlehrerin
von auswärts, welche zwecks Ert. von Unter¬
richt wöchcntl. 1 oder 2 Tage nach Oldenburg
zu kommen beabsichtigt, lucht zum 1 . Oktober
leeres oder möbliertesZimmer mit od . ohne
Pension . Offerten an Frl. H . iisinen -Vsi'vI.

Zu verm. zum 1. Novbr. die Souterrain-
Wohnung 1 . Ehnernstr . 14 mit Stall und
Gartenland an ruhige Bewohner, am liebsten
ohne Kinder. Näheres parterre daselbst.

Zu verm. z . 1 . Nov. e. Hjnterw , St ., K.,
Küche . Keller, an ruh . Bew. Nadorstersir. 34.

Zu Novbr . 1 Oberwohn ., Stube, Kam.,
Küche u . Bodenraum , event. mit kleiner Werk¬
statt_ Kurwickstr . 30.

Möbl . Stube u. Kammersn l oder
2 anständige junge Leute. Kurwickstr . 30.

Ein massives zweistöckigesWohn-
hans ( Eckhaus) an schöner Lage mit
großeur Garten soll znm Selbstkosten¬
preise verkauft werden.

Näheres durch
A . Paruffel , Rechnstllr . , Haarenstraße S.
Zu vermieten auf November: Schöne ge¬

räumige Unterwohnttng mit Gartenland
für ^ 400 . — . Näheres Haareneschstr. 5.

Schöne sep . Uttterwohuung zu Novbr.
öder früher zu verm. , 5 Wohnz. n. K., K.»
Bodenr., Wasch!., Gartenl ., in einem neuen
Hause. Näh , d. J ansen , Nadorstersir. 42.

Zu vermieten eine Nnterwohunng am
Nedderendsweg. H . Vnhr , Lambertistr.

Zu vermieten z. 1. Nov . 1 Etage , 2 Sru^
2 Ka., Küche m . Wasserleit.. Keller, Torfraum.

D H . Hornnng, Kurwickstr. 10.
Zn vermieten eine kl . Oderwohnnng an

einzelne Person._ Bergstr . 21.
Osternburg. Zu vermieten zu Novbr.

d . Js . eine gute Oberwohnung an der
Schützenhofstraßc hies ., enthaltend 2 St , 3 K.,
Küche , Keller, Stallr ., nebst Gartenl.
_ A . Bischofs, Aukt

Osternburg. Zu vermieten zu Novbr!
eineUnterwohnung in Asches Haus an der
Bremer Chaussee mit Gartenland.
._ A . Bischofs, Aukt.

Zu verm. zum 1 . Novbr . eine schöne ge¬
räumigeUnterwohnung mit Garten.

Näheres . Jakobistr. 9.
Eversten Eineschöne sep. Oberwohnung

mit Stall und Gartenland an der Hauptstraße
zu ve rm . Näheres bei E . Ostmanu.

Zu verm. kl. Wohnung für eine einzelne
Perion . «L-teinweg 33.

Zu verm. im ganzen oder geteilt 5 Stücke > Wechloy . Zu vermieten eineWohnung
Land . Hinr . FreyMuth, Diedüchstveg1 - K mit Land . Schoon.



Donnerschwee. Zu verm . z. 1 . Novbr.
1 frül . Obertvohuuug im neu erbautenHause
gegenüb. d . Rennbahn . Näh . CH». Schmidt.

Zu vermieten züm 1. November die
Obsrwohunug in dem von mir bewohnten
Hause, enth. 3 Stuben. 3 Kammem, Küche,
Balkon, Bodenraum usw., mit Gartenland.

B . Schwartiug , Verl. Gartenstr . 405.
Eversten. Zu vermieten 1 0berwohn,

mit separatem Eingang . G . W . Benke».

Vakanzen und Stellengesuche.
Tüchtige

Maurergesellen
werden gesucht . Stundenlohn 50 H.

8 . Redderse », Baugelchäft,
_ Wilhelmshaven , Königstr. 33 pt.

Zum 1 . Nov . ein erjahrenes, durchaus zu¬
verlässigesMädchen.

Frau Adolf Gotting , Lindenallee 18.
Brake. Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges zuverlässiges
Mädchen.

W . Bruns , Gastwirt.
Gesucht zum 1 . November für einen kleinen

Hausstand ein mit guten Zeugnissen versehenes
sauberesDienstmädchen.

Näheres in der Expedition d . Bl.
Gesucht zum 1 . Nov . wegen Verheiratung

des jetzigen ein gut empfohlenes Mädchen.
_ _ Frau Troucho », Langestr. 18.

Wünsche sofort 6 geschickte, solide Tischler-
und 3 Stellmachergesellen für dauernde
Arbeit» eventl. Lebensstellung, für meine hier
neu errichtete Holzwerkzeug- Fabrik, ferner auf
sofort und um Michaeli je einen 8ehrliug
für meine Tischlerei und einenHolzdrechsler
für dauernde Arbeit.

Zwischeuahn.
I . D . Ulland , Holzwerkzeug-Fabr.

Gesucht:
—

Frauen «. Mädchen
zum Bohnenabziehen.

I . Bruns , Donnerschweerstr . 31.
Gesucht per sofort oder 1 . Novbr . ein gut

«mpsoblenes Mädchen für Küche und Haus
Frau Marie Janfteu , Markt 22.

Gesucht
Drechsler, Säger und einige jugendliche
Arbeiter für ständige lohnende Arbeitvon der

Zwischenahner
Holzspulen- « . Wickelsorme« - Fabrik

I . A. Calberla. _ -
Zum 1 Nov . ein sauberes Mädchen

für Küche und Hans.
Frau Lange, äußer. Damm.

Etzhorn. Gesucht per sofort einMaler¬
gehilfe._ Grotelüsche».

Suchen auf sofort 1 Hausknecht im Alter
von 14—16 Jahren.

Gebr . Hirsch , Achternstr . 26.
Gesuchtzum 1 . Nov . ein tüchtiges, freund.

Mädchen
für eine kleine Bahnhofswirtschaft bei gutem
Lohn. Näheres in der Exped. d ' Bl.

Ges. ein Mädch ., ca . 15 I . . tägl . einige
Stunden f. Hausarb . auf sof . Auguststr. 14.

Gesucht 1 fixer Lansjunge.
_ I . Flach. Schüttingitr.

Osternbnrg. Zum 1 . Nov. ein ordent¬
licherKnecht für die Landwirtschaft.

_ Ww . H. Müller.
Ohmstede. Gesucht zum 1 . Novbr. ein

Knechtvon 14— 16 I . Ww . Schellstede.

Vereins - und Bergnugungs-
Anzeigen.

Berkegeln von Enten am Sonntag.
den 31 - d . M . . nachm. 3 Uhr.
_ H. Henjes , Arti!lerieweg.

Kaihausermoor.
pfsifsnklub „Volläampk."

Sonntag, den 28 . August:

bei Ww. HellmerS. — Entree frei.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Borstand.

Sonntag, den 21 . d. Mts. :

Großes Garten - Konzert
von der Infanterie -Kapelle , unter persönl. Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehr ich.

Anfang 4 Uhr. Entree 10
Nachdem:

Großer öffentlicher Ball.
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.
- M . Bei ungünstiger Witterunq findet das Konzert im Saale statt.

Donnerschwee.
La « » KiräaG « MM.

Sonntag, den 21 . d. M- :

GartmkonM nud Lall,
wozu freundl. einladet Eilert WülberS.

Anfang 4 Uhr . Enlree fre - .
M . AbeudS brillante elektrische Be-

leuchtung des ganzen Etablissements _ _

-ff-
-ff-

-ff-
tzt-
-ff-

M . Dreiser , Ostcrnlmrg.
Am Sonntag , den 21 . August:
Kleiner Ball.

Anfang 4 Uhr.

H-
-ff-
-N-
-ff-
-ff-
-ff-
-ff-

-ff-
-ff-
-ff-

r

z,Zur fröhlichen t"
(früher „Zoologischer Garten ").

Am Sonntag , den 31 . August:

Großer Ball
Ls » sss llvLvrLvrtvs i8» Wlv,

wozu fteundlichsteinladet
>K D . 8GZSSSSLÄO.

-ff-

-N-
-ff-
-ff-

p -ff-

-ff-
-ff-

Rasted er
Kranken - u. Sterbekaffe

e. H.
Am Sonntag, den 28 . August, nachm . 5 Uhr:

Ksnera !v6r8Lmmlung
in Ahlers Gasthause zu Rastede.

Tagesordnung : Rechnungsablage vro
1. Halbjahr 1898 . Weitere Anträge sind
bis Donnerstag , den 25 . August, beim Ge¬
schäftsführer Fischbeck einzureichen.

Fr . Fischbeck, W . H . Kraatz,
Geschäftsführer. _ Vorsitzender.

Am Sonntag , den 21 . Aug. :

. Klemer Ball.
Es ladet freundlichst ein

_ G . Brunken.
Vcrgnügungszuge ab -Oldenburg 2,40 , 3,40,

ab Ziegelhosstratze 2,45 , 3,45.
Oldenburg.

^nbvllvr- lunnvknkin.
Am Sonntag, den 21 . Aug. :

6rü88k8 iLnrßränrokon
im prachtvoll dekorierten Saale des Herrn

H. Satink , Nelkenstraße.
Anfang 5 Uhr . Tanzabonnement 68 H

. Osternbnrg. Am Sonntag , den 21 ., und
Montag , den 22 . August:
^ KM" Großes "WA
Preis - u. Konkurrenz-

Kegeln.
(Rur Geldpreise .) ^

Hierzu ladet freundlichst ein
W . Beckhusen.

Westerburg.
Am Sonntag , de» 38 . d. M . r

Preiskegeln.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein H . BrunS.
* * M * * * * * * * * * * * *

Gewerkverein.
Versammlung des Ortsv . der Maschinen¬

bau- und Metallarbeiter am Sonntag , den
31 . d. Mts ., nachm . 4 Uhr, beiHinkel-
ma»u Ww . am Markt.

Der Vorstand.

-ff- -ff-
G -ff-
-ff-

„ ? iim rolen ttau8k ."
-ff-
-ff-

Sonntag , den 21 . August: -ff-
H- iLikmer ball. -ff-

r

ksvker's Ltsdüsssment.
Sonntag, den 21 . d. M. :

s Großer Ball , T
verbunden mit

GraLLs -Werlosrmg.
8 —10 schöne Preise kommen zur Ver¬

teilung.
Entree frei.

Es ladet freundlichst ein 8 : Becker.

llankksussn. „psrlchaus"
Am Donnerstag , den 25 . August d. I . :

Großes

zwischen Hankhausen u. Rastede.
Anfang Präzise 4 Uhr.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst' S . Millers.e,n

Wechloy . „2um lreögvn
Sonntag, den 21 . August:

Enten - BerkegelMg,
wozu freundlichst einladet G . Küpker.

ZumBesten des Kircheovarifonds:

am Sonntag , de« 38 ., und Montag,
den 38 . August,

auf dem „Schützenhofe".
Die Verpachtung der Bndenpiätze findet

am Mittwoch , den 34 . August, nachm.
5 Uhr, statt.

Das Komitee.

Unions - Garten.
Sonnabend , de» 38 . August:

14. unä letztes
gdonnemsnts- iLonrert

des MusikkorpsOldenbg . Jnstr .-Regts.
Rr . 81.

Anfang 8 Uhr. Entree 50
_ Ehrich, Stabshoboist.

„Odeon"
. Eversten.

Sonntag, den 21 . d . M . :
»sr - WH . L -

-WS
wozu freundlichst einladet G . Müller.

Tanzabonnement 1
McxxxxxxxxxxxxV
X X
X 8ssiLW '8 KkStLunant X
X (früher Discks) , X—— Ofener Chaussee 11 . — X

Sonntag, den 21 . d . M. :

Kleiner Lall.
Anfang 4 Uhr.

NXX XXXXX X XXXXX«
Dormerschwee.

yL « SW MZ *« ZL « SKGL^ «^
Äonntag , den 21 . d. M . :

wozu freundlichst einladet
_ G . Wachteudorf.

Voodt 's EtaMssemeut.
Inhaber: V.
Sonntag, den 21 . d . M. :

KW" Großer BaK.
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree 38 wofür Getränke . Damen frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Zutritt durch beide Eingänge.
Donnerschweer Krug.

Sonntag, den 21 . d . M . :

wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

„Centrali - alle."
Sonntag, den 21 . d . M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladst H . Harms.
Tanzabonnemmt : Civil 75 Militär 50 «s.

Radorster Krug. Sonntag , L. 21 . d. M . :

Große TailMrtie,
wozu fteundl. emladet G . Thellmanu.

MÄrAvrLeLÄs.

„Zur Erholung ."
Sonntag, den 21 . d . M- :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein G . Ammen.
Schützenhosz. Wunderburg.

Sonntag, den 21 . d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst«in
Wilh . Kohlhoff.

arMome/<
Osternburq.

Preis - u. Konkuneuz-
am Sönntag , de» 31 ., und Montag,

den 33 . August.
M « lr ErvLÄprM « « .
Es ladet freundlichst ein

— _ Edml Kruse.

Krieger-Verein
Ohmstede.

Am Sonntag , den 21 . August,
abends 7 Uhr:

beim Kam. Denker in Ohmstede.
Um pünltliches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.
Verantwvrtlichjnr Pölitz! und FeMrion: Or. Eduard Hvber , für den lyWn Teil re. : Wilh -lm Ehlers. NsratzonSdruck und Verlag vsn B. Scharf in Oidenbur.g
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Aus alle« Welt.
Die Zinsen einer Million als Jahresrechnung

für Toiletten.
Es giebt doch noch glücklicheFrauen. Die Zinsen einer ganzenMillion, und noch dazu zu dem annehmbaren Zinsfuß von 4,92

Prozent, allein jährlich für seine Toiletten ausgeben zu können —
das muß herrlich sein. Die Dame, welche in der Lage ist, diese
horrende Summe für einen Teil ihres Aeußeren (Handschuhe , Schuhe
und Stiefel, Blumen, Frisur usw . usw . sind in den Betrag nichtmit einbegriffen , es handelt sich nur um die Rechnung der Schneiderin)
auszugeben , ist die Prinzessin Lucinge -Fancigny in Paris . Und
mcht genug daran, ein Pariser Gerichtshof hat, wie dem „Hann.
Cour ." von dort geschrieben wird , sogar im Namen der Gerechtig¬
keit anerkannt , daß der fürstliche Gemahl der Prinzessin laut 8 214
des Civilrechtes , nach dem jeder Ehemann verpflichtet ist. seiner
Frau das zu geben, was zum Leben nötig ist, gehalten sei , bis zu
30,000 Fr . jährlich für die Toilettenschulden seiner Gemahlin auf¬
zukommen . DieZSchneiderin der Prinzessin überreichte dieser eins
Jahresrechnungüber 49,229 Fr . Die Prinzessin zahlte nickt, die
Schneiderin wurde klagbar , und der Gemahl der Prinzessin erklärte
vor Gericht , er habe die Kleiderkünstlerin nicht bevollmächtigt , feine
Gemahlin in so üppigem Maße auszustatten . Der Richter erkannte
diesen Einwand an, hielt aber dann, wie erwähnt, für Recht , daß
der Prinz auch ohne besondere Autorisation für 80,000 Fr . an
Toiletten seiner Gemahlin aufkommcn müsse, offenbar , weil er
einen derartigen Etat für angemessen hielt.

* H

Die Turmkletterei
scheint in Wien epidemisch zu werden . Dienstag Nacht wurde ein
Mann bemerkt, wie er am Stephansturme mit Hilfe des Blitz¬
ableiters in die Höhe kletterte. Man benachrichtigte telephonisch dis
Feuerwächter , die ihn in halber Turmhöhe aufhielten und zum
Fenster hineinzogen . Er hatte zwei große , fchwarzgelbe Fahnen am
Rücken, die er anläßlich des am Mittwoch stattfindenden Kaiserfestesan der Turmspitze befestigen wollte . Er wies sich als ein Dach¬
decker aus. In derselben Nacht wurden noch vier Personen ver¬
haftet , die Fahnen auf der Spitze der Votivkirchentürme anbringen
wollten , darunter auch ein Dienstmädchen , das angab, sie wollte
durch den Versuch erreichen, daß ihr Großvater im nächsten Jahre
zur Fußwaschung zugelassen werde.

* -ü

Ernst von Wildenbruch
sieht sich anläßlich des Todes des Fürsten Bismarck veranlaßt, zu
versichern, daß sein Drama „Der neue Herr " nichts mit der Ver¬
abschiedung des Altreichskanzlers zu thun habe . Er setzt weitläufig
in der „Nationalztg." auseinander, daß er nach dem Erfolge der
„ Quitzows " den Plan zu einer Reihe von Dramen aus der
brandenburgisch -preußischsn Geschichte entworfen habe . Als erstes
derselben entstand der „ Generalfeldoberst "

, der zu Anfang 1889 be¬
endigt wurde . Schon während er dies Drama schrieb, habe er im
Geists dessen Fortsetzung skizziert. Als nun die Aufführung des
„Generalfeldoberst " ohne Angabe von Gründen verboten sei, habe
er mit Eifer sich an das neue Stück gemacht . Dies neue Stück
war „Der neue Herr ", der bereits im Winter 1889 vollendet
worden sei, also zu einer Zeit, als von einer Verstimmung , ge¬
schweige denn einem Konflikt zwischen dem Kaiser und dem Fürsten
Bismarck noch niemandem , vielleicht diesen beiden selbst nicht,
irgend das Geringste bekannt war. Später sei an den Scenen
zwischen dem Kurfürsten und dem Kanzler Schwarzenberg
auch nicht ein Wort mehr geändert worden . Anfang Februar
1890 habe er das Stück zum ersten Male in einem Freundes¬
kreise vorgelesen . Anfang März 1890 gab Wildenbruch das
Manuskript Berthold Litzmann , der von Jena auf Ferien
in Berlin war, zum Lesen. Als er es im April zurückgab, war
inzwischen die Katastrohe erfolgt . Ernst von Wildenbruch schließt
seinen Artikel in der „Nationalztg." mit den Worten: „Diejenigen,
die sich fernerhin gemüßigt fühlen sollten, der kränkenden, meine
menschliche und litterarische Ehre befleckendenMär Umlauf zu geben,
sind nunmehr gewarnt ; sie wissen - jetzt, daß sie eine Lüge nach-
rrzählen , daß , wer mit Bewußtsein über den Nebenmenschen lügt,
verleumdet . Gegen Verleumder aber giebt es eine Waffe , die
rücksichtslos zur Anwendunggelangen wird : das Gericht.

L

Ein merkwürdiger Baum
steht in dem Dorfe Brouvaux in der Umgebung von Metz, der auf
dem letzten Gartenbaukongreß in Paris zum alleinigen Gegenstand
eines Vortrages gemacht wurde . Dieser Baum zeigt in verblüffen¬
der Weise den Einfluß, den ein Pfropfreis auf den Mutterstamm
zu üben vermag . Der Baum ist eine Mispel, zweifellos über
100 Jahre alt, und wurde ursprünglich auf dis Spitze eines Weiß¬
dorns gepfropft ; diese beiden Baumarten sind sich bekanntlich nahe
verwandt . Der Stamm des Weißdorns hat nun unterhalb der
Pfropfstelle einen richtigen Mispelzweig getrieben , der fick nur
in einiger Hinsicht von den Zweigen des eigentlichen Mispel¬
stammes unterscheidet : einmal ist er mit Dornen besetzt wie ein
Weißdornzweig , ferner trägt er nicht einzelne Blüten, wie es
sonst bei der Mispel der Fall ist, sondern hat dieselben auf einer
Stelle vereinigt ; endlich entstehen aus diesen Blüten Früchts , die
zwar wirkliche Mispeln sind, aber kleiner als diese und ab¬
geplattet . Dieser ungewöhnliche Zweig hat nun aber wiederum
einen Zweig getrieben , der noch merkwürdiger ist : seine Blüten
gleichen Weißdornblüten , sind aber rosa gefärbt , und dis
Blätter halten in der Form etiva die Mitte zwischen denen
des Mispelbaumesund des Weißdorns , Die Wunder des Baumes
sind aber damit noch nicht erschöpft. Ebenfalls unterhalb
der Pfropfung hat der Stamm noch einen weiteren Ast hervor¬
gebracht , der in der Nähe der Ansatzstelle ganz weißdornartig ist,
sich aber nach feinem Ende zu vollkommen umwandelt , indem die
Blätter wollig werden wie die der Mispel. Dieser Zweig hat
bisher noch keine Blüten getragen , und es läßt sich noch garnicht
sagen, wie dieselben aussehen werden , Der französische Botaniker
Jouin hat von allen drei Zweigen Ableger genommen und will
mit denselben noch weitere Pfropfversuche vornehmen , die wahr¬
scheinlich noch eigenartiger ausfallen werden . Eine interessante
Frage ist es. ob der erstbeschriebene mißpelartige Zweig gleich in
dieser Gestalt aus dem Weißdornstamme entwachsen ist oder ob
er ursprünglich ein Dornzweig war und sich nach und nach zum
Mispelzweige umwandelte . Jouin nimmt das letztere an und
glaubt, daß die andern beiden Zweige sich ebenfalls auf dem Wege
einer solchen Umwandlung befinden, die nur noch nicht so weit
gediehen ist als im ersten Falle . Ueber den Baum von Brouvaux,
der eine botanische Sehenswürdigkeit genannt zu werden verdient,
werden Wohl noch mehrere wissenschaftlicheMitteilungenveröffentlicht
werden.

* -t-*
Nordenskjöld über die neueste Kunde von Andrse-

Ueber den Inhalt des gestern von uns mitgeteilten Telegramms,
nach dem eine Brieftaube geschossen sei , die Andrses Ankunft am
Nordpol melde , sprach sich der berühmte Nordlandfahrer Professor
Nordenskjöld dahin aus, es sei sehr Wohl möglich, daß Andrse,
nachdem er den Nordpol erreicht hatte , jene Taube mit der günstigen
Botschaft löslich . Daß die Taube in den sibirischen Gewässern
von Walfischjägern geschossen wurde , ist seines Erachtens ganz
natürlich , da sich gerade int August sehr viele Walfischboote nördlich
des Beringssundes aufhaltsn. Professor Nordenskjöld glaubt be¬
stimmt , daß Andrse am Leben und auf dem Rückwege begriffen
ist. Nur könne freilich kein Mensch wissen, wo er sich gegenwärtig
befindet.

Briefkasten.
Nichten Auguste und Emma. Ihr wollt wissen, was

es bedeutet , wenn ein Herr Euch eine Heideblume schenkt ? Etwas
besonderes besagt das nicht, aber Unerfreuliches bedeutet es sicher
auch nicht. Denkt Euch dabei das Schönste , das es für Euch giebt,
und laßt den alten Onkel Euch dazu viel Glück wünschen.

Theodora. Um englisch, französisch rc . zu lernen , brauchst
Du nicht erst nach Berlinzu gehen, dazu hast Du hier auch Gelegen¬
heit genug . Ein Inserat in unserer Zeitung wird Dir genug
Lehrkräfte zuführen . Die sogen. „Sprachinstitute " in Berlin sind
auch weiter nichts , wie Unterrichtskurss , die von irgend einem
Privatsprachlehrer abgehaltcn werden . Ob Du was lernst , hängt
hauptsächlich von Dir selbst ab . Und wenn Du gleich mit 4
fremden Sprachen anfangen willst , so laß die Sache nur bleiben.
Lerne erst eine Sprache , vielleicht englisch oder französisch. Willst

Du aber durchaus nachBerlin , so wende Dich anWolffs „Akademie
moderner Sprachen " in Berlin 6 . , Spittelmarkt.

Junge Hausfrau, hier . Mottenpulver rc . bekommen Sie
in jeder Drogenhandlung und in jedem besseren Kolonialwaren¬
geschäft. Wollen Sie sich durchaus ein Mittel gegen die Motten
selbst zubersiten , empfehlen wir Ihnen nachstehende Tinktur, dis
ausgezeichnet wirken soll : Man nimmt ein Pfund Spiritus und
schüttet in denselben '/» Pfund Kampfer und V« Pfund gestoßene
Schale des spanischen Pfeffers . Das Ganze läßt man einige Tags
an der Sonne oder an einer warmen Stelle stehen, bis der
Kämpfer sich ganz aufgelöst hat. Hierauf gießt man die Flüssigkeit
durch Leinwand . Mit dieser Tinktur wird ein mehrfach zusammen¬
gelegtes Stück Leinwand auf ein Tellerchen gelegt und dieses auf
oder unter die Möbel rc. gestellt, wo das Ungeziefer sich vorfindet.

Zwei Streitende, L . und Sch ., in Oldenburg bitten
um Mitteilung, wieviel der deutsche Kaiser jährlich an barem Geld
bezieht. — Der deutsche Kaiser hat als solcher keine Civilliste ; als
König von Preußen erhält er jährlich 15,719,296 Ml , also etwa
60 mal soviel als der Großherzog von Oldenburg , da dis „Bei¬
träge zu den Gebührniffen des Großherzogl . Hauses " nur 255,00»
Mark betragen.

H. G ., Donnerschwee . Bevor der junge Mann nicht das
17 . Lebensjahr Vollender bat, kann er sich für die Unteroffizierschule
nicht melden . Da der junge Mann aber Musiker ist und seine
Kunst beim Militär doch jedenfalls verwerten möchte, so würden
wir demselben raten, direkt bei einem Truppenteil einzutreten.

Kriegerverein in D. Der Kalenderschreiber hat insofern
Recht , als am 13 . April 1849 General v. Prittwitz die Düppeler
Höhen , Welche dis Position der Insel Alsen zu einer
militärisch sehr wichtigen ergänzten , durch bayerische und sächsische
Truppen in Besitz nehmen ließ . Die Befestigung der Höhen geschah
sodann erst von Deutscher Seite.

F . L. in W . Der Photograph hat nicht das Recht, ohne
Ihre Einwilligung Ihre Bilder an Dritte zu vergeben . Vielmehr
haben Sie das uneingeschränkte Eigentum daran.

BlumenfreundinMversten. Das Chrysanthemum stammt
aus China und war dort schon vor etwa 2300 Jahren bekannt.
Konfucius spricht von seinem „gelben Glanze " . In Japan wurden
1184 v . Ehr., also zur Zeit der Zerstörung Trojas , die Schwerter
des herrschenden Mikado vamit geschmückt.

Frau Z . . Varel. Sie haben ganz recht. Das
Mehl, eines der gewöhnlichsten und unentbehrlichsten Nahrungs¬
mittel , unterliegt oft so großer Verfälschung , daß sogar der Volks¬
witz sich dessen bemächtigthat:

„Wer nie sein Brot mit Gipsmehl aß,
Wer nie vor schwerspatvollen Klößen
Und kreideschweren Nudeln saß,
Vor dem will ich mein Haupt entblößen
Und fragen , fröhlich im Gemüt,
Woher sein Weib das Mehl bezieht."

Wir teilen Ihnen aus Ihre Bitte gern die Kennzeichen guten
Mehles mit: Es hat ein feines Aussehen , fühlt sich mild und
fettig an und ballt sich beim Zusammendrücken : man Presse eins
Handvoll Mehl fest zusammen und lege es auf einen Tisch. Hält
es zusammen , so ist es unverfälscht ; fällt es aber sofort auseinander,
so ist es mit fremder Substanz vermischt.

Handschrifteudsirtuttgen.
(Jeder Anfrage sind SV Pfg ., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , ber-
zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungeziert geschriebene Schriftstücke. Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

D . W . 222 . Verstehen klar zu denken und gut ein Urteil
sich über andere zu bilden . Ziemlich gutmütig, aber im Verkehr
etwas zurückhaltend und vorsichtig ; tragen Ihr Herz nicht gleich
auf der Zunge , sondern sehen sich die Leute an, mit denen Sie
sprechen. Freunden gegenüber sind Sie jedoch offen und mitteilsam.
Verstehen sich zu benehmen, geben viel auf Aeußerlichkeiten.
Praktischer Sinn , Ordnungsliebe ; sind anstellig und strebsam.
Entschließen sich schwer und zögern viel , haben Sie sich aber
einmal entschlossen, marschieren Sie fest auf Ihr Ziel los.

Hundert Mhre oLdmlmrger Leben nnd
so Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

In der zweiten Hälfte des Dezember wurde der Weitermarsch
angetrsten . Es ging zunächst über Darmstadt, Heidelberg und
Freiburg nach Basel . In Heidelberg suchte Mosle den alten Joh.
Hsinr. Voß auf und freute sich an dessen grunddeutscher Gesinnung.
Am russischen Neujahrstage, dem 13 . Januar 1814 wurde in
Gegenwart der Monarchen von Rußland und Preußen der Rhein
bei Basel überschritten und der Marsch in Feindesland angetreten.
Dann ging es über Montbeillard und Vesoul nach Langres , wo
für einige Tage Halt gemacht wurde . Darauf wurde vorgerückt
auf Chaumont, Bar sur Aube und Brienne . Bei Brienne wurde
Napoleon , der am Tage zuvor Blücher zurückgedrängt hatte , am
1. Februar geschlagen. Das Korps , bei dem die Oldenburger
waren , stand in der Reserve und übernahm die Verfolgung zwischen
brennende Häuser durch, über Haufen von Leichen. Dann rückte
die Armes langsam über Vendeuvres und Bar sur Seins auf
Trohes. Eines Abends , als Mosle mit 14 seiner Kameraden in
einer elenden Hütte Quartier bezogen hatte , von den Flüchen eines
halb wahnsinnigen Weibes empfangen , wurde er durch den Feld¬
webel zum Hauptmann bestellt. Er traf daselbst auch Closter und
Becker, (v. Muck und Schlosser waren schon in Hospitälern zurück¬
geblieben.) Zu ihrem Erstarren verlas ihnen der Hauptmann eine
königliche Kabinettsordre : „Dis VolontairsCloster , Mosle, Schlaffer,
von Muck und Becker sind auf Reklamation ihres Landesherrn , des
Herzogs von Oldenburg , sofort zu entlaßen und nach Oldenburg zu
instradisren , um in dem dortigen Kontingent angestellt zu werden ."

So mußten denn die Oldenburger , so gern sie Paris gesehen

s hätten , dis Rückreise antreten . Im Hospital zu Vesoul fanden sie 8 — Ueber das Schicksal der Vareler und Oldenburger Verwaltungs-
Schloiser , im Hospital zu Neuschatel von Muck. Beide waren noch § behörden heißt es unter dem 17 . April : „Der Kaiser befiehlt durch
nicht reisefähig . Ueber Solothurn, Basel , Frankfurt und Kaffe! ein Dekret vom 7. d. M ., den Grasen von Bentinck vor eine aus
wurde die Heimreise fortgesetzt. In der zweiten Hälfte des März
langten sie in Oldenburg an. Hier erfuhren sie , daß der Erbprinz
die Reklamation veranlaßthatte , weil es für das neu zu errichtende
Regiment an Offizieren fehlte . Dis Freiheitskämpfer machten
sogleich Meldung beim Herzog und beim Erbprinzen . Der letztere
verwies sie an den Major von Benoit, der damals das
oldenburgische Kontingent befehligte . Einige Tage darauf erhielten

> Mosle und Closter das Offizierspatent . Becker hatte aus Rücksicht
z Ms seine Gesundheit auf ein Weiterführen der militärischen Lauf-
ß bahn verzichtet.

10. Außerhalb des Gesetzes.
Der Aufstand im Herzogtum Oldenburg war blutig nieder¬

geschlagen. In starrer Betäubung ließ die unglückliche Bevölkerung
nunmehr alles über sich ergehen ; dis Hoffnung auf baldige Be¬
freiung von dem Joche Napoleons war geschwunden.

Die fremden Machthaber machten im Departementsblatte
wenig Aufhebens von den Ereignissen jener Tage. Ueber die Vor¬
fälle an der Unterwessr heißt es z . B . unter dem 29. März: „Die
Truppen, welche nach beiden Ufern der unteren Weser detachiert
waren , um die Engländer zu vertreiben und einige elende Bauern
zu bestrafen , die von jenen verführt waren , sind wieder in unsere
Stadt eingerückt, nachdem sie einen vollständig glücklichen Erfolg
bei diesen verschiedenen Expeditionen gehabt haben . Der Feind
hat Artillerie , Fahnen, Positionen verloren ; man hat ihm
Gefangene abgenommen . Das Land wird lange an die
ungestüme Erscheinung der Engländer und dis noch ungestümere

^ Art, womit man sie vertrieben hat, denken. Die Batterie
I von Blexen ist durch die Preposös der Douanen, welche die Avant-
I garde der links marschierten Kolonne bildeten , wieder eingenommen ."

sieben Generälen bestehende, zu Wesel versammelte Militär -Kom¬
mission zu stellen. Es ist Sr . Majestät Wille , daß der An¬
geschuldigte innerhalb 24 Stunden gerichtet, erschossen und dessen
Güter konfisziert werden . Eine Militär-Kommission hat die fünf
Mitglieder der Administrativ -Kommission von Varel gerichtet , drei
derselben sind freigesprochen und in ihre Heimat entlaßen . Durch
eins falsche Auslegung des Gesetzes sind die beiden anderen , offenbar
Schuldigen , bloß zu sechsmonatlichem Gefängnis verurteilt . Sis
sind auf die Citadells zu Wesel geführt , wo die höhere Behörde
über ihr Schicksal entscheiden wird . Dis fünf Mitglieder der
provisorischen Kommission des Arrondissements Oldenburg sind gleich¬
falls vor eine Militär-Kommission gestellt. Zwei derselben sind zur
Todesstrafe verurteilt und innerhalb 24 Stunden füsiliert . Dis
drei anderen sind freigesprochen."

Inzwischen war am 1 . April durch den Divisions-Genera!
Cara St . Ehr der Belagerungszustand , in dem sich das Departement
seit dem 20. März befand, aufgehoben worden . Zwei Tage darauf
aber hatte der gewaltthätige Vandamme einen Tagesbefehl erlassen,
der mit den Worten schloß: „Gut und bieder von Charakter , gerecht
durch Gewohnheit , werde ich schrecklich durch meine Pflicht . Ganz
Soldat und den Pflichten dieses Standes treu , schone ich nichts,
wenn der Wille meines Herrschers, das Wohl meines Vaterlandes
und der Ruhm unserer Waffen es erfordern ." Diese Worte waren
nicht geeignet, die Bewohner zu beruhigen.

Um die Bestürzung zu vermehren , befahlder Präsekt , alle
rückständigen Steuern sollten bis zum 5 . April einLezahlt werden.
Gegen dis Deserteure wurden die schärfsten Maßregeln angewandt.
Die Gemeinden wurden solidarisch verantwortlich gemacht, den
Eltern wurdemitgeteilt , daß siemit ihren Güternund Personen
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Impfzwang.
In Nr . 184 d. Bl . wird in einem Artikel unter der Ueber-

schrifr „ Vollzug des Jmpfgesetzes" mitgeteilt , daß im Reichs¬
gesundheitsamt eine Kommission von Vertretern der Bundesstaaten,
Delegierten aus dem Reichsamt des Innern , aus dem Reichs¬
justizamt getagt habe, um über eine etwa notwendig gewordene Revision
oder Ergänzung der zum Vollzüge des Jmpfgesetzes ergangenen Be¬
stimmungen zu beraten. Unsere vom kaiserlichen Gesund¬
heitsamts eingeladenen Impf - und JmpfzwangSgegner
hatten es abgelehnt zu erscheinen . Letztere Tbatsache ist
richtig, bedarf aber der Ergänzung ; denn zum besseren Verständnis
muß die Ursacke ibres Fernbleibens berücksichtigt werden. Als
Jmpsgegner mußten sie es ablehnen, mitzuwirken an der Beratung
über die Vervollkommnung der Jmpstechnik, Wohl aber erklärten sie
sich gern bereit, mitzuwirken an den Vorarbeiten zur Aufhebung
des Jmpfgesetzes, bezw. Impfzwanges.

Uebrigens dürfen wir wobl boffen, daß die Zeit der Auf¬
hebung dieses Gesetzes nicht mehr fern ist ; denn eine große Zahl
von Reichstagsabgeordneten aller Parteien hat ihre Mitwirkung
zugesagt zur Aushebung, bezw. zu einer durchgreifenden Revision
dieses, in das Leben und die Gesundheit des Volkes so tief ein¬
schneidenden Gesetzes.

Auch hier in Oldenburg sind nach der diesjährigen Impfung
mehrfach Hautausschläge beobachtet worden, die ohne Zweitel auf
Impfung zurückgeführtwerden mußten. L.

Handel » Gewerbe und Verkehr.

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,60
»» »» London „ „ 1 L. „ » 20,35
.. „ New -Dork „ „ 1 Doll . „ „ 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,85
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Aktisn (Augustfehn) —
Oldenb. Versicher.-Gefellschaits-Aktten der Sk . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 PEt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, vCt.

do. do. Konto-Korrent 5 vCt.

169,40
20,45
4,225

Oldenburg , 20 . August . Kursbericht der
bu rgischen Landesbank . Einkauf
3 V, pCt. DeutscheReichsanleihe, bis 1905 unkündbar 10 l,90
3 '/ , pEt. Deutsche Reichsanleihe . . .
3 pCt. dergleichen.
3 '/, pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe.
3 '/ , vCt. Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen .
3 pCt. dergleichen.
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt.
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis

1905 unkündbar . . . .
3 V, VCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
8 vCt . dergleichen.

102
94,60

100
100

92

101,90
101,95

95,lO
4pCt . verschied . Amtsverbands - u .Communalanleihen 101
3 '/, vCt. dergleichen . 99
4 pCt. Oesterreich. Goldrenle , Stücke L fl. 1000 .— 102 .60

„ „ 200 .— 102,70
4 pCt. Ungarische Goldrenle, 1000 .— 102,30

Oldenburg , 20 . Aug.
Spar » und Leih - Bant.

Kursbericht der OldenburgnLe»
Ankauf Verlauf

pC: . PEt.

. 101,90 102,45
. 102 102,55
. 94 .60 95,15.
. 100 101

3 '/ , PCt. Deutsche Reichsanleihe, abgest., un¬
kündbar bis 1905

3 '/. PC:, do. ov. . . .
3vCt . do. do . . . .
3 V, pEt. Alte Oldenb. Kom'ols
3 '/> pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 vCt. do. do. . . . .
3 vCt. Oldenb. Prämien -Anleihe
3 '/, pCt. Preußische konsolidierteAnleche, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 V, iCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. de . do
3 V, pCt. Br mer Staats -Anleihe von 1893
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollrammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohen! rch.,Löninger
3 V, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. Schuldverschrribg. der staatl. Bodenkrsdit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . .

4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Mos !au-Jaroslaw -Archangel Esb.-Prior . gar.
4 pCt. Rjäsan Uralsk-Eis .-Prior . staatl. garant.
4 pCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber.)
4 pCt. alte ital . Rente (Stücke v . 4000 frk. u . darunter)
3 pCt. Italienische Eisenb.- Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« pCr . höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 PEt. do. (Stücke von 500 fl.)
3 pEt. Oesterr. verstaatlichteLokalbabn- Prioritäten
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97 , staatl. gar.
3 V, pCt. Pfdbr . der Nreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u. VIII . , unkündbar bis 1907
4 vCt. do. do., Serie XIV , unkündbarbis 1905
8 '/ , pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hyvotheken-

und Wechjelbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück-

zablbar 102 . . . . .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priori :. . rückzahlb . 105 105 —
Oldenb Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzabiung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvs iv.-Nrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . l .Jan .)

100
92

101,90
101,95

95,10

100
101

99
99

100
100,50
100,95
100,90

91,90

92
58,95

101
93

102,45
102,50

95,65

100

101
101,50
101,50
101,65

92,45

92,70
59,50

St . Lrl . liM.— » . fl . lOOimBerk. '/- —V- pCt. höher.
4 pCt. Italienische Rente, große Stücke

kleine do.
4pCt . gar.Eutin -Lübecker Prior -Obligationen I .Em . 100,50
3V, vCt. Braunschwcig. Landeseisenbahn-Obligat.
4 pCt. Crefelver Eisenbahn-Obligationen
3 pCi . Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke
4pCt . gar. steuersreieRjäsan-UralskEisenbabn -Prior.

verst . Verlosung u. Kündg. bis 1909 ausgeschlossen 100,95
3 pCt. Raab -Oeoenburg-Ebenfurther Obligarionen,

III . Em.
4 vCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligaiionen.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Ver. Anteilscheine

9 .90

99,70
100,50
58,95
59,05

3V

c>>/o /,

vCt. dergleichen
pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar.

3 >/^ PCt. Preuß . Central-Bo.den -Kredit-Pfandbriese
von 1896 , bis 1906 unkündbar

pCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligationen
von ! 896 , bis 1906 unkündbar

3 '/- PCt. Preuß . Boden - Kredit- Pfandbriefe , bis
1907 unkündbar . . . .

3 V, PCt. Hamb . Hhp. - B . -Pfandbriefe , bis 1905
unkündbar .

3 '/, pCt. Rbein .-Westsäl. Bod . - Kred .-Pfandbriefe,
bis 1904 unkündbar

4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar

3 '/, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ L „ „
„ „ New -Uork „ „ 1 Toll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

77,50
101,20

99,20
98
98,90

99

98,90

99,45

99,45

97,70

102,70
99,40

168,60
20,35
4,175
16,85

Olden-
V -rkauf
102 .45
102,55

95,15
101
101

93

102,45
102 .50

95,65
102
100
103,35
103,60
102,85

92 .45
92 .70

101 .50
100,25

59,50
59 . 75

101,50

73,05
101,75

98 . 55
99,20

99 .55

99 .45

99 .75

99,75

98 .25

103
99 .70

169,40
20 .45
4,225

fettbiehmarkt betrug einschließlich des gestrigen Vorverkaufs,
her vom Marktamt auf 713 Stück festgestellt ist , 2163 Stück
Hornvieh. Zuerst verlief das Geschäft ruhig, belebte sich aber von
Stunde zu Stunde , und es blieb nur ein ganz kleiner Rest unver¬
kauft. Es waren Viels Käufer anwesend. Bezahlt wurde diese
Woche für Ochsen und Quenen 1 . Qual . 60 Mk., 2 . Qual . 54
bis 57 Mk. , junge fette Kühe 55 — 58 Mk , ältere do. 48 —54 Mk.,
geringere Ware 38 —45 Mk. pro 100 Pfd . Schlachtgewicht. —
Am,Schafmarkt standen 809 Schafe und Lämmer. Der Schaf¬
handel verlief lebhafter als vorige Woche, und machte sich eine kleine
Preissteigerung fühlbar. Bedungen wurde pro Pfund Flsischgewicht
für beste fleischige Hammel 54 —57 Pfg ., Schafe 45 — 49 Pfg .,
Lämmer 55 — 60 Pfg . Der Markt wurde geräumt. Ausgeführt
wurden nach Berlin 556 , Hamburg 220 , Kiel 35 , Oldesloe
18 Schafe und Lämmer. Soweit sich hat ermitteln lassen, gehen
an fetten Rindern nach rheinischen Stationen , u . a . nach Herford,
Frankfurt, Mannheim , Dortmund , Elberfeld, Solingen , Bielefeld,
Osnabrück, Münster, Duisburg , Neuß, Essen , ca . 1800 Stück, ferner
nach Schleswig 20 , Rendsburg 15 , Friedrichstaot 15 Sick. ( W .-Z .)

S Wettervoraussage
für Sonntag , den 21 . Äugust:

Wechselnd bewölkt, zeitweise heiter, etwas wärmer, Gewitter¬
erscheinungen, vielfach mit Regen.

Für Montag , den 22 . August:
Vielfach wolkig, kühler , meist trocken.

Gittsrmrgsbeobachtmrgeu m Oldsud :?xg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
TLerrns« Lsromrier

>Variier
virii Zoll u.

Lufttemperatur
na . i döüii !. >niedrig»

IS . Aug.
20 . Aug.

7U . Nm.
S „ Lm.

- !- is
-j- ! 2,6

769,5 >18. 5 .2
' 19. Aug . ! 1- 19,3 ^ i » „

7L8,l ! 8 . 4,6 >21 . Ang .I -

Kirchen Nachrichten.
Tt . Lambertikirche.

Am Sonntag , den 21 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Namsaner.
2 . Hauptgottesdienst 10 V2 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann ( Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsaner ( Peterstr . 16 ) , 11— 12 V2 Uhr.

Osternlmrger Kirche.
Sonntag , den 21 . August , 11 . Trin . :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilsspred . Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlebre II Uhr : Pastor Köster.

Baptisteukapelle , Wilhelmftr . S.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 V- Uhr , nachm . 4 Uhr.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
102,40

81,60
— am 20 . August 1898.

Mrk. Mrk
99,80 100,35 Hafer, hiesiger 7,60 Gerste, inländische —

„ russischer 7,60 russische 6 .20
97,60 98,15 Roggen , kiesiger — Bobnen 7 .—

102,45 102,75 „ Petersburger
„ südrussischer

7,50
7,50

Buchweizen
Mais

8. -
5,20

93,70 99 Weizen — Kleiner Mais
Luvinen

101 — pro Centnsr.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

äste 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vz Uhr

Friedenskirchc.
Am Sonntag , den 21 . August , vormittags O '/z und

^ abends 7 Uhr : Gotte sdienst. — _
Evangelischer Männer - und Jünglingsvercin.

Sonntag , den 21 . August : Ausflug nach dem Hasbruch.
Abfahrt 2 Uhr 33 Mm . nachmittags.

Märkte.
Hamburg , 18 . August . (Sternschanz- Viehmarkt.) Der

Schweinehandel verlief ziemlich gut . Zugeführt 690 Stück. Preise:
Versandschweine, schwere 56 —58 Mk., leichte 59 — 60 Mk-, Sauen
48 - 54 Mk. und Ferkel 57 - 59 Mk. per 100 Pfd.

Husum , 17 . August . Die Zutrift zum heutigen Weide-

Gegen Fliegen , ZLL
Wanzen kaust nur „ Lahr ' s Dalma ". Es tötet in 10 Min.
alle Fliegen im Zimmer . Nicht giftig . Hunderte von Dank¬

schreiben. Nur allein echt zu haben in versiegelten Flaschen

zu 15 , 30 und 50 Pfg ., Staubbeutel 15 Pfg ., in Olden¬

burg bei I . H. Trouchon , Langestr . 18.

gANcMtii't 8vl !lks,
Srrrirrnte , Pirische u.

Urklvets liefen : divski
- — .7,, ^ . . arr Avivnte . Lion

verlang Muster mit Angabe d. C-ewurrschlen. ^

von Llisn L K8U88LN, Kl'OfSiÄ.

für die Folgsamkeit ihrer Söhne einzustehen hätten, und daß ober-

polizeiliche Maßregeln gegen sie würden angewandt werden. Die

Strafandrohungen gegen die Hehler der widerspenstigen Konskribierten
und Ausreißer wurden an den Kirchthüren, den Gemeindehäusern, in
den Wirtshäusern rc. angeschlagen. Die Lehrer wurden beauftragt,
den Kindern diese Bestimmungen in der Schule zu erklären, und
dis Prediger ersucht , „allen Bürgern die Pflichten ins Gedächtnis
zurückzusübren."

Um das Unglück vollkommen zu machen, wurde durch ein

kaiserliches Gesetz vom 10 . April 1813 „die konstitutionelle
Regierung in den Departements der 32 . Militärdivision suspendiert" .
Das unglückliche Land war dem Sieger schütz- und rechtlos preis¬
gegeben. Dem Genera! wurde die Ausübung der hohen Polizei
übertragen. Er konnte die Unterpräfekten, Maires rc. nach seinem
Belieben absetzen . Er hatte das Recht, Städten und Gemeinden

außerordentliche Kontributionen aufzuerlegen, Geiseln zu nehmen rc.
Wer „des Aufstandes überwiesen" wurde, sollte vor eine Militär¬
kommission gestellt werden.

Damit die Einwohner vollkommen wehrlos wurden, erging der
Befehl , innerhalb 24 Stunden sämtliche Feuerwaffen und Pulver¬
vorräte abzuliefern (20 . April). Zuwiderhandelnde sollten mit dem
Tode bestraft werden.

Die jungen Leute, die für den französischenKriegsdienst aus¬
gehoben waren, ergriffen vielfach die Flucht und hielten sich in den
schwer zugänglichen Mooren , in Wäldern , Scheunen oder bei Ver¬
wandten versteckt . Das ganze Elend jener Tage tritt uns vor
Augen , wenn wir die Aufforderungen der geängstete» Angehörigen
lesen. Da heißt es z. B . :

„Meinen Bruder , den Konskribierten Johann Friedrich

erhalten und schon längst sich hätte stellen müssen, vor einiger Zeit
aber von mir arretiert und durch Vermittelung des Herrn Maire

zu Bremen auf dem Militärbureau abgeliefert wurde, am 7 . dieses
Monats aber schon wieder aus dem Gefängnis ausgebrochen und.
entwichen ist , fordere ich hierdurch auf, ungesäumt zu seiner Pflicht
zurückzukehren und mich von den schweren mir drohenden Strafen
zu befreien.

Esenshamm , im Kanton Ovelgönne , den 13 . Juli 1813.
Hinrich Hoffmann ." '

„ Der Konslribisrle Tönjes Meyer , Netardeur von der Klaffe
1813 soll sich unter dem Namen seines Bruders, Hinrich Meyer,
dessen Geburtsschein er bei sich führt, in den Kantons des Butjadinger
Landes aufhalten. Alle Einwohner und vorzüglich die Herren
Maires , sind von den Unterzeichneten, welche täglich 8 Franken
Exekutionskostenfür ihn bezahlen müssen, dringend ersucht , genau
auf denselben zu vigilieren , und ihn im Betretungsfalle sofort
arretieren zu lassen. (Folgt Beschreibung.)

Mairie Warfleth, den 5 . August 1813.
I . H. Bulling . R . Hayn."

„Da uns der Herr mnire uckjoiut Hoffmeyer bekannt gemacht,
wie wir , in Gemäßheit erhaltenen Befehls des Herrn Präfekten,
Reichsgrafen von Arberg» den Deserteur Heinrich Friedrich v . Lotzow,
Sohn von Peter v . Lotzow und dessen Ehefrau Friederike, geborenen
Hückhausen , aufsuchen sollen, um ihn bei der Präfektur in Bremen

abzuliefern; weil bis zur Ablieferung desselben, bei Vermeidung
militärischer Exekution, von jedem Unterzeichneten täglich zwei
Franken bezahlt werden müssen, und wir selber ihn hier nicht auf¬
finden können, so ersuchen wir daher alle und jeden, so uns von

dessen Aufenthalt , Leben oder Tod einige Kenntnisse zu geben ver-

Anzeigs ; demjenigen aber, der im Stande ist , solchen herbeizujchasien,
sodaß er durch uns bei der Präfektur abgeliefert werden könne,
versprechen wir eine Prämie von hundert Franken.

Oldenburg, den 2 . September 1813.
F . G . Wiencken. I . C. Wachtendorff.

H. Thöle . Ludwig MeincrS."

„Jürgen von Minden und Albert Schwarting , beide Konfirmierte
von 1812 , aus der Kommune Strückhausen, Kanton Ovelgönne,
welche von ihrem Regiment desertiert sein sollen , werden dringend
aufgefordert, zu ihren Pflichten zurückzukehrsn , um ihre Eltern,
Verwandte und die Kommune von der Exekution zu befreien.
Eine Belohnung von 100 Franks wird demjenigen zugesichert, der
von obgenannten beiden Deserteurs Nachrichten zu ihrer Habhaft-
werdung geben kann.

Strückhausen, 12 . September 1813.
Der Maire Kimme."

Sehr schwer trug auch das Land an der Bestimmung , ein

gewisses Quantum an Pferden in natura zu liefern. Da dies

nicht- möglich war, so bestimmte der Präfekt, statt der fehlenden
Pferde sollte das Geld eingeliefert werden, und zwar wurden dis
Notabeln angehalten, diese Gelder vorzuschießen. Als dies nicht
geschah, legte man Soldaten bei ihnen ins Quartier . Diese sollten
so lange bleiben, als die betreffende Gemeinde im Rückstände sein
Würde . Für jeden solchen Kostgänger mußten die Notabeln täglich
6 Franken bezahlen. Wo kein Militär lag , wußte man sich anders

zu helfen. Die Notabeln mußten täglich 6 Franken bezahlen, ob

sie nun dis Ehre hatten, französisches Militär bei sich zu sehen
: oder nicht.'

(Fortsetzung folgt .)
Hoffmann, von der Klaffe 1810 , der bei der Losu-' g cie Nr, 15 mag, unter dankbarlicher Vergütung der Kosten, um eine gefällige



Loyerberg. Habe mein « Preiseln

8k Steingut T
«och bedeutend ermäßigt, verkaufe jetzt
ürlMnePullenvon15pf . anbis35Pf.

do. Setten „ 10 „ „ „ 40 „
do. Töpfe von 25 Pf. an,
do. Knmmen von 10 Pf. an,
-o. Milchtöpfe von 5 Pf. an,

alsdann:
große tiefe weiße Teller für 10 Pf.,
Taffen in guter Ware für 10 Pf.,
Kaffeekannen in braun für 25 Pf.

^ SLirisG.

Buchweizenmehl
ist in bester frischer Ware wieder vor¬
rätig. Psd. IO

jok . ILNN6.

Bestes Weizenmehl
verkaufe jetzt wieder zum früheren
billigen Preise.

Ksgrünckst1844.
Lsgrünllvt

1844.

riniioktung Icomplsttsr IHollcei'si-tinlAgvn
» ILvD

Umbau älterer Ibereieu uavii uvuesteu Urkaliruiî eu uuck vlme jexüebeLetriebs-
störuux . vaniplMasvkiuou, I—308P ., st6ts lertiZ od . ia ^rlloit. binrelue Nolberoi-

Aasvlliueu . llovirärueb-kasteurisirapparate mit ssibsttiiätiAsr HebevorriolltunA.
kieue ülustrivrts Katalogs , rsioiinungsn unü KostenLnsvdlägs

gratis und franko . ^
l?«V»»LN8ik >tv ^ nsstelinng von ZIoIIi«r«1-Nn8ebi » 6N uuä « vrntsn»

L . bei l-ven.

-S37.
^ Ls^/ssts^

" s//s U/S//7-

U

i-i s . u 8

101°Rabatt
auf

Kronleuchter,
HänqeLawpen,

Steh- und
Wandlampen,
Klavier lampen

Ampeln
und sonstigen

Beleuchtimzs-
ferner auf:

kitageren u? Ltagörenismpen, Okenvorsstrer,
reusrgoräts nebst Ständer, Lvdirmstänlior,

Llumsnstänklor , lorf - u . Kokionkaslen.

V . rebbsnjoluuws.
gegenüber dem Rathause._

sind uusrrsiollt in Qualität,
krodisren 8ts u. urteilen8is selbst.

2u bvrioden nur t.angostr. 6.

^ ug . krn8t iVIonkv.
Versandt in Passern u. Plaseben.

Die großen neuen Boüheringe
kosten jetzt SLck . 8 Pfg . , Dutz.
SO Pfg . , kleine VoNheringe
f?tck. 5 Pfg . , Dutz. SO Pfg.

I . B . Harms.
Leder - Handlung

Grnnestraste 13 b.
Empfehleecht Siegeuer Wild -, Wasch

«. Sohlleder , Oberleder in allen « orten,
lowie alle Zubehörteile zu den billigstenPreisen.
U ^ lieini -nr ' die per Wagen die Kund-
IiaUSlVi Vl , sHE besuchen , können einen
hochlohnenden Artikel mitführen . — Anfr
snb l . K. 6271 durch Rudolf Mofse,
Berlin M.
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Ni-slsunen ei-regencls Wirkung.
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»er Lsm Lörxor Liis ruir StÄIUung
rrotdigoii KrunästoLe srsvtük,virkt
krsttiMmk uns Lusseroräevtlicst Lv-

. reseiick ouk Lio VeräLuunZ.
/>0§2S^6 Lô öN̂o, vonr ^aS^ an/en

rrlsüi-IvIi RsbllilA . » L2»ovsr.

2a llis:

2u lVsin:

M « Ä . sekZM

bei Oldenburg.
Wasserheilanstalt und Sommerfrische in waldreicher Gegend am Zwischenahner See.

Anwendung des gesamten Wafferheilverfahrsns . — Kalte und warme Bäder,
Medizin Bäder aller Art . — Kneipp 'sche Kuren . — Elektrotherapie . — Massage . —
Heilgymnastik. — Diätkuren.

Zimmer und Verpflegung (4 Mahlzeiten) 4—5 ^ pro Tag . Alles nähere durch
Prosp ekte. _ _ _ ^ ^ vr . MomovIIer, dirig. Arzt.

veisst ÜLS unübertroKens, sU§emein 2ls vorruZlick Lll-
erk -innte 8aIrms,k -Lsrxsutiu .-tVs.8LbxuIver , un6 MAN
sciite beim liinimuk Zenau :iuk ciie IjereiebnunZ „Iriumpb"
Unä untenstebsnäs LcbutLMLrke (RnZelkopf ).

^oüs kiugö unä sparsame Hausfrau
kennti-.t n?.ek einmaligem Versuebe nur noct , „TriumxK-VLSvll-
xulver" , weil Lotcbss 5ür vveniA6elc! eins

oline Irn LerinZstenäie LtoKs LnruZrsiken , ermö §ULttt. I^eberalD
liÄoen. _

LMimFvr PadrikMt:
Kvlükk 8si! 6i! Mlstzk - k !ldl' i !i

L672 .Ä2SL7 s . KL.

msiston Kolonisiv/sron -, ^

0 !- VU0 ^IP80N8
llroouon - u . Loifonhanlllungon.

Lr .
'
rdoMk ^ 8ou

'
8^

8kiiSW « !vsr
ist das bests

und iiu 6obrauob
biüigsis u . bölsuemsis

Vs8edmit1el äsr Veit.
Agn »ebtv tze» » n »ut <tsu Namen , vi Vlioinpson " uuä

- ' äis Lobutamarks „ 8eil >v »u . "

« NW » SS
Uebernehme ganze Bauten , sowie

einzelrre Zimmer zum Tapezierern
I . Nn st, Grnnestr. 13b .^

^ «1t 111011 l- diskr. liebev. Aufn. bei Frau
Kühl, Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr. Garten.

Lerne L^ MsrL,
odcrnochines >r wicbsiviolcn
andern , sondern nur » noch
S Alk . kosten meine bedeutend
verbesserten und thatsächlich als
unübertroffen anerkannten und
vorzüglich abgestimmten Llo»
Plus Ultra , <0onvsrt - 2us-
Lrarinoulkas , 35 cm hoch,

Lchörig , mit io Tasten , 2 Registern , 2 Bässen , SVgaran-
tirt besten Stimmen , n theiligen unverwüstlich starken
Doppelbälacn und Stahlsck -nfchonern , LZnhaltcrn,
vielen Nickelbeschlägcn, offener Nickelclavigtur und
ungemein starker orgetarkigcr Musik . Ein 3 Hö¬
riges Prachtwerk blos 6 >/» Mark , ein 4 Höriges
nur 8 Mark , ein <>Höriges bloö 13 Mark und eil!
Srcihiges mit IS Tasten , 4 Bassen nur 10 Mark
2V Pfg ., mit 21 Tasten blos 11 Mark . Mit großer
Glocke SO Pjg . extra . Eine hochfeine Acrord -Zither
mit 3 Manualen und sämmtlichem Zubehör kostet
blos 3 Mark , mit O Manualen 8 Mark , Versandt
gegen Nachnahme , Verpackung frei , Porto 80 Pfg .,
2 Zithern kosten auch blos so Psg ,Porto . Selbstcrlern-
schule umsonst . Preisliste gratis . Garantie für lo jäh¬
rige Haltbarkeit der Tastensedern und Gestattung des
Umtausches . Tausende Nachbestellungen und Aner¬
kennungsschreiben.
Uermskm 8svskmZ, kieueni'LÜMkMZü.

Sarg - Lager
von

l . o . kossksmp, ^L °r. 2
Halte dasselbe bei eintreteudem Trauer¬

fall angelegentlichstempfohlen, zugleich über¬
nehme ich alle beim Leichenbegräbnis er-
forderlichen Besorgungen.

ILM
! ^ Lusikinstrmrrente u .Sarlen allerArt
! liefert Sillig fLmtterHarantie dieFabrik
z 8Li»8 «rS L ALösSQVr-
I Warkneukircherr i . S . Cataloge frei.

LZIPM -MlVLkr

AnferLkgnng von Dameuhüten und
Kostumes. Emma Klusmann.

Besten irock . Back- u . ^ rabstsrs liefern
jedes Quantüm freiHaus zu billigsten Preisen

Gebr . Meyer L Co . , L igestr . 47.
Zu kaufen gesucht 1 gebrauchter Sparhero

Lttd 1 kl. Ofen. - Westerstraße 16.

Terrazzö^n^Mosark,
bester Fußbodenbelagi . Küchen , Fluren . Verandas
usw ., besseru. billiger wie Fliesen, lies . H . Woltje.

Billig zu v rkaufen eine gut erhaltene
Dürkopps-Schtthmacher -Nöhmasckmte.

Nadorfter Chaussee 6.

pnvf . 8aekkau8

Kindermilch,
hergestellt von der

SLedmqer Molkerei.
Sterilisiert , trinksertig, in Portionsstaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u. Umgegend
durch Herrn D . H . Nüdebusch, Oldenburg,
sowie für Barel durch Herrn Kaufmann
Heinr. Büsing in Barel.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2. Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder, Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünschs Auskunft, Prospekte, Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filialen oder
durch die Strdliiger Nolkerci -Gcnojscirschast»

r . tz . m. u . H,
Riiimiiblittel bti Berne.

Blaue Dachziegel, bestes Fabrikat,
empfiehlt H . WoUje.



Jurmobil-
Zwarrgsverkairf.

Das der Ehesrau des Tischlers Clans
Renne mnller, Wilhelmme Caro¬
line geb . Koplan gehörige, hiev an der
Radorfierstrafte Nr . 59 belegene

Immobil,
bestehend ans einem im vorigen Jahre
neu erbauten , zwei Unter - und zwei
Oberwohnunge » enthaltenden Hause
nebst Hintergebäude (Werkstätte ) und
Garten zur Gesamtgröste von 12 ar
55 gm, soll in dem auf
Mittwoch, Len 24. August d . Zs .,

mittags 12 Uhr,
im Sitzungszimmer des hiesigen Großherzog-
lichen Amtsgerichts Abt . V . anberaumten
Termine öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten» gerichtsseitig mit der Ver¬
steigerung beauftragten Auktionator inr Wege
der Zwangsvollstreckung verkauft werden.

Die der Zwangsvollstreckung zu Grunde
liegenden Bedingungen, sowie die das zu ver¬
steigerndeImmobil betreffendenNachweise, als
Auszüge aus der Brandkasse, Mutterolle,
Grundbuche rc. können auf meinem Bureau
eingesehen werden.

W . Köhler , Aukt.

auok a !iv setwn8leliknäs 2
sollte zur angenehmeren gleichmäßigen Erwärmung mit §

Palsni - Vausnbranff - Tinsaköfsn fun jsäs gute llsusbrankikolils D
" ?

eingerichtet werden. Die geringen Mehrkosten werden in einem Winter an Brennmaterial fast er- «" A
spart, dabei die große Annehmlichkeit , daß nur eine Kohlensorte im Haushalte erforderlich ist. 8 x?

Preiscourante , auch über meine freistehenden Dauerbrandöfen „ Germanen," von denen I ^
allein ca . 60 .000 Stück im Gebrauch sind , stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung . sWINVL » , Abteilung I , Z "

Zu beziehen durch alle besseren Ofenhandlungen.
Winters Dauerbrandöfen sind in Oldenburg am Lager bei:

M . V « MlSLNI »N

vr . V»Ionti » or « ^

« LLLHi
pstsntisrt (v. ü . -pstenl 887 97) unü llsmv gssebütrt

^

Hafer - Verkauf
M Friedrichssehn.

Am Mittwoch, Len 24. August L . Z.,
nachm. 4 Uhr mtfgd.,

werde ich auf den Moorkulturen zu Fried¬
richsfehn:

1V dis 12 Zcheffelsaat gut
stehenden Hafer

in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen, wozu ich Kauflieb-
haber einlade._ C . Memmen , Aukt.

Eine außer der Stadt be¬
legene , sehr rentable

Gastwirtschaft
mit Tanzsaal und großem Lust-
und Gemüsegarten Habs ich mit
Wutritt zum L . November d. I.
zu verkaufen.

G. Memmen, Aukt.

NZwiebeluN Ä
Ende nächster Woche erhalte

ich die ersten 2 Waggon prima
Harzer Zwiebeln, welche
billigst abgebe . — Rechtzeitige
Bestellung erbeten.

Oldenburg , Ziegelhofstr . S.
1 ü . 8 . b>888 fr .,

Käss -Engros -Lager.
Fernsprecher 147.

Ein fast neues Damenrad ist krankheits- j
halber sehr billig zu verkaufen.

Blumenreich , Donnerschweerstr. 37 , 1 Et.

Wer ist
ständiger Abnehmer für größere Posten klein
gesägtenBuchen - u. Ellern -Bremcholzes.

Gebote unter X. 2. kl . an die Expedition
d . Bl. erbeten.

l̂86lW
'
ckUM8-6MWM !.W6

Ls.LLVs .u-, ATasovlQSLvs.il.,^ LSt«tor-8oVuLs. LsAimr Lnäs Ootoder . Llsxlsr-
ikaoLuLv Le§inn Lnäs November . Noirsrsovulo/öeeiun LaksOss ^ LLuar. kroxrammLostsakrsi üurod' Lts VlreLtlou.

bessitigt
obne jklls

8 «bön-

svbnsll
seliScllioliv
Vkirlcung

alle Nerven erreg ungsn, vis iierrklopfen,
8olilsflo8iglr6>t , keruer Migräne, inffusnrs , l<opf-
solimsrren.

—- - ^vrrllivli «mpfoblon! —
In ködreden - n . Isdletttzn -knolcunK2U bähen in Lev llpolhekev.

VlllkNiiNKN L 8ekw31'2 , «Lew. xaffrik,
- klAKHvjitL.

LebenWersichermgs- und Wanns-Bank
in Stuttgart.

Gegründet 1854 . Auf reiner Gegenseitigkeit.
Alle Ueberschnffe den Versicherte».

l Neuaufnahmen in der Lebens-Versicherung 47,629,000 ^ ,^ f Reinzuwachs „ ., „ 34,595,023 .,
Verwaltungskosten »ur 5,67 °/, , Ersparnis durch Mindersterblichkeit12,3 der Prämieneinnahme.

Jede Auskunft erteilt gern
W. 8vZsLLLliLN»arrA , Ober-Inspektor,

Oldenburg , Auguststraße 40._

>Weges Umbau usb Umzug
kslosss ! billiger

A « smk « uf
bis zum 10 . Septbr.

Wer Bedarf in Uhren, Gold- , Silber - und
! versilberten Waren hat , wolle sich durch den
I Augenschein überzeugen.

G
. D . Mk« r,

Langeftraße 2 ? .
? 8. Für jede Uhr leiste 4 Jahrs Garantie

M Wegen Umbau meiner Lager- ^
räume verkaufe bis auf weiteres : A

D Lesselherde, D
W Deümalwaaqm, D
D Gewichte. D
D Laüoffel - Guetschen D
G zu Ausnah,ne -Preise «. ^
8 KI . t . ke ^ eesbaek . WR

KMtl - Erslk - MstschiU
Fabrikat Groß L Co.

erleichtert die Ernte -Arbeiten um ein ganz bedeutendes.
Die Maschinewurde am 7. Oktober 1897 als Lost « aner¬
kannt bei dem Wettbewerb von Kartoffel-Ernte -Maschineu

bei Porta in Westfalen.
Sie zeichnet sich durch

kräftige Bauart , einfache Handhabung undtadellose Arbeit
aus. — Probe -Maschine zur Verfügung.

M . L. Reyersbach.

Die von Ihnen im Herbst 1897 bezogene Kartoffelerntemaschinevon
Groß L Co. — Leipzig — arbeitete zu meiner vollen Zufriedenheit.

Die Maschine breitet die Kartoffeln vorzüglich auf dem Acker aus,
sodaß das Sammeln derselben von Schulkindern besorgt werden kann.

In 3 Vs Tag wurden ca. 5 da Kartoffeln ausgeschleudert, geerntet
wurden pro im 426 Centner. Zum flotten Betriebe der Maschine
sind 3 Pferde erforderlich, die Bedienung elfterer kann bei Neben¬
einanderspannung der Tiere vom Fahrer ausgeführt werden.

Ahlhorn . qez. Tacke.

.
salilreioh besucht von Lraueru aus käst allen I -änäeru, bsAiuut clsu IViutsr - Xursus
aw 1 . Rov . DroZramme 2U Diensten.
_

' Dis Direkt , vr Kobnslcker.

Sohnenmiihlen
in großer Auswahl zu sehr billigen
Preisen. I . G. Ahlrichs.
Bohnenschneide -Maschine auszul . Milchstr. 13a.

Eine Gast - u . Schenkwirtschast (Kur¬
haus Logabirum bei Leer mit ca . 4 Morgen
Land) soll am 1 . Sept. d. I , nachm . 3 Uhr,
im Kurhaus zu Logabirum öffentlich auf drei
Jahre Pr. Mai 1899 verpachtet werden. Pacht-
preis ca . 750 ^ k. Näh , d . H.Woltje, Oldenburg.

Eis ! Ms!
Da meine Kutschernur Eis anAbonnenten

abzugeben und nur solche Bestellungen aus-
zuführen haben, die direkt in meinem Geschäft
gemacht sind , so bitte ich, ohne meine Quittung
keine Zahlung an die Kutscher zu leisten . Die
Kutscher sind nicht berechtigt, Eis zu verkaufen.

Ergebenst
n . IkVLsrGZ -8 MS » . ,

Stau 44.
_ Fernsprecher Nr. 81.

- 8iiMpi - u . üiwkMNkB
Z in Wolle L Pfd . v . 150 Ps . an «
« „ Baumwolle „ „ 100 „ „ »

Eliefert in allen Marken bis»
L zur feinsten Qualität , jedes-
2 Quantum , auffallend billig , «r!S. die18W gegründete Fadrik
Z k . WML La.

Mühlhausen i. Thür.
' AW ' Viele lobende Anerkennungs¬

schreiben über gute und billige Be¬
dienung stehen zur Verfügung.

vor C »utirrL » nl8 «Ii6 Vvroki»
ln ^ r »» lkLait (Anin)

smpkielilt kür Lssst ^uuA

seius kür NikZliscier und OssLbüktsilllmbsr
kostsokrsis VormittluriA.

(Lislisr ruucl 40000 Ltsilsu vermittelt .)

SG " Hrsße - ML
Ketten 11Vs Mark

(Oberbettu. 2
'
Kiffen) mit primaBarchent

roih , bunt oder rosa gestreift u . neuen , ge¬
reinigten Federn gefüllt. Oberbett 2 m
lang IS» om breit.

In besseren Oualitiiten MI . IS, - . lg, —.
Mit guten Halbdauneu „ iS, —. 25,—.
Mir feinen Laune » „ 28,—. SK,—.

Versand gsg. Nachnahme. Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.

SNo 8elim!ät L So., ^o !n s . k!k.
Viele Anerkennungsschreiben.

Sichere Existenz.
Ein seit mehreren Jahren sich gut reniiercn-

des Geschäft (Konsum - Artikel) ist ver¬
änderungshalber zu verkaufe«. Selbiges
erbringt nachweislich einen Umsatz von über
20,000 ^ jährlich. Näheres

R«d. Meyer,
Rechnchsst . u . Mandatar,

_ Bergstr. 5.
2 junge echte Tcckelhimde,

reine Raffe, sind zu verkaufen.
Zaumseil, 1 . Ehnernstr . 33 , oben.

Von cltzi' k6 «86 Lumoir.
vi '

. MM . Zs' b- msn.
für

^ LUt - u . KS86k ! 6e0t8 ?8 ?ökN.
jjjr PMi ! nnd Feuilleton : Di . Eduard Hober. jtzr den lokalen ZW r;7:

'
Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Münz von B . Schar! in LldenLurtz.



3 . Beilage
M ..H§ 194 der ^Nachrichten für Stadt und Land- vom Sonnabend, den ZV. August 1898.

-Sonnige Tage. I
12) Roman von Wilhelm Hegeler. 8

(Nachdruck Verbots».) x
(Fortsetzung.)

Zwei Wochen waren nun vergangen — verträumt im
goldigen Sonnenschein , verträumt beim bläulichen Schimmer
der Sterne.

An einem heißen Nachmittage lag Heinrich glückselig auf
dem Sofa mit seinem Wilhelm Meister in der Hand . Hin
und wieder verzehrte er eine grasgrüne Pflaume und las ein
paar Seiten des entzückenden Buches . Als er sah . daß der
Balkon im Schatten lag . trat er hinaus . Unter ihm dehnten
sich üppige Felder und Gürten , alles reifte und sproßte in
dieser Nachmittagsglut . Rechts lag die Werkstatt eines
Bildhauers , vor der im Grün verborgene Bildsäulen standen,
nackte Götter und Göttinnen.

Kürbisrankcn krochen über die fette Erde , ihre riesigen
Früchte lasteten schwer ans dem Boden . Hinter denArtischocken-
und Tomatenbeeten dehnte sich das gelbe Getreide , und der
Mais hob schon seine dicken Kolben aus den eingetrockneten
Büscheln. Schwaches Rauschen klang aus der Ferne : das
war die Arve, der eisgraue Gletscherbach , der , in den tiefsten
Eingeweiden des Montblanc entspringend, durch diese gesegneten
Fluren seine trotzigen Fluten rollt . Links erhob sich die nahe
Hügelkette des Saldve . Wie bläuliche Adern durchzogen die
Kiefern das in Terrassen aufgebaute, warm leuchtende Gestein.

All das , was Heinrich da vor seinen Augen sah , machte
seine Seele glücklich und froh , als gäbe es keinen Schmerz
und keine Nacht des Lebens, sondern nur blühendes Gedeihen
in Sonncnglanz.

Ach , und das Buch, wie seltsam hatte es ihn berührt , mit
seiner bunten Fülle von Abenteuern, die so zierlich sich reihten
und so leicht sich wieder lösten ! Man glaubt nicht an die
Thränen , aber um so mehr an das Lachenund die Sorglosigkeit
all dieser Menschen. Wie schön war das , so der Pflichten
ganzes Joch abzuschüttelnund, nur dem Augenblickehingegeben,
sich zu freuen, einmal eineHand voll Tage auszuschütten, wie man
Buben eine Hand voll Pfennige hinschüttet, und zu sagen: I
„JhrseidderFreudegeweiht ! Ihr solltverjubelt werden ! " . . .

Und die Liebe, wie sprach sie anders aus diesem Buch,
als er selbst sie erfahren. O Tine ! Tine ! Wärst Du doch
hier ! Wie wollten wir lachen und fröhlich sein ! Wie würde
ich Dich lehren, daß des Lebens sorgloseThorheit des Lebens
tiefste Weisheit sei ! . . .

Während Heinrich so träumte , kam Vater Schneck
ongetorkelt. Er war sehr illuminiert , und seine beiden
Spazierstöcke selbst schienen „ des süßen Weines voll " .

— He, Monsieur ! schrie er. Looutss, ein Brief , kostet
fünf Sous Strafe. Natürlich ein . Weibsbild , das solche
Dummheiten macht. Nehmen Sie ihn an ? Ich würde ihn
nicht nehmen.

Söding kam eiligst herunter, aus Furcht , daß der Alte
Dummheiten machen könnte, und bezahlte dem Briefträger
das Strafporto.

Der Brief war von seiner Mutter . Hastig durchslog
Heinrich die Seiten . Nichts Neues eigentlich, lauter gute
Nachrichten . . . . Aber über ihre Bemerkung , daß er gewiß
sehr in Angst wegen des Examens sei , mußte er herzlich
lachen. Seit zwei Wochen hatte ers schier vergessen.

Dann schrieb sie noch:
— Tine hat nun Schneiderstunde. Jede Woche reist sie

zweimal nach Oldenburg . Den ganzen lieben Tag sitzt das
arme Mädchen zwischen Plünnen und alten Flicken . Es ist
ja recht schön , wenn man sich bemüht, eine tüchtigeHausfrau
zu werden, aber Vater und ich finden , daß man die Sache
auch zu weit treiben kann.

Unzufrieden steckte Söding den Brief in die Tasche.
Warum nun plötzlich alle diese anderen Bilder , die so gar-
nicht in seine Stimmung paßten.

Er wollte wieder hinaufgehen , aber verwundert blickte
er den Vater Schneck an , der breitspurig auf der Bank saß
und in seinen zitternden Händen eine Zeitung hielt ; ein
merkwürdiges Blatt, das er ganz dicht an sein blindes Auge
führte, als könne er damit lesen.

— Was ist denn das ? fragte Söding.
— Ein Journal , antwortete großartig der Alte . Es

steht etwas über mich darin . Lesen Sie nur!
Damit reichte er es ihm und zeigte auf eine Stelle, die

von schmutzigen Fingern so abgegriffen war , daß selbst die
Druckerschwärzegrau erschien.

— Das ist ja arabisch, meinte Söding. Das kann ich
nicht lesen.

Der Alte schrie ihm ein paar Worte zu.
— Versteh ich nicht, antwortete Heinrich.
— Dadrin steht: „ Jean Schneck ist zwar ein Christenhnnd,

ober doch ein anständiger Mensch. Er ist ein großer Maler.
Niemand hat die Pyramiden so oft gemalt wie er "

. . .
Das steht dadrin , sagte er, sein großes Wunder von einem
Auge erhebend und sich stolz auf die Brust schlagend.

— Waren Sie denn schon in Aegypten?
Ueberall, überall . . . Wo Sie wollen , Landsmann.

Im ganzen türkischen Reich.
Neugierig setzte sich Heinrich an seiner Seite , ein klein

wenig von ihm abrückend , aus Angst vor dem schwankenden
Rotweinglas.

— Was denkt Ihr , Landsmann , ich bin nicht so von
hier. Ich war auch mal jung und bin in der Weltherumgekommen.
Wenn man seinen Farbenkasten hat und versteht fremde
Sprachen , das ist besser , als ein Beutel voll Geld. Mich
hat noch niemand betrogen, Monsieur . Umgekehrtschon eher,
— meinte er mit einem grimmigen Ausdruck in seinem
hilflosen Narrengesicht.

— In der Türkei waren Sie auch?
In allen Harems , versicherte er.
Aber plötzlich sank er in sich zusammen, so daß sein

Gesicht ganz von dem braunen Panamahut verdeckt war.
— Gelogen. . . . flüsterte er. Gelogen, Landsmann.

In den Harems war ich nicht . . . Ich habe da überhaupt
keine Weiber betrachtet. Und es waren so hübsche da ! Aber
ich dachte nur an die Sophie . . .

NachdemHeinrich in den Alten gedrungen, erzählte dieser
das Schicksal seines Lebens.

In Düsseldorf hatte er als junger Akademiker eine
Liebste gehabt, die er heiraten wollte. Doch weil sie beide
kein Geld besaßen , hatte er dem Drängen der Eltern nach¬
gegeben und war in die Fremde gezogen . Ein Engländer,
der in Kairo ein Kunstmagazin besaß und von dort aus die
ganze Welt mit egyptischen Bildern versorgte, hatte ihn als
Landschaftsmaler engagiert. Seine Spezialität waren die
Pyramiden geworden.

— Tag für Tag saß ich in der Wüste Sahara und
wichste die Cheopspyramide herunter. Immer dieselbe . Hinten
und vorne lauter Sand. Alle zwei Tage lieferte ich eine
Pyramide , achtzehn zu vieruudzwanzig, das war mein Format.
Vierzig Franken bekam ich dafür ; wenn ich 'ne blutige Sonne
dahinter malte, warens fünfzig. Ein schönes Geld ! Aber
verdammt heiß, Landsmann . Der ganze Magen war mir
verbrannt . Ich kühle ihn jetzt immer mit Rotspon.

— Na und wie lange haben Sie sich denn da in der
Wüste Herumgetrieben?

— Acht Jahre, lieber Herr . Da war ich so gelb ge¬
worden, daß alle Leute glaubten, ich hatte die Gelbsucht.
Und wie die acht Jahre herum waren , ging ich nach Hause.

— Und da?
Der Alte ließ den Unterkiefer hängen und sah Heinrich

traurig mit offenem Munde an.
— Da wars vorbei, sagte er.
— So ! So ! meinte Söding . Sie hatte einen andern

genommen.
Aber Vater Schneck schüttelte den Kopf.
— O non, monsieur ! diever, niemals, jamrüs.
— War sie nicht verheiratet?
— Verheiratet ? . . . Das nun weniger, das wäre doch

kein Hindernis gewesen für einen Kerl, wie mich , schrie er
wütend.

— Ja , was denn?
— So dick war sie geworden! . . . (Dabei breitete er

die Arme aus .) Ich habe sie überhaupt nicht wiedererkannt,
ich habe immer gedacht : Du hast Dich in der Hausnummer
geirrt. Die Sophie wohnt ein Haus weiter. Aber es war
ganz richtig , Flingerstraße 8 . Alles war ganz wie früher,
der heilige Joseph hat in der Ecke gehangen und daneben
Napoleon . Ach Du , Maria Joseph , ich Hab überhaupt nicht
gewußt, was ich sagensollte. . . Schließlich fing ich an:
„ Sophie ? Das willst Du sein? Du bist ja so dick wie 'ne
Regentonne"

. . . . „ Jean, sagte sie , und Du hast unsolide

I sie meinePhotographie geholt, weil ichs nicht glauben wollte,
s Ach , da haben wirs denn gesehen , daß es mit der Jugend

aus war , und haben dicke Thränen geweint. . . . Sehen
Sie, Herr , ich war ein richtiger Geizhals des Lebens, das
war mein Fehler . Alles Schöne wollte ich mir bis zuletzt
aussparen, und wie ich den Kürbis nun sehe , da ist er faul.
Ich habe mich immer geschunden , um mich nachher zu freuen,
aber inzwischen fielen mir die Zähne aus . Ich habe nicht
gelacht, Herr , darum lachen nun alle Leute über mich . Wenn
ich noch mal jung sein könnte! Aber das Alter, das Alter
ist das Ende aller Herrlichkeit. . . . Siehst Du . Landsmann»
Geld braucht der Mensch nicht . Er kann was bekommen.
Wenn Du keins hast, kannst Du mal was kriegen . Wenn
Du krank bist , wirst Du wieder gesund . Aber wenn der
Mensch alt ist, dann ists aus , dann wird er nie wieder
jung . . .

Söding sah hinaus in das üppige Land, in dem der
Alte sich ausnahm wie eine fremde Ruine , die nicht hinein-
paßte. Er ließ wieder den Rotwein in seinen ausgedörrten
Schlund fließen. Das war das letzte , was er konnte , trinken
und dem Gurren der Tauben lauschen.

Heinrich wollte ihn trösten, aber der Alte trank schweig¬
sam seinen Wein und antwortete nur manchmal mit einem
Seufzer.

— Alles nichts, Landsmann ! Alles Unsinn. Lachen
und küssen , das ist das Leben.

(Fortsetzung folgt.)

MdkttburqiMe ^ZtaÄsliahu.
Aus Anlaß der am 3 . September d. I . bei Linden vor

Hannover stattfindenden Kaiserparade werden 4,57 morgens
von Bremen nach Linden , Ankunft 8,34 , und 10,20 abends
von Hannover nach Bremen , Ankunft 1,30 vormittags, Sonder»
Personenzüge verkehren. Im Anschluß an diese Züge werden
zwischen Oldenburg und Bremen folgende Sonderpersonenzügs
mit 2 . und 3 . Wagenklasse zu gewöhnlichen Fahrpreisen ge¬
fahren werden:

Oldenburg ab 3,45 vorm , am 3 . September
Hude „ 4,07 „
Delmenhorst „ 4.24 „
Bremen an 4,43 „

Bremen ab 1,40 vorm , am 4 . September
Delmenhorst an 1,58 „
Hude ,, 2,15 „
Oldenburg „ 2,35 „

Grostherzogl. Eisenbahn-Direktion.
GWarungsZässezu

'
Oldenburg.

Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 16,962,369 Mk. 13 Pfg.
Im Monat Juli 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 181,661 „ 14 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 142,225 „ 49 „

Bestand der Einlagen am 1 . August 1898 17,002,304 „ 78 „
Bestand der ^.otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,253,399 „ 72 „

Bilderrätsel. SM !' Mld WWelKe.

MAS

Silbenrätsel.
Aus nachstehendenSilben:

bioll, ko, vor, der, van, cki, e, st, i,
Irs, na, uo, o, ot, pas, ra, ts , tsu , to

sind sieben Wörter zu bilden von folgender Bedeutung:
1 . Zeichen. 2 . Musikinstrument. 3. Edelstein. 4. Küsten¬
gebiet in Afrika. 5 . Feuerwerkskörper. 6 . geistiger Krüppel.
7 . bekannter Geograph . Die Anfangs - und Endbuchstaben
dieser Wörter ergeben im Zusammenhang gelesen ein be¬
kanntes Sprichwort . -

ArithmetischeAufgabe.

In die Felder vorstehenderFigur sind 21 Zahlen derart
einzutragen, daß in der wagerechten Mittelreihe sieben auf¬
einanderfolgende Zahlen stehen und jede senkrechte Reihe,
sowie jede aus drei in einer Richtung liegenden Feldern
bestehendeQuerreihe, also sowohl von rechts oben nach links
unten, wie auch umgekehrt, dis Summe von 60 ergiebt.

Vexierbild.

ML
malt ' K -evIv »«

tülLL'i

Denksprüche.
Auflösungder Rätsel in Nr. 188 d. Bl .:

Des Bilderrätsels : Patentierte Mausefalle.
Der Umstellungsaufgabe:

Was du als wahr erkannt,
Verkünd' es sonder Zagen.
Nur trachte, Wahrheit stets
Mit mildem Wort zu sagen. Betty Paoli.

Der Pyramide : U
u L 8

L 8 r 8 8
L a 1' ä V I L

Immer verthu'n, und nichts erwerben,
Macht vor der rechten Zeit verderben;
Füllen, Prassen und trunk'ne Freud'
Bringen letztlich trocknes Herzeleid. Alter Spruch.

«-
Ost und West, — daheim das Best,
Und hast du's draußen noch so gut;
Nord oder Süd — das Glück erblüht
Nur in des Hauses stiller Hut . Disffenbach.
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VON V^ elimf.

Das mildeste , verläßlichste, angenehmste.
Nskr als 1M0 ^ ttSsts äsr ksL ' vorkasssnästsn > 6kLts.

^
Cirren tiefen Slicks

in die Ursachen der allgemeinen Entnervung
vermittelt das vorzügliche Werk von
vr . Wehlen:

vee k? stiullg8 - Anken
oder

Die Sinnestust und ihre Folgen.
Mit path .-anatom. Abbild. Preis 3
Es zeigt jedem , der an den zerrüttenden
Folgen der Selbstbeflecküng (Onanie) oder
durch Ausschweifungen an Schwäche-
zustöndcu leidet, den sichersten Weg zur
Wiederherstellungder Gesundheitu . Manncs-
kcait. Zu beziehen durch das Litteratur - ,
^ Bureau in Leipzig- E , Oststraßei , ^

sowie durch jede Buchhandlung.^ ^

Nickel-
IrsmonLoir-

Taschcnuhr,
gutes 30stimd. Werk. Emaiste-
zifferblatt , garantiert gut ab¬
gezogen(repassiert) und gellau
reguliert , daher hierfür reelle
2 jährige schriftlicheGarantie

3,90 Äl . Die vielfach zu sehr thcnren Preisen
unter den verschiedensten Namen angebotene

Mckel-Anker-
Ikemonwir-Tascbemlkr,

gut gehend, mir M . . dieselbe vergoldet
lGoldine ) 3,80 W . Hierzu pass. Sotto » ,
Nickel od. vergold. (Goldinc) ä W . 0,30 u . noch
billiger (Umtausch gestaltet ) gcg. Nachnahme oder
Voreinsend. des Betrages.
Preisliste aller Art Ul,re » « » d Ketten

gratis » nd franlio.
luüus kusas , lllsren und Ketten en groß,

Kortin 01l >, Griinftraste 3.
Billige « nd reelle KexngsgneUe für

Miederverlränfer nnd Uhrmacher.

«)OM
Mischung , gerösteter Kaffee zu 100^
per r/g llA aus der Rösterei vonJohann
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmeckermunden.

Käuflich in der Svezial -Niederlage von
Aug. fimmen,

Donnerschweerstraße ( Ecke Milchstraße),
Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

Ar- Sir Zn IktA-
k'rblis-i-LrL«»-.

Anerkannt bestes Fabrikat.
Ver treter:

^ « 88 , Oldenburg.
Ersatzteils zu billigsten Preisen stets voll¬

zählig ans Lager.
L «1v - Nsttsn . «

Kurze Zeit währ , derLeipz. Ausstellung »
teilw. verliehen gew -, Vers. Ober- , Unterbett Z
u . Kissen, mit weich . Betts, ges ., zus . 12 ^ L
Prachtv. Hotelbetten nur 17 ^ Br. «
rot- rosa Herrschaftsbetten nur 22Vs -E . «
Ueber 15,000 Familien baben m . Betten I
im Gebrauch. Eleg. Preisliste gratis . I
Nichtpass, zahle Betrag retour . «

4 . Kirsebbeiir, Leipzig, Blücherllr. 2 . I
« SS8VSS8SSSDEBLZESSSSSSSS080SS

für SPLI-8LM6 ^ LUZfpLUSN

Alls Lllmstelljeder Arr u. Wolle
werden moderne

_ _ ^ äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Buckskins , Portisren , Teppiche,
Läufer. Tisch-, Kommoden - , Reise-, Schlaf-
und Pferdedecken «M-xsLrirsHsl . Kosten
gering. Muster frco.

lVöll ^ sren - fabrilr ssralli! vsisemann
Mühlhausen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

0 n S n i b S kl f l ? 6 ll

im j^susklciiie.

Sara -Maanziu u. « eerdiguugs -Koutor. l^ AL
Der eraeb. Unterzeichnete eröffnet« Mottenstraffe SS ein Sarg-Magazin und halte bestens empfohlen. Langjahr . Garant^

übernimmt damit zugleich jede Besorgung für Leichenbestattung-n , so die Bestellungen von " ' " ..

Gräbern , Mitteilung an Geistliche und Kirchhofsbeamte, Ueberführung der Leichen mittelst
Leichenwagenvom Sterbehause bis zum Grabe. Auch ein großes Lager vonTranerkränzen
wird in Empfehlung gebracht. ^ ^ ^

Tischlermstr. 4V Hrnso . Haareueschstr^ S und MotMstr . SS.

j8tArcke
^8

MetÄll-

AUslniLsr

Melle 1. Il^
? Ut2°

Lxtract

ist Mt clrs bests llllli billigte kiitWiM

esie
' llSSIVlrt — « ncl -ri -rl- tunä Zisbt

ÜLS

l,säsr
S°

reböllstsn
»>̂ äausruäsll

6Isn2.

^ 6

Fr . Willms , Haareneschstr. 25.

Zer-öss ^ss

kLore ?
'» ^pr rrrLrrrarrrrl

f LV̂sxfsai - Li'sbr'/L . ^
_ ^ ^ S.

Stottern! Schwere , langjährige Krämpfe,
Fallsucht . Volle Heilung garantiert , sehr
billig, nur brieflich . Apoth . Franz Jekel«

^ Ich Unterzeichneter bescheiniqe hiermit, daß ich von demSP rachheil- Breslnu , Neudorferstr,
Institut Walther vom 8 .- 17. August von meinem Stottern

gründlich geheilt worden bin.
Ebenso Leidenden kann ich das Institut nur aufs beste empfeblen.
Oldeuburg i . Gr ., 18. Aug. 1898 . K . Müller.

Diese Unterschrift beglaubigtder Stadtmagistrat , I . A. : Stolle.
HE " Es werden noch täglich Meldungen zu einem Kursus entgegengenommen

Oldeuburg , Relkenstraffe 7.

Intern. SMchheil -Jnstitut Walther.
Wer eine gute Tasse Thee liebt,

kaufe seiuen Bedarf iu der Theehandluug vo» 4VrN» . LSrons , Silrrnsir '. 7.
Reiner schwarzer Thee in unübertrefflicher Qualität , a Pfd . ^ 1,6V,

S,« v , S,40 , 3,«« und 4,v » .
ff . Grusthee , ä P fd . 1,50 , ff . grüner H aysan ä Pfd . 2,6S.

Vaugewel 'k- , liefiZLU - , IS8o!ilsk-- unä ZAilnmejZien-Zoiiule

in iu Nseklklldllrg.
— Anssng 1 . fjüvbr. cl. l . — Urogramms kcosisnlos liuroii ciis llli'gkiion . —

Komplette ^

Sadeeinrichtnugcn
iür Gas und Kohlenbrand,

sowie Wafferleitungsanlagen , Doucheu rc. liefert
prompt und billigst

Karl Müller,
Hof-Kupferschmied,

GaWratze 28.

iQvittmrrnv 's ^VsIlsttdaäsoliaulLel O. L . §. 61766.
LIlt 2 Eimern Nasser äas

— Vsrvcsiiädar als Voll -,
Halb -, LLtrru. LiQäerdAü.

! Prospekts
jlcostenkve !.

^ ,1 Mühlmeyer L Jaußen
Möbel - u. Polstemaren-GcsctM,

Haarenstr . SSb,
empfehlen ihr großes Lager in Möbeln jeder Art von den

billigsten bis Zn den feinsten . Ausführung vollständiger
BrantausstaLLungen.

k Für gute , tadellose Arbeit wird garantiert.
V . 1 . Musterzimmer znr gefl . Ansicht.

Dampswaschanstalt
von 1 « LL « eirsi °, IZrviM « » .

Filiale:
Heiligengeiststratze 31 , 1 . Etage.

Spezialität : Gardmenwiischerer.
feine Wäsche f . Herren, Tischzeugklanderer.

GOSKS» SG« SG» « GS
Achtung ! AchUmg!

Wir bringen hierdurch unsere neuangelegte

MutterteLmibllhn
Lür WnÄlÄLrvr'

zur Kenntnis.
Mfl Jeder kan », sofort fahren . I lM.

Fallen unmöglich.

Triumph -, Superbe -,
Westphalia - Fahrräder

auf Lager.
C Traut L Plnmer,

Sommer-Handschuhe,
sehr große Auswahl zu sehr billigen Preisen,
empfiehlt

Langest «.
86 .W . Weber,

Uordkichamer Mäschmen- und Anhleniianänstalt
V » M . VZ ! - « - « .

Ich empfehle meine Breit - und Stisteudreschmaschiueu mit und ohne
Schüttwerk , neuester Konstruktion, und meine Göpel , 1- bis Opferdige , ganz aus . Eisen.
Sämtliche Maschinen sind sehr stark gebaut und sehr leicht gehend . Preise sehr billig.

Preiskourante gratis.

8ämMks KlMMWLrW?
IT)-zrHs» . 8ebiNi1« , llsiu Ouiomi,

1 Otsck . /̂i§ 2 .— , 2 Ot^ck. ^ 3 .50.
°I . ILasrorsnt «:». ksriin6 , ^ .uZuststr. 48.

Illllstr. I^rsisl. Zrat.

j Spezial-Graubrot-Bäckerei
» D . Diers Donnen'ckweerstr.57.

Stahlpanzer-
GeldschrLnke,

feuer-, fall- u . diebessichere Fabrikate 1 . Ranges.
.V . L°«r«akrS.

Geldschraukfabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

KM " Illustrierter Katalog kostenfrei . HM,

OllzLndurg i . 6r -,
llllnst -vünger- ^ctbi'ür,

lisfart diHigst

unä 8llp6l ' pk08pkLt.

— > saarenstratze LS « —
cmpstehlt sich zu siimmtlichen

RyllllltllM l! !I MMM.
sowie zum Reinigen , Ernailliren und

Vernickeln derselben.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

Särnrntliche Ersatztheile
- - tz" zu niätzigcn Preisen . - -

Fahnen , Banner
für Vereine — HlMsflaggen.

I *
. VS » « WI » VII,

_ Oldenburg.
Erneu groffen Posten geräucherte»

hiesigen Rllckellspeck
bei Abnahme von 1Ä Pfd . ./L 7.

Haarenstr. N . Joh . Bremer.
"Lerantwoulich ffil LsllÄ Md Zsmüttvn» Edu « r - Hvösr . M dw tvtÄm LÄ K.: Wtlhstm Ehlrrs. ÄvMttvnEdrttL Md Vrükü Lea B. SchRt i» L '

-MLALi
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